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Die Verfolgung der versp 


Der Wiener amtliche Bericht. 


ien, 3. Dezember. 
Amtlich wird verlautbart: 
Ruffifder Kriegsſchauplatz. 
Stellenweiſe Geſchützlampf und Geplänkel. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Nach den wieder gänzlich mißlungenen feind⸗ 


lichen Angriffen der letzten Tage auf den Tolmeiner 
Brückenkopf und auf unſere Bergſtellungen nördlich davon 
trat geſtern dort Ruhe ein. Bei Oslavija wurde heute 


nacht abermals ein Vorſtoß der Italiener abgewieſen; ebenſo 
ſcheiterten Angriffe auf den Mon te San Michele und 

den Nordhang dieſes Berges. Bei San Martino wurde 
eine italieniſche Abteilung aufgerieben, die ſich mit Sand⸗ 


ſäcken herangearbeitet hatte. Görz ſtan d unter bes 


ſonders lebhaftem Feuer, das namentlich im 
Stadtinnern neuen bedeutenden Schaden ver⸗ 


urſachte. Zadöſtlicher Kriegsſchauplaßz. 


Weſtlich und ſüdlich von Novipazar nahmen öſter⸗ 
teichiſch⸗ungariſche Abteilungen, denen ſich viele bewaffnete 
Mohammedaner anſchloſſen, vorgeſtern und geſtern 3500 
Serben gefangen. Bei den Kämpfen im Grenzgebiet 
zwiſchen Mitrovica und Ipek griffen an unſerer 


Seit dahrreiche Arnauten ein. e 
An der Gedenkfeier, die unſere Truppen am 2. Dezember 
im Sandſchak Novipazar und in Mitrovica be⸗ 


gingen, nahm die einheimiſche Bevölkerung be⸗ 


geiſtert teil. f 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der bulgarische Bericht. 


Sofia, 8. Dezember. 
Amtlicher Bericht über die Operationen am 1. Dezember. 
Die Lage weiſt heute keine Veränderung auf. 


Die Einnahme von Monastir. 


Die Mailänder Zeitungen melden aus Athen: Mo» 
naſtir iſt am Donnerstag nachmittag 3 Uhr beſetzt 
worden. ? 

Magrini drahtet dem „Secolo“ aus Florina: Nach⸗ 
mittags 3 Uhr (Angabe des Tages fehlt, vermutlich Don⸗ 
nerstag) näherte ſich bulgariſche Kavallerie, von Mogila 
kommend, Mon aſt ir bis auf 2 Kilometer. Um 4 Uhr nach⸗ 
mittags fuhr ein Automobil mit zwei Kavalleriſten in 1 
Stadt ein. Die amerikaniſche Flagge, die auf den als 
Hoſpitälern benutzten Schulen wehte, wurde durch die 
öſterreichiſche erſetzt. . 

Der „Agence Havas“ zufolge lauten die Meldungen aus 
Monaſtir widerſpruchs voll. Einzelnen Berichten zu⸗ 
ſolge ſollen die Bulgaren ihren Marſch gegen Monaſtir 
unterbrochen, jedoch eine Umzingelungs bewegung 
unternommen haben, um den Serben den Rückzug nach der 
griechiſchen Grenze abzuſchneiden. Auch ſollen ſich ſerbiſche 
Verſtärkungen, die von Norden her vorrücken, um dem 
Oberſt Waſſitſch Hilfe zu leiſten, in geringer Entfernung 
von Monaſtir befinden. Oberſt Waſſitſch hoffe, die Stadt 
zus zu können, falls die Verſtärkungen rechtzeitig ein⸗ 
refſen. 

5 Aus Saloniki wird gemeldet: Serbiſche Verſtärkungen 
rücken vom Norden nach Monaſtir und ſind der Stadt ziem⸗ 
lich nahegekommen. Falls ſie rechtzeitig eintreſſen, hoffen 
die Serben Monaſtir zu halten. 
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Zum Fall Monaſtirs ſchreibt Major Moraht im 
Ta 47 Die Eroberung der Stadt Monaſtir wäre, eh 
betätigt. Siehe Neueſtes Die Red.) ein weiterer Erfolg 
der bulgariſchen Südarmee. Für die geſamte Kriegslage habe 
der Fall Monaſtirs nur unweſentliche Bedeutung. Von Wich⸗ 
tigkeit ſei er aber für die Bulgaren, da er ſie zu unumſchränk⸗ 
ten Herren des ſüdlichen Zipfels von Mazedonien ma 
und ihnen damit geſtatte, erhebliche Kräfte gegen die fran- 
zöſtſche Front zu ſchicken. 5 ER: 

Ob nach dem Fall von Monaſtir eine Vereinigung der 
ſerbiſchen Heeresreſte mit den franzöſiſchen Truppen möglich 
ſein werde, erſcheine dem „Lok.⸗Anz.“ mehr als fraglich. 
die Perverse zeitung, ſagt, 5 ul 11 5 
nie Bierverbandshoff jeder wie in fo vielen Fällen 
alte eigene en e 


Der neueste Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 4. Dezember 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplaß. 


Die Kampftätigkeit wurde auf der ganzen 
Front durch unſichtiges, ſtürmiſches Regenwetter 
behindert. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplaß. 

Keine beſonderen Ereigniſſe. 

Die bereits im deutſchen Tagesbericht vom 
2. Dezember zum Teil richtiggeſtellte ruſſiſche 
Veröffentlichung vom 29. November entſpricht 
auch in ihren übrigen Angaben nicht der 
Wahrheit. Bei dem ruſſiſchen Ueberfall bei 
Newel (ſüdweſttich von Pins), der nur unter 
einheimiſchen und mit dem Sumpf⸗ und Wald⸗ 
gelände ganz vertrauten Führern möglich war, 
ſiel der Diviſionskommandeur in 
FJeindeshand. Andere Offiziere werden nicht 
vermißt. Daß ſich bei Koslince und Char⸗ 
torysk deutſche oder öſterreichiſche Truppen 
hätten zurückziehen müſſen, iſt fal ſch. 


u i ee 
Baltan - Ariegsſchauplatz. 
Die Kämpfe gegen verſprengte ſerbiſche Ab⸗ 
teilungen im Gebirge werden fortgeſetzt. 
Geſtern wurden über 2000 Gefangene und 
Neberläufer eingebracht. 


Oberſte Heeres leitung. (0. T. B.) 


mackensen an das serbische Volk. 


Wie „Az Eſt“ berichtet, hat Feldmarſchall von Mackensen 
einen Aufruf an die Bevölkerung Serbiens erlaſſen, in dem 
geſagt wird: 

Die ſerbiſche Armee iſt geſchlagen. Solange die letzten 
Reſte der ſerbiſchen Armee kämpfen, werden wir gegen ſie 
kämpfen. Wir kämpfen jedoch nur gegen die Armee 
und nicht gegen das ſerbiſche Volk. Ich fordere daher die 
Bevölkerung Serbiens auf, in ihre Wohnorte zurückzu⸗ 
kehren und ihrer Beſchäftigung nachzugehen. In dieſem 
Falle wird es möglich ſein, den früheren Wohlſtand wieder 
zu erlangen.“ 


Die italienische Expedition nach Albanien. 


Das römiſche Korreſpondenzbüro teilt mit, die italieniſche 
Expedition nach Albanien ſei bereits in der Ausführung be⸗ 
griffen. 

Einer Athener Meldung vom 2. Dezember zufolge ſollen 
italieniſche Abteilungen in Valona gelandet ſein. 

Nach der „Reichspoſt“ wurden infolge des Fortſchritts 
der öſterreichiſchen Offenſwwe gegen Montenegro die öffent⸗ 
lichen Kaſſen in Cetinje über Albanien nach Italien 
gebracht. Das Finanzminiſterium befindet ſich zurzeit 
in Saloniki. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ meldet aus Bukareſt, daß 
die Reſte der ſerbiſchen Armee in den albaniſchen Bergen 
neue Stellungen bezogen. 


Die deutsche Sanitätsmission. 


Der Privatkorreſpondent des W. T. B. meldet aus 
Sofia: Dank der Förderung durch den König konnte ein Teil 
der deutſchen Sanitätsmiſſion ſich von Sofia 
nach Ues kü b begeben, um näher der Front für die Pflege 
der Verwundeten zu ſorgen. Der Chefarzt, Stabsarzt 
Goldammer, reiſle voraus, um die Einrichtung der La⸗ 

ette zu leiten. Mit der deutſchen Kraftfahrkölonne folgten 
4 Aer te, 53 Schweſtern und ein zahlreiches Hilfsperſonal. 
Vor der Abreiſe von Sofia, welche bei 21 Grad Kälte 
erfolgte beſichtigte die Königin mit lebhaftem Intereſſe die 
Ausrüftung der Expedition. i 


Eine Schreckensnachricht aus Griechenland. 


Meſſagero“ teilt mit, daß in der Kammer Italiens 
nach einer Rede des Abgeordneten Micheli die Miniſter 
Sonnino und Salandra ſchleunigſt den 
Sitzungsſaglverl jeßen. Die Sitzung wurde unter 
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brochen. Beide Miniſter blieben etwa 20 Minuten im 
Miniſterzimmer zu einer Beſprechung. 
das Gerücht, die Konſulta habe ſchlimme Nachrichten 
erhalten; die griechiſche Regierung habe ableh⸗ 
nend auf die letzten kategoriſchen Forderungen des Vier⸗ 
verbandes geantwortet, ſowohl auf das Verlangen freien 
Gebrauches des Hafens und der Bahnlinien von Saloniki 
wie auf die Forderung, die griechiſchen Küſten überwachen 


Bald verbreitete ſich 


zu dürfen, um zu verhindern, daß öſterreichiſch⸗ungariſche 


Unterſeeboote fie als Baſis benutzen. 


Wie „Giornale d'Italia“ meldet, iſt nach Erkundigunger 


an wohlunterrichteter Stelle kein neuer Vorfall ein⸗ 
getreten. — Auf die Forderungen des Verbandes in der 
letzten Note, über die die Beſprechungen andauern, liegt 
[teine Weigerung Griechenlands vor. 


Die Nach⸗ 
richten über den Abbruch der Verhandlungen ſind daher 


unbegründet. 


Sonnino hatte am Freitag eine Unterredung mit dem 


0 griechiſchen Geſandten. Später erſchienen auch der ruſſiſche 
und engliſche Botſchafter auf der Konſulta, die mit Sonnino 
und dem griechiſchen Geſandten ſich beſprachen. 


Den Stillſtand der Athener Verhandlungen 


führen, „Matin“ und andere Wlätter. ank den Grfolg der 
zähen Arbeit der deutſchen Diplomatie zu⸗ 


rück. Es ſeien keinerlet Vorſichtsmaßregeln um Salonitt 
getroffen. Eine längere abwartende Haltung ſei als 
ſträflich anzuſehen. 

Nach dem „Temps“ müſſe, da der Golf von Salonikt 
gegenwärtig durch Minen und Unterſeeboote ab geſperrt 


ſei und das Landungskorps vom Meere iſoliert werden 


könne, die Errichtung einer weiteren Flottenbaſis an der 
griechiſchen Küſte die Lage der Landungstruppen verbeſſern. 


J Hierfür komme in erſter Linie Volo in Frage. 


Die guten griechlsch⸗ türkischen Beziehungen. 


Die „Köln. Zeitung“ erfährt aus Sofia vom 1. Da 
zember: Von gut unterrichteter Seite erſahre ich, daß die 
türkiſch⸗griechiſchen Beziehungen einen neuen Grad 
hoher Wichtigkeit erreicht haben. Skuludis und der 
Großweſir wechſelten herzliche Telegramme. Die griechiſch⸗ 
türkiſchen Verhandlungen finden gleichzeitig in Konſtan⸗ 
tinopel und in Athen ſtatt und betreffen die Regelung wirt⸗ 
ſchaftlicher Fragen ſowie den Beſitzſtand griechiſcher und tür⸗ 
kiſcher Untertanen in beiden Ländern. Das ſchnelle Vor⸗ 
ſchreiten der Verhandlungen erweckt die Hoffnung auf eine 
volle politiſche Verſtändigung. 


Die Freude über den Sieg in Mesopotamlen. 


Die Nachricht von dem Siege der Türken über die Eng⸗ 
länder in Meſopotamien, die am Donnerstag um die Mit⸗ 
tagsſtunde in Konſtantinopel bekannt wurde, hat in 
der ganzen Stadt großen Jubel hervorgerufen. Die Häuſer 
legten ſofort Flaggenſchmuck an. 

Die Bevölkerung von Bagdad hat unverweilt eine 
Sammlung zugunſten der Verwundeten eingeleitet. Die erſte 
Liſte enthält Zeichnungen im Geſamtbetrag von 7000 Pfund, 
eine für Bagdad anſehnliche Summe. 

Ergänzenden Nachrichten zufolge ſind drei engliſcht 
Motorboote beſchädigt worden. Ein Motorboot iſt 
geſunken. 

Unter den Gefallenen befindet ſich auch ein Major der 
engliſchen Kavallerie. Unter der Beute befinden ſich auch 
Fahnen. 


Die Lebensmittelversorgung. 


Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Freitag 
ſeine Beratungen über die Ernährungsfragen fort. 
Zunächſt machte der Staats ſekretär des Reichsamts des 
Innern, Dr. Delbrück, auf die Aus führungen des Berichts 
erſtatters längere ergänzende Ausführungen in vertraulicher 
Weiſe. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter übte Kritik 
an den bisher von den Behörden getroffenen Maßnahmen 
zur Lebensmittelverſorgung. Es ſei zu erwägen, ob man 
den Produzenten von Nahrungsmitteln nicht ſtaatlichs 
Zuſchüſſe gewähren ſollte, damit ſte entſprechend produ⸗ 
zieren könnten. Nötig feien jetzt Taten. Das Reichsamt 
des Innern dürfe ſich nicht durch irgendeine Stelle an der 
Anordnung notwendiger Waünabmen bindern laſſen. Der 


Reichstag ſolle dabei beteiligt werden. — Ein konſervativer 
Abgeordneter betonte, daß die Lebensmittelverſorgung durch 
eutſprechende Produktionen im eignen Lande am beiten ge⸗ 
ſichert werde. Es ſei vaterländiſche Pflicht der Lan d⸗ 
wirtſchaft, ſoviel Lebensmittel wie möglich zu produ⸗ 
zieren, wenn auch dabei der Lohn nur im Bewußt⸗ 
ſein der Pflichterfüllung liege. In bezug auf 

die amtliche Preisregulierung müſſe man Vorſicht walten 
laſſen, damit nicht bei zu niedrigen Preiſen die Produktion 
und die Lebensmittelverſorgung im Ganzen leide. Durch 
Zuteilung von Gefangenen ſollten der Landwirtſchaft in 
höherem Maße als bisher Arbeitskräfte zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. Der ärmeren Bevölterung ſei der Nahrungs⸗ 
bezug durch entſprechende Maßnahmen zu verbilligen und zu 
erleichtern, damit berechtigte Klagen beſeitigt und die Ver⸗ 
mutungen und Hoffnungen unjerer Feinde auf Aushunge⸗ 
rung zuſchanven würden. 

Der Staatsſetretar des Reichsamts des Innern führte 
aus, er halte die Lebensmittelverſorgung für eine der wich⸗ 
tigſten Fragen der inneren Politik. Leider gäbe es auch ernſte 
Männer und Blätter, die im Hinblick auf die geſtiegenen 
Preiſe einfach von „Wucher“ ſprechen, ohne die Verhältniſſe 
näher zu kennen und Grundlagen für ihre Behauptungen zu 
haben. Gewiß hätten einzelne ohne Rückſicht auf die Allge⸗ 
meinheit hohe Preiſe zu nehmen geſucht; es wäre aber unge⸗ 
recht, dafür alle verantwortlich zu machen. Im Ausland 
ſeien die Preiſe zum Teil höher geworden als 

; bei uns. Der Staatsſekretär ließ ſich eingehend über die 
KNartoffelverſor gung aus und glaubte, daß im all⸗ 
; gemeinen die ihr entgegenſtehenden Schwierigkeiten jetzt über⸗ 
wunden jeien, ebenſo die Schwierigkeiten in der Butter» 
frage Die Getreide verſorgung ſei durch eine 
erhöhte Einfuhr geſichert und wir würden unter 
allen Umſtänden durchhalten können. 


— 


1. * 
/ Die Preisprüfungsſtelle Groſtberlin 
hat für den Großhandel in geſchlachteten 


Schweinen Richtpreiſe, abgeſtuft entſprechend den 


Klaſſen der Bundes ratsverordnung über die Höchſtpreiſe für 
lebende Schweine, feſigeſetzt. Dieſe Richtpreiſe werden der 
Verkaufsvermittlung in der Zentralmarkthalle als maßgeblich 
dienen und der Preisprüfung im Großhandel ebenfalls zu⸗ 
grunde gelegt werden. 

Die Beratungen der Preisprüfungsſtelle über die Feſt⸗ 
ſetzung von Höchſtpreiſen für Wurſtwaren ſtehen 
vor dem Abſchluß. 

Die Preisprüfung der Seifen und Kerzen iſt eben⸗ 
falls eingeleitet; beſonders ſoll der übermäßigen Preisforde⸗ 
rung und Preist rei in Kerzen, die ſich jetzt zur Weih⸗ 
nachtszeit beſonders bemerkbar macht, mit aller Entſchieden⸗ 
heit, wenn nötig durch Stra gung entgegengetreten 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Stenbertreters des Reichskanzlers, wonach die zur Ver⸗ 


ſteuerung freigegebene Menge au unverarbeitetem 
N S für die Monate Oktober, November und Dezem⸗ 
ber von 12 auf 15 vom Hundert der um Betriebsjahr 1913/14 


u Menge erhöht wird. 
N Die Regelung der Kartoſſelfrage. 


Auf Grund des Artikels 1, Abſatz 3, Ziffer 2 der Be⸗ 
kauntmachung vom 29. November 1915 über eine weitere Ab⸗ 
änderung der Bekanntmachung über die Regelung der 
F vom 28. November 1915 beſtimmt eine 
am 1. Dezember 1915 ergangene Anordnung ber preußiſchen 
Landeszentralbehörden im einzelnen: 
1. Durch die Übertra,.ng des Eigentums und die Lieſe⸗ 
rung zum Verkauf dürfe vorbehaltlich der Einſchränkung der 
Ziffer 2 über die geſamten Kartoffeln ſeitens eines Kar⸗ 
toffelerzeugers verfügt werden. 
balaffe Dem Kartoffelerzeuger find jedoch in allen Fällen zu 
en: a 

a) die zur Fortführung der eigenen Wirtſchaft, insbe⸗ 
ſondere auch zur Verwertung eigenen oder in Genoſſenſchafts⸗ 
Brennereien, Stärkefabriten, Trocknungsanlagen oder ähn⸗ 
lichen Betrieben, zur Fütterung des eigenen Viehs und zur 
Ausſaat erforderlichen Kartoffeln, 

) die auf Grund von Verträgen, die vor dem 30. Novem⸗ 
ber 1915 geſchloſſen find, an Brennereien, Stärkeſabriken, 
Trocknungsanlagen und ähnliche Betriebe zu liefernden 


Kartoffeln. 

5 Verkauf für Saatgut beffinmte Kartoffeln in ſol⸗ 
Wirtſchaften, die ſich in den letzten 2 Jahren mit dem 
ertrieb von Saatkartoffeln befaßt haben. 


Beeinflussung des holländischen Fettbandels 
durch England. 


iſchen Unterhaus machte Dalziel auf die 
. . Waren nach neutralen Ländern 
Be aufmerkſam, die, wenn fie wach Deutſchland weitergingen, für 
2 * 5 gebraucht werden könnten, beſonders auf die 
15 Ausfuhr von Leinöl nach Holland, deſſen Aus⸗ 
fuhr nach Deutschland ſeit Beginn des Krieges anormal zu⸗ 
genommen habe. Die Regierung ſei bisher nicht ſtreng genug 
geweſen und müſſe in Zukunft kräftiger vorgehen. Bigland 
nioniſt) erklärte, er glaube, man müſſe die Einfuhr aller 
etthaltigen Stoffe nach Holland vorbieten, auch derjenigen, 
die es ſelbſt benötige, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Ein⸗ 
fuhr niederländiſcher Margarine nac) England aufhörte, 
Lord Robert Cecil antwortete, ſeit Juni ſei kein Leinöl aus 
Großbritannien ausgeführt worden, auer auf Grund einer 
Aus fuhrbewilligung, die der holländiſchen Regierung aus be⸗ 
ſonderen Gründen gewährt wurde. Die ganze Frage ſei ſehr 
ernft. Die britiſche Regierung ſei wegen ber Berichte über die 
Ausfuhr von Ol und Fetten nach Deutſchland etwas beun⸗ 
ruhigt; fie ſei der Sache nachgegangen. So habe man die 
Schuzmaßregeln gegen die Wiederaus fuhr nach Deutſchland 
verſchärft und durchgeſetzt, daß britiſche Bücher rev 1. 
ſoren von Zeit zu Zeit die Bücher der holländiſchen Marga⸗ 
rinefabriken daraufhin prüften, was mit den Erzeugniſſen der 
Fabriken geſchehen ſei. Man hoffe, ſo dem Verſand ve 
Olen und Netten nach Deutſchland vorzubeugen und zu er- 
reichen daß Großbritannien dennoch feinen Margarinebedarf 
decken könne. Dabei behalte Holland fein Recht auf den Han⸗ 
del, auf den es nach der Haager Konvention und nach den 
Grundſätzen des Völkerrechts Anſpruch habe. Lord Robert 
Ceeil wies den Verdacht welchen Dalziel gegen den Überſee⸗ 
Ar geäußert hatte, zurück und verſprach eine Unterſuchung 
in Erwägung ziehen zu wollon. Am Schluß wies er nach⸗ 
drücklich auf den Wert hin, welchen die Abkommen mit den 


Länder für Großbritannien hätten. 


Körperſchaften zur Kontrolle des Handels in den e 


An der Front in Fra 


IL 
Die Fleiſchverſorgung des Feldheeres. 
Vom Großen Hauptquartier aus führte unſer Weg nun 


näher an die Kampffront heran, zungahſt zu mehreren Artuee⸗ 


obertommandos, bei denen uns Gebegenheit gegeben wurde, 
nicht nur rein militariſche Einriehtungen kennen zu 
lernen, ſondern auch ſolche von außerordentlicher wirlſchaft⸗ 
liger Bebeutung. Eine der Hauptaufgaben auf dieſem Gebiet 
iſt das Gefund⸗ und Kräftigerhalten der Mannſchaften in den 
vorberſren Linien. Eine Aufgabe, die nur durch zweiimapıge 
und reichtiche Ernährung geloft werden kann. So beſiohtig⸗ 
ten wir unter anderem eine Korpsſchlächterei. Die Kraft⸗ 
wagen brachten uns nach einem Gut mittlerer Größe, 
der L. . . Ferme, welches ſich durch gute Stallungen, reichliche 
Wirtſchaftsgevaͤude auszeichnete, dagegen nur ein beſchei⸗ 
denes Wohnhaus auſwies. Der Beſitzer hatte das Gut vor 
dem Einrücken der deutſchen Truppen bereits verlaſſen, ſein 
Bruder aber wirtſchaftet nun ſchon ſeit einem Jahre mit der 
Militärverwaltung zuſammen und wohnt im gleichen Hauſe 
wie der die Oberleitung führende Proviantamtsbeamte. 
Mit außerordentlicher Geſchicklichkeit ſind die vorhandenen 
Gebäude bem jetzigen Zwecke dienſtbar gemacht unter Hinzu⸗ 
fügung von Ergänzungs⸗ und Neubauten, wo es nötig war. 
Wir betreten den größten Stall und befinden uns in einem 
Schlachthaus, wie es eine Stadt in Deutſchland von 
etwa 100 000 Einwohnern braucht, denn dieſe Korpsſchlächte⸗ 
rei hat die Aufgabe, für mehr als 70 000 Mann die nötigen 
Fleiſchrationen täglich ſicherzuſtellen. 90 Rinder, am nächſten 
Tage 300 Schweine, am übernächſten Tage 700 Hammel ſind 
hierzu erforderlich; dann wiederholen ſich die Schlachtungen 
in gleicher Reihenfolge. Nur am Sonntag wird nicht ge⸗ 
ſchlachtel. Mit Luft und Liebe, Kraft und Geſchick waren 
unſere Soldaten auch hier bei der Arbeit, um ihre Kamera⸗ 


den im Schützengraben zu verſorgen. Jeder Soldat im Felde 


bekommt pro Tag 375 Gramm, das find A Pfund, Fleiſch 
und an einem Tage in der Woche Wur ſt, deshalb hat dieſe 
Korpsſchlächterei täglich für 12000 Mann auch noch 
Wurſt oder Schinken oder Speck uſw herzuſtellen. Wir konn⸗ 
ten uns von der Vorzüglichkeit ſowohl der Thüringer Rot⸗ 
wurſt, wie auch der Braunſchweiger Mettwurſt, der Bayeri⸗ 
ſchen Weißwurſt und des weſtfäliſchen Schinkens durch Koſt⸗ 
proben überzeugen und hörten auch beim ſpäteren Beſuch 
im Schützengraben und in den Bereitſchaftsſtellungen unein⸗ 
geſchränktes Lob der Mannſchaften über ihre Verpflegung. 
Waſſerleitung aus Tiefbrunnen, elektriſches Licht in allen 
Räumen, beſondere Kühlanlagen, eigene Räucherei mußten 
natürlich wie bei jedem öffentlichen Schlachthauſe geſchaffen 
werden, hier aber mit verhältnismäßig geringen Mitteln und 

enutzung vorhandenen Materials. Die großen Mengen 
Vieh, welche ſolche e erfordert, wurden in 
ar ee 1 r n pi A Ren 

a un gien angekauft, jetzt kom on er⸗ 
heblicher Teil aus Deutfehtand. Dafür gehen aber alle 
Häute zur Lederverarbeitung wieder nach Deutſchland, um 
den gerade hierin erheblichen Bedarf im „ 
decken. Auch die vielen Tauſende von Därme 15 welche zur 
Trocknung aufgehängt ganze Räume füllten, w tadellos 
gereinigt und getrocknet wieder der Heimat zugeführt. Aus 
dieſer Schilderung einer einzelnen Korpsſchlächterei kann ſich 
unſer Leſer eine ungefähre Vorſtellung davon machen, welche 
Mengen allein an Fleiſch und Wurſt für das geſamte 
Feldheer notwendig find. Nun denke man an die Ver⸗ 
ſorgung mit Brot, die ja in allererſter Linie ſteht, und die 
ungeheure Wichtigkeit der Proviantämter und Proviant⸗ 
kolonnen, welchen die 1 und Heranführung dieſer 
Maſſen von Lebensmiteln an die Front obliegt, für die Ver⸗ 
ſorgung der Armee wird niemandem mehr zweifelhaft ſein. 


— —— —— —— —— —— — — —— 


Die Waſſerverſorgung. 


Es iſt eine ganze Anzahl von Meilen weiter weſtwärts. 
Wir beſinden uns in einem Gelände, das einerſeits wegen 
einer vielen kleinen, weitverzweigten Waſſerläufe und wegen 
er eee ſeines Lehmbodens den militäriſchen 
Operationen die denkbar größten Schwierigkeiten bereitet und 
das andererſeits der Geſundheit zuträgliches Trink⸗ 
waſſer entweder überhaupt nicht oder doch in ganz unzu⸗ 
reichender Menge aufweiſt. Selbſtverſtändlich mußte dar⸗ 
unter der Geſundheitszuſtand der Truppen im Herbſte vori⸗ 
gen Jahres leiden, wenn auch Epidemien, insbeſondere 
Ruhr und Typhus, glüctlicherweiſe vermieden werden 
ehe eie K gesch und en tab 1175 
erfol ge 8 n eine ehemalige große 
ene geleitet uns der führende Offizier und 
macht uns mit einem ſchlichten Unteroffizier W der aber 
in feinem bürgerlichen Berufe Tiefbauingenieur fein 
reiches Wiſſen und Können hier fruchthar wirken laſſen 
konnte. Wir erfuhren von ihm und konnten es durch 
Augenſchein verfolgen, wie aus der Textilwarenfabrik ein 
Waſſerwerk geworden iſt, das als Zentrale für 2 ganze Armee⸗ 
korps ausgebaut wurde. Das Waſſer, welches aus etwa 
200 Meter tiefen Brunnen durch gewaltige, elektriſch betrie⸗ 
bene Pumpwerke gehoben wird, iſt von tadelloſer Beſchaf⸗ 
fenheit und vorzüglichem Geſchmack. Ein Rohrnetz, das all⸗ 
mählich immer weiter verzweigt wurde und jetzt 120 Kilo⸗ 
meter Länge aufweiſt, verſorgt nicht nur alle militäriſchen 
Anlagen hinter der Front mit gutem Waſſer, ſondern führt 
es in jederzeit benutzbaren Leitungen bis unmittelbar 
an die Schützengräben heran Fü ein Triumph 
der Technik zur Geſunderhaltung des Soldaten in dieſem 
Stollungskampfe. 


Andere gewerbliche Anlagen. 


Nicht weit von dieſem Waſſerwerk mifernt und gewiſſer⸗ 
maßen um dieſes gruppiert, finden wir dann eine ganze Reihe 
von Fabrikanlagen, welche den Truppen dienſtbar gemacht 

„ſo u. a. ein Sägewerk und eine Schneidemühle zur 

olzb'arbeitung jeder Art. Nicht nur Bettgeſtelle. Tiſche, 

tühle, Schränke und fonftige einfache Gogenſtände werden 
angefertigt, ſondern ſogar geſchnitzte Fenſterrahmen für 
Kirchen und Kapellen, die denn auch gleich mit bunter Ver⸗ 
glafung verſehen werden. Eine Spinnerei, Weberei Fär⸗ 
berei mit allen dazu gehörigen Apparaten und Hilfsmaſchinen 
iſt für unſere Truppen ſtändig im Vetrieb und in einer Sack⸗ 
fabrik werden außer kleinen Säcken zu verſchiedenen 
Awecken auch täglich 300 Beltſäcke hergeſtellt und völlig 
gebrauchsfertig Unter Leitung und Aufſte 
von einem Unteroffizier und 22 Pionieren werden ſtän⸗ 
dig 600 bis 700 franzöſiſche Arbeiter und Arbeiterinnen 
beihäftigt und auf dieſe Weiſe der recht ſtarken Arbeits⸗ 
loſigkeit und dem ſich daraus ergebenden Notſtand 
nach 
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fin, Getreide jeder Art zu ſchonen und Körnerfutter 
Kartoffeln zu erſetzen, jo verfährt auch unſere Militärver⸗ 
waltung in Feindesland, denn wir konnten auch noch eine 
Kartoffelflockenfabrik beſichtigen und deren Produkte koſten, 
die lediglich eingerichtet war, um Hafer zu erſparen und 
dafür die Pferde mit Kartoffelflocken zu füttern, womit 
durchaus brauchbare Ergebniſſe erzielt ſind. 

Bei einem ganz anderen Armeeoberkommando hatten 
wir Gelegenheit, zunächſt ähnliche Anlagen zu beſichtigen, 
um uns zu e daß überall in gleich weitſchauender 
und vortrefflicher Weiſe für die Truppen in der Front ge⸗ 
ſorgt wird, ſodann aber lernten wir bei einer bayeriſchen di. 

viſton, die gerade in Reſerveſtellung getommen war, kennen 
mit wie väterlicher Sorgfalt der s 


Soldat körperlich und geiſtig erfriſcht 
wird. 


Kommt der Soldat aus dem Schützengraben, ſo hat er 
das Bedürfnis nach Ruhe und Reinlichkeit. Sein Truppen⸗ 
teil ſorgt aber zuerſt für gründliche Reinigung. Eine Ab⸗ 
ſeifung im Brauſebad, dann ein fröhliches Tummeln in den 

großen Baſſins einer ehemaligen Zementſabrik bei 32 Grad 
Celſius Waſſerwärme immer etwa 20 bis 25 Leute im ge⸗ 
meinſamen Wannenbad. Für den Soldaten ſelbſt reine 
Wäſche von Kopf bis Fuß, wenn nötig auch andere Uni⸗ 
form ſind ſtets bereit. Seine bisherigen Sachen wandern 
entweder erſt in den Desinfektionsapparat (auch eine kleine 
Entlauſungsanſtalt iſt vorhanden) oder gleich in die Wäſche⸗ 
rei. Dann kommt für den Mann die Ruhe in den zwar ein⸗ 
fach, aber doch warm und zweckmäßig eingerichteten Wohn⸗ 
baracken, wenn er nicht wegen irgend welcher leichter Er⸗ 
krankung für einige Tage das Kriegslazarett beziehen muß. 
Für die ordnungsmäßige Wiederherſtellung ſeiner Sachen iſt 
außer Wäjcherri und Trocknerei auch eine Schneider⸗ und 
Schuhmacherwerkſtatt vorhanden, ſo daß der ganze Menſch 
ſich wie neugeboren vorkommt. Nun kann er das 
Schreib⸗ und Leſezimmer benutzen, zu unglaublich billigen 
Preiſen je nach ſeinem Geſchmack entweder aus der eigenen 
Limonadenſabrik oder aus der mit allen Hilfsmaſchinen 
ausgeſtatteten Flaſchenbier⸗Anlage ſeinen Durſt löſchen und 
endlich ſogar das Kinotheater beſuchen, das die Divi⸗ 
ſion ſich für ihre Truppenteile eingerichtet hat. Wir haben 
es gejehen und von den Soldaten gehört, wie dankbar dieſe 
Veranſtaltungen aufgenommen werden, wie wohl die Mann⸗ 
ſchaften ſich fühlen und wie ſie dann mit friſcher Kraft und 
fröhlichem Mut wieder hinausziehen, um ihre Kameraden 
im Schützengraben abzulöſen. 


Empfang beim Kronprinzen 
Rupprecht von Bayern. 
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we 3 

ee ar ei 5 8 
ſo teilte uns am Mittag enden Tages E 
ſönſiche Adjutant mit. Ganz zwanglos, ohne jede Vorſchriſt 
auch bezüglich der Kleidung war dieſer Empfang in der 
hübſchen Privatvilla, die der Kronprinz zurzeit bewohnt. 
Sehr freundlich wurde jeder der 10 Preſſevertreter begrüßt 
und nach Nennung ſeiner Zeitung vom Kronprinzen ins Ge⸗ 
ſpräch gezogen. Die von mir vertretene Zeitung, Der Geſellige“ 
und der Erſcheinungsort Graudenz Weſtpreußen, 
gab dem bayeriſchen Thronfolger Gelegenheit, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß vor mehr als Jahresfriſt auch Graudenz den 
Krieg und die Ruſſen nahe bei ſich gehabt habe. Ich konnte 
darauf erwidern, daß dank der Erfolge des Generalfeld⸗ 
marſchalls von Hindenburg Weſtpreußen im allgemeinen 
und Graudenz im beſonderen ja verſchont geblieben ſeien, 
daß die Ruſſen dafür aber in Oſtpreußen, wie ich wenige 
Wochen nach der Maſuriſchen Winterſchlacht hätte ſeſtſtellen 


; 
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niedergebrannt hätten, wie ich es bisher weder in Belgien, 


noch in Frankreich beobachtet hätte. Der Kronprinz führte 


daraufhin aus, daß auch franzöſiſche Städte wie z. B. 
Orchtes und Lille ſtart beſchädigt ſeien, insbeſondere wären 
zahlreiche Orte in der jetzigen Kampfzone, etwa 3 bis 4 Kilo⸗ 
meter hinter der vorderſten Front, faſt gänzlich zerſtört, das 
hätten aber die Franzoſen ſelbſt durch Artille⸗ 


riefeuer getan. — Am Schluſſe eines anderen Ge⸗ 


ſpräches wies der Thronfolger nachdrücklich darauf hin, daß 
die Engländer bis vor nicht zu langer Zeit den Krieg 
nicht ſo recht ernſt genommen, ja ihn fait als einen 
ſportsmäßigen Kampf betrachtet hätten. Die letzten, ſo 
ſchweren Kämpfe im Laufe des Monats Oktober, ins⸗ 
beſondere bei Loos, werden ihnen wohl endlich eine andere 
Meinung beigebracht haben, betrügen doch ihre Verluſte hier⸗ 
bei nach den neueſten Feſtſtellungen allein 2035 engliſche 
Offiziere. Dies müſſe bei der an und für ſich bei ihnen vor⸗ 
handenen geringen Anzahl von aktiven und Reſerveoffizie⸗ 
ren ſchwer ins Gewicht fallen. 

Der Empfang endete mit der Ausführung des Kron⸗ 


prinzen, daß wir uns wohl ſchon ſelbſt die Überzeugung | 
von der günſtigen Lage der deutſchen Heere an der Weil“ A. 
front verſchafft hätten, für ihn und ſeine Truppen gelte nag 


wie vor: „Durchhalten und ſiegen.“ 


Bereits nach geſchehener Verabſchiedung erſchien der 
Thronfolger nochmals unter uns, um uns die gebogene, 
ſtarke, ſtählerne Sichelwaffe der Gurkhas, die ihm 
von der Front geſchickt war, zu zeigen und uns mitzuteilen, 
daß mit einem Hieb der Arm eines Mannes glatt vom 


Rumpfe abgetrennt ſei. — Ich ſelbſt empfing dieſe Waffe 
aus ſeiner Hand, um ihre Schwere feſtzuſtellen und einen 
Lufthieb damit auszuführen. 


Diefer Empfang beim Kronprinzen Rupprecht wird | 


jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben. 
Fortsetzung folet) 
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können, in jo furchtbarer Weiſe Städte zerſtört und Dörfer 


der i | der Engländer mb Wrfenfier, 2 
i e bisher ein Darlehen von Die Berlkuſte d iR 
00000 . 50 diejer Betrag in⸗ „ London, 4 Dezember. In der Unterhausſitzung "+ 
zwiſchen aufgebraucht worden iſt, war die Aufnahme eines | m 2. Dezember fragte der Nationaliſt L u u t l. wie groß 


5 i Während die bisherigen 
mne en lertit fungen 7 600 Matt betragen haben, iſt die Verluſte an der Weſtfront bei Loos in den 


Deutsches Reich. 


*Der amerikaniſche Prozeß gegen die Beamten der 
Hamburg —Amerika-Linie. Über den Verlauf des Prozeſſes 
| 
| 


S 
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Karl Binz Sen Hegele Fase Jef ae nach der Erhöhung Unterftügungen durch Bundesrat letzten 3 Monaten geweſen ſeien, um wieviel die Front in 
U * 


5 inen monatlichen Betrag von etwa 100 000 den letzten 3 Monaten vorgerückt ſei, ferner wie groß die 
Georg Kaſter, berichtet das Reuterſche Bureau, daß der Ver⸗ 1 Zur Bea Bieike Ausgaben wurde bei Verluſte der Auſtralier feit ihrer Landung auf Gallipoli ges 


| 1 Mil i 
A e een Kür Di 3 { 7 n ſeien und wie weit ihre Front vorgerückt fei. Mar 
i 3 neue Baujahr 1916/17 weſe { n 
web den Grteistan bie Genehmigung gef Ausbaues der Dorſ⸗ Kenna erwiderte, es ſei unerwünſcht, genaue Anga⸗ 
aße in Kgl. Lindenau und Rat. Buchwalde vorgeſchlagen | pen über die Stellung der Front zu machen. Die Verluſte 
den. Hierzu nahm der Kreistag einen Antrag an, die der Engländer, Inder unnd Kanadier hätten In den 3 Mas 
Koßenanſchläge der projektierten Straßen anfertigen zu ‚ 
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teidiger die in der Anklage erhobenen Beſchuldigungen, die 
Angeklagten hätten ſich zuſammengetan, um die Vereinigten 
Staaten zu ſchädigen, zu widerlegen ſuchte. Der Richter er⸗ 
kannte an, daß es zuläſſig war, den deutſchen 
Kriegs ſchiffen Hilfe zu bringen. Es ſei jedoch 
ungejeglich geweſen, die Haſenbehörden zu hintergehen. Der 


75 et 


Staatsanwalt jagte, die Angeklagten hätten den südlichen fafen und die Beichlußfaffung über die Ausführung des naten etwa 95000, die der Auſtralier etwa 25000 
Atlantiſchen Ozean mit Schiffen überzogen, die mit falſchen Baues dem nächſten Etatskreistag zu überlaſſen. Mann betragen. 

Schiffspapieren fuhren. Direktor Bünz erklärte, er habe im — Graudenzer Schloſſer⸗Ein⸗ und Vertaufsgenoſſenſchaft. Die Einnahme von Monaſtir. 

Herbſt 1913 von der Zentrale in Hamburg ein Schreiben er⸗ Unter obengenannter Firma haben ſich 15 Schloſſermeiſter „Saloniki, 3. Dezember. (Meldung der „Agence 
halten, worin ihm aufgetragen würde, im Kriegsfalle an die | von Graudenz und benachbarter Städte zuſammengetan zum 


deutſchen Kriegsſchiffe im Atlantiſchen Ozean Kohlen und 


wecle des gemeinfamen Ein⸗ und Verkaufs von Materia“ Havas“) Die Serben haben gelern abend Monaſtir 
Vorräte zu liefern. Nach dieſer Inſtruktion habe er gehan⸗ 


d zur gemeinſamen Übernahme von Bauſchloſſer⸗, auf Befehl, nicht infolge bulgariſchen Druckes geräumt. 
Ban Kunſtſahniede⸗ und Eiſenkonſtruktionsarbeiten. Die 5 


delt. Die Jury erklärte die vier Beamten ſchuldig, bei der 
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Verſorgung der deutſchen Kriegsſchiffe im Atlantiſchen und nahme größerer Lieferungen und Arbeiten, für die ſich 8 ; 
Paeifiſchen Ozean mit Vorräten und Kohlen die amerikani⸗ ee Handwerksmeister zu ſchwach fühlte, ſoll durch Handelsteil. 2 
ſchen Neutralitätögejete übertreten zu haben. Das Urteil die Genoſſenſchaft ermöglicht werden Es wird Getreide- gufuhr per Bahn. 9 
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neten Prinzen zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg wurde ausgeführt werden können. 0 e ee 3, Gerſte ar Safer = Wicken 1, Kleie l. 98 
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wurden mit dem Eiſernen Kreuz fach Blankoabgaben gemacht, und es dürften in der Haupt⸗ 
iber Haſfe ee chnet: Sergeant Albert Lipinski im De auf ſolche die Kursbefferungen‘ zurückzuführen jein. 
Leibdragoner Regiment 20, auch Inhaber der badiſchen Ver⸗ lllerdings trägt die allen halben herrſchende zuverſichtliche 
dienftmedaille, Offiz⸗Stellb. Leo Lipinsti im 1. Rhein Inf. Stimmung und die Flüſſigteit des Geldmarktes ebenfalls 
Regt. 25, Feldwebel Bernhard Lipinski im Inf. Regt. 60, dazu bei die Kaufluſt anzuregen Deutſche Anleihen waren 
si Paul Lipinski im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 34, Unteroffizier unverändert feſt. Von ausländiſchen Valuten waren nor⸗ 


8. 


2 ige 2 fe 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 4. Dezember. 
— Von der Weichſel. Ter Strom iſt vom 3. bis 


zum 4. Dezember bei Thorn von 0,50 auf 0,56 Meter] Franz Lipinski im Feldart⸗Regt. 53, Michgel Wilhelm dische weniger begehrt. Täglich Geld 4 bis 2% Prozent. 5 
über Null geſtiegen. Ter Waſſerſtand betrug heute bei Fioinski, Patenkind des Kaiſers, Kriegsfreiwilliger im Feld» | Eytcago, 3. 12: Weizen, ver Desbr. 111½. Stetig. 242 
Plock —, Fordon 0,32, Culm 9 ne — . art.⸗Regt. 17. Neunork, 3. 12.: Weizen, per Dezbr. 120¼. Stetig. 6 
3. Dezember 0,38), Kurzebrack 0,7 7750 Danzig, 4. Dezember. Der ſtädtiſche Schweineſleiſch. icher N 5 ; * 
Wehen 0,94, Ginlage 2,34, Schiewenhorit 2,54, maren, 1 auf einem Stande in der Markthalle brachte einen Amtlicher i eee i 
burg 0,03, Wolfsdorf 0,02 und Anwachs 1,16 Meter gewaltigen Andrang. Das Fleiſch wurde zu den vorge⸗ \ K. 
über Null. 8 ſchrieben n Preiſen verkauft und war in wenigen Stunden RE Mindermarkt am 3. Dezbr. 1915, 
Thorn bis Fordon eisfrei, Culm bis Graudenz ausverkauft. Im übrigen war Schweinefleiſch trotz ver⸗ Auftrieb: 184 Stück Rindyſeh. 354 Stüc Kälber, Milchkühe 


g ; N a „894, Zugochſen 17, Bullen 112, Zungvieh 657, Schafe — Pferde 
ſtärkter 19 5 in Danzig kaum zu haben. — Stadtverorv⸗ 14 Stick ’ . „Pferde 
neter Hoffmann T. Der Stadtperordnete Auguſt Hoffmann, Verlauf des Marktes: ute 

nhaber einer altangeſehenen Stroh⸗ und Filzhutfabrik, Kühe le Shad Jungvieh ſalerdend, Jugbchſen werdl mlchende 
welcher ſeit 1913 in den verſchiedenen Ausſchüſſen der ſtädti⸗ Es wurden gezahlt für Mit 11 und gochtragende 5 
chen Körperſchaften tätig geweſen, iſt heute nacht an den Kühe: 1. Qualität 490-570 ME, IT Qualitat 420400 ie 

olgen eines Schlaganfalles im 54. Lebensjahre geſtorben, III. Qualität 370-420 Mk. IV. Qualität 290-370 Mk., an 
den er geſtern abend in der Sitzung des Haus⸗ und Grunde geſucpte Kühe über Notiz, 


EEE 


ſchrift ſagt: Die Zählung ergab erſreulicherweiſe für Pferde! beſſtzervereins erlitt, als er gerade ein Referat hielt. r ev Mt, IE, Onaise Br 
trotz der weitgehenden Inanſpruchnahme für militäriſche f — i Bugacien (a Zeniner Sehendgemich): a) Gelbes Franken⸗ 4 
Zwecke einen ſo geringfügigen Rückgang, daß Beſorgniſſe für N vieb. Scheinfelder I. Dualität 70-80 Me, II. Dualitär 7076 N 
die Pferdezucht nicht beſtehen. Im Gegenteil wird nach Rück⸗ Uerschiedenes Mk. b) Ache he 1. Qualitat none it, 0 15 65—70 3 
gabe ber für militäriſche Zwecke angeforderten Pferde mit ee 15 5 c) Süddeutsche 9 1 Simmenthaler, Bayreuther, L | 

; etr mtvermehn deutſcher Frauenarbeit. Die Iuugvlen zur Wat a 


einer nicht unbeträchtlichen Geſamtvermehrung des 148 ee — Kaiſerliche Anerkennung 5 ö nabien Watt (a A 

beſtandes gerechnet werden vürſen. Nuch d Kinde eh] Großherzogin Luiſe von Baden überſandte dem Kaiſer eine [Stiere und Farſen Lernen Lebenpgewicht). On 
rer der nee : Wi ae Borken lier 48 50 . I Onelitäe 40 

ttellen, während ihre Männer ins Feld ziehen. Der Kaiſer Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu 8 Un 

dankte für die Gabe in einem Telegramm, in dem er betonte, | (Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs a 10 e 


N erlin, 4. Dezember 1915, 
Auftrieb: Rinver 8105 Stſick (darunt 154 

9 N 2 unter 1541 Bullen, 1375 

bieten fich betätigt, den hohen Beiſpielen folgend, die Deutſch. Seck. che ne 5808 Süß 1824 Stic 


ke ; — Schafe 1880 
Schweinebeſtand eine erfteuliche Zunahme vorzu⸗ lands treffliche Fürſtinnen ihnen geben. e e Teer 
weiſen. Die Steigerung gegen den Beſtand vom 15. April — Erkrankung des rufſiſchen Thronfolpers. Der rufſiſche it 9 
1915 beträgt 16 v. H. Dieſe Zunahme prägt ſich noch deut] Tyronſolger hat ſich ein Karbunkelgeſchwür zugezogen, das 1 Rinder: 
licher aus bei demjenigen Teile des Schweinebeſtandes, auf eine Operation notwendig macht. 


Ochſen: 

a) vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw. —82 

ee ale ‚Beinen 5 Se er. 78 5 9 2 chtw. (ungelocht) 7882 134-4 

Kakferin ift in Tokio von einem Sohne entbunden worden, b) vollfleiſch, ausgem., im Alter von 4—7 Yabren | = | — 

i 1 0 jan 10 10 el 5 14 u. — a I 127-86 
| 1 lunge, gut genährte Ältere „ 160—671113-26 

der vom 2 Dezember 1912, aufzuweiſen. Dieſer Rückgang it Letzte Nachrichten. 3. Bale BEN CE Da 


aus ſchlie eingetreten; Gänſe und 5 = 
ni N nergeotige Numahıme aufzuteilen. Neue Erfolge der Türken in Meſopotamien 50 voll ala Innere eo 8 55 rn RO 10255 

m 15 N am 5 Ba ebnis ber Biehzanlund Pe Ye dag und auf Gallipolt. 5 ren gend Orte klngere u. gut genährte Ältere 15U--57|90-108 

9 einger Heiner dokn zun einzelnen der deutſche „ Konſtantinopel, A. Dezember. Das Haupt⸗ 5 ee, ee be twerts |75--861130-38 

Viehbeſtand ſich in ſeiner Gefanhet auch in der Kriegs⸗ quartier teilt mit: An der Fralfront brachten wir am Schlachtwertes is an 7 Sohren se W 64700112. 

dolce enn und bie fieicbeerſorgms der Des 1. Dezember den Engländern große Berfufte bei, machten] ©) ältere ausncmäte ade und wenig put ent: ; I 

nn ,, ann © © -8=gnlloom 1° 

ganbräte der einzeihen Rreife Sprengen die feinerzeit von der, unter ihnen einen Major, einen Hauptmann und einen | ©) rin genährte Kühe und Särlen e ea! ee 


Fliegerleutnant. Wir erbeuteten neben 2 beladenen Trans reine gen 1 unabieh Ereſſe) . 784807680 
portdampfern und einem anderen Fahrzeug 2 Kanonen: 8 e e Maſt as 
boote, 2 Munitionswagen und eine große Menge Kriegs⸗ ii 
eee e e eben fühle 10 Weſcha er, 8% f dee ee ante Se 7890 135.80 
zweite 4 Geſchutze und 3 Maſchinengewehre. Das letztere e geringe Saugkälb er 4650 84.100 
iſt bereits wieder gegen den Feind verwendet worden. Unſere A. Stall maſtſchafe: 852 
von Kut⸗el⸗Ammnicra aus geſaudten Streitkräfte griffen die ) Maftlämmer u. üngere Maſthammel . . 777815486 


„ ioo 178-77 
810518875 


handlungen, 2000 Perſonen. Die Zahl der nach Ruß⸗ 


b) ältere Mait mmer 
ü e . \ un aut pendurte hinge ahale.. nee 8-0 116-40 
Provinzen in Anſpruch nehmen müſſen. Der durch die Ruſſen] der Flanke an. — An der Kaukaſusfront nichts von Br Ran Hammel u. Schafe (Merzſchafeß 0 —60 104.25 
verurſachte Verluſt an landwirtſchaftlichem Nutzvieh beträgt r hafe: 


Bedeutung. — An der Dardanellenfront bei Anaforta, 5 Maſtlämmer 80-8] 
bei Ari Burnu und bei Seddul Bahr nahmen feindliche Schiffe | d) Geringere Lammer und Schafe e 


an der Beſchießung des Landes teil, aber erfolglos. Unfere | a) Fettſchweine A bend I 
Artillerie rief in einem feindlichen Lager bei Bunnk⸗Kemitli b) gal Sawelne 240500 1 fo. de a 


einen Branp hervor, zerftreute zwei feindliche Kompagnien | dh vollſteiſch. Schweine 300-240 Bio. Sebendgem, 


135 000 Pferde, 250.000 Stück Rindpieh, 200000 Schweine, 3 
eiſch. Schweine 160-200 Pfd. Lebendgew 110 — 
Infanterie und ſprengte das Munitionsdepot einer feind» | e . = 


30000 Schafe, 10.000 Ziegen, 600 000 Hühner, 50 8 änſe. 
er Bericht der oſtpreußiſchen Landwirtschaft lane Kai 
die entſtandenen ungehenren Schäden des wichtigſten oſt⸗ 
preußiſchen Berufsſtandes erkennen. Er zeigt aber auch, wie 
die oftpreußtfche Landwirtſchaft ſogleich begonnen hat, aus 
ge Se e e ur 
alle n Organe, den Wiederaufbau ihr 
Betriebe in die Hand zu nehmen. e 


ar oe > Die Prüfung als Hilfsſchutlehrer 


J. vollfl. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 1 
lichen Batterie. — Südlich von Azmatdere brachten wir eine ) San. no... %% 16 
ſchwere feindliche Batterie zum Schweigen. Ein feindlicher Marttverlauf_ Das Rindergeſchäft in enter Mare glatt 
Flieger wurde zur Landung gezwungen. Bei Seddul Bahr | fonit zubig. — Der Kälberkandel geitaite Ages 


te ſich in beſſerer Wars 
8 0 5 1 
ſchleuderte der Feind in reichem Mafte Torpedos gegen das a urn Ar ve Acta 1 


a d ng nur b b 
8 linken Flügel. latt, ſonſt ruhig. — © i ara 
a 1 re 1 1 8 ie En Kon den Rindern Randen 700 Sine tt e 
Feind Verluſte er beförderte nach zwei] Varkt. — Am 25. Dezember und am 1. 3 } 1916 find N 
Hoſpitalſchiffen Soldaten, die von ihm bei Tage auf dieſe | Viebmärkte der Feſttage wegen nicht far ar n 
Schiffe gebracht worden find, und zeigte fo feine Machtloſigteit 5 
und den Grad feiner Achtung vor den einfachſten Geſetzen der] Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 1 
Menſchlichkeit. Bo ſichti Dienſtſtelle er = n 

* Konftantinnpel, 4. Dezember. Nach weiterer Wa pen wer de, Witterung in den Reolerangsbezirken 
Meldung aus Bagdad verfolgt die türkiſche Armee > g “der und Bromberg für Sonntag, den 
die Engländer. Der Befehlshaber der engliſchen Trup⸗ 8. Dezember 1915: Trübe, milde, zeitwelſe Regen. 
pen iſt nach Baſſorah geflohen. Die Türken erbeuteten auch 


einen radionglegraphiſchen Apparat, Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


> 


N 


Statt EDER 
Anzeige. 


Nach kurzer, ſchwerer; 
Krankheit nahm der bittere 5% 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 26. November 1915 in,.... unser 
‚ältester lieber Sohn, mein guter Bruder 


Artl.⸗Regts. Nr. 72) 
wünſcht e an höherer 


RE 


Schulverhältniſſe,Kreisſtadt 


Schmerzlich zeigen dies an u 
Walter Berg, 
3. Zt. im Felde 00 
u. Frau Be e 
Otto 
Gerda 5 J Geſchwiſter 


Er 
den 4. Dezember 1915. 


In tiefstem Schmerz 
Johann Blachewitz und Frau 


Karl Blachewitz als Brudor 
Gefreiter im Pion.-Bat. Nr, 26. 


durch praktischen enlahıt Geld, Büchern, Kleidungsſtücken und Spieliachen. 


Graudlenz, den 4. Dezember 1915, 


als selbständige Dentistin oder unſerer Heimat. 
Assistentin, E 113210 Carlshof bei Raſtenburg Oſtpr. 


Nach schwerem, mit Geduld getragenem Leiden 
verschied heute mein innigstgeliebtor Mann, unser 
herzensguter Vater 


Friedrich Rose 


im Alter von 56 Jahren. In tiefer Betrübnis 
Marie Rose geb. Dehne 
Fritz Rose 
Herbert Rose f as Söhne 
Auguste Dehne als Schwägerin. 
Bukowitz, den 3. Dezember 1915. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. d. Mts, 
Be 2 Uhr, in Bukowitz vom Trauerhauso aus statt. 


* "Ver, oder f. Lebensgröße, 
i 1 Vergrößerung nach jed. Photogr. e völlig 5 Nonserven-Engroshaus, Berlin W, 


„ ähnlich Mk. 9.75, Porto u. Verpack. 0.75; 
nur Nachn. Frau Dr. Friedmann, Steglitz b. Berlin, Sohloßstr. 52 b. 7 empfiehlt in ee der Waren 


— 


| Va. Kompoſition ME, 188. 
Fer, en 7 . Paxafin „ IAG. 
® Weſhnachtsterzen „ 145. 

pro tr. ab Lager Bromberg liefert prompt 
a Meffing, Berlin W. SO, Nadodfieape 94. 


— 2 


b — 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


Heute nacht 1½ Uhr entschlief plötzlich Alle die an die verſtorbenen 


infolge Herzschlags unsere liebe, gute Mutter und 
Grossmutter 


Frau Pauline Cinnall 


im fast. vollendeten 82. Lebensjahre, 


Um stilles Beileid bittend, zeigt dieses schmerz- 
erfüllt an 


thal Forderungen haben, wollen 


dom 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 
18055 Ltr. Leiſtg. p. Std. 4 0 — M. 


* ” * 


vn 100 „ * 0 " „180-4 


Tüchtige Vertreter 
überall geſucht. 


Proſpekte En Zerinaungen 905 


Ritt & anden, 


Vormund der Pankaufſchen“ Erben 
und Nachlaßverwalter. 


Frau Emma Adam. 
Bischofswerder, den 4. Dezember 1915. 


&: 


Die 1 T findet am Diens den 7. d. Mis. 
nachm. 1 Uhr, dem Friedhof in Gr. Peterwitz statt, 


geſunde Luft u. Wald vorhand., 
geeignet. Am Orte Lyzeum u.! Marienburg. 


. an Ra ichen. 
G. m. b. . 650 ME. Anfr. erg. Th. Eschner, 
1855 \ S 3 ic Danzig-Langfuhr,Birtenallee dp. 1755 
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ent- ar 3 95 Vorzügliche 


schlief nach langem, schwerem Leiden heute nacht 
12¼ Uhr unser inniggeliebtes ältestes Töchterchen 
‚und Schwesterchen 


Sparen Sie an Butter und Fett. . amen vun enge nt | Suimtee. 


E 
5 EFI RA i billigſte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. u 1.50, 1.75, 2.— 
im Alt 10% Jah Deze . bevorzugen Apotheker Rad manns bis 10 ME. für Feldpoſthpieſe Kutschwagen 
5 r S ial Honi ulver „Rako“. und Geſchen ke geeignet. e aller Gattungen, neue und wenig 
Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an Peg Mies 99 U Fugen Sommerfeld „ge rene. Hass ß h e 
= Man weile andere Präparate zurück. 1 gi den Honig⸗ “Bor, Otto Alberty, ustführ.d, Karoſſeriearb. Plotter, 
Max Dyguts eh und Frau geb. Sanio. halber, nile Zucker u. 4 8t . Waſſer gibt 2ũ Pfp, feinſten Graudenz. Berlin N. W., Luiſenſtr. 27—28. 


Neidenburg a 
2. ZA. Grandenz, den 4. Dezember 1915. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. De- 
zember, nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
evangel. Friedhotes im Stadtwalde aus stabt, 


„Nato"-Gabeit jür Opesinipräberate, Walter Russ, Danzig. 5 130 en 


Meldungen unt. Nr. 124 an den 


Nachruf. i 
Am 28. November ver⸗ 
ſchied nach langem, ſchwerem A 
Leiden unſere liebe, gute 
Mutter, Großmutter und 4 
0 Urgroßmutter 


Heinrielte Lanai 


geb. Damitz 1 
= soflendeten 90. Lebens⸗ 


Verſpätet. 1 
0 men. den 1. 12. 15, 

früh 7 Uhr, verſchied nach 

langem Hrankenlager unſere 

liebe, gute Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗, Großmutter u. Tante, 
die Witwe 


Fibel 


3 geb. Bus 
im Altes von 73 Jahren 
und 10 Tagen. 1 
“Dieſes zeigen gottergeben an 3 
95 Die trauernden 5 


für Herren, 9 2 N 
Ddamenu. Rinder direkt an Privatel 
das Neueste in prachtvoller Auswahl, durc 
OHNE Proisunterschiede grosse Ersparnisse! 
Machen Sie einen Versuch, wir senden Muster 
sofort kostenlos und ohns Kaufzwang! 


V Tuchausstellung Wimptheimer & bie. 
W Aer 25 


26,50 M. per Zentner Sa 


Gerſtengrütze Lei 


> 5 M. per gun oe inen 
D 


1190 
Kudolt = che, Bromberg. 
elephon 229. Marmeladen 


nahme bei dem Dahinſcheiden 
meines lieben Mannes u. Vaters, 
insbeſundere Herrn Pfarrer Will 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge und Grabe, ſowie dem 
Krieger⸗Verein, der Frauen⸗Ab⸗ 
32 N BB | teilung be Raum ee 
1 Beim Dinjcjeiden e als auch allen Freunden und Be⸗ 
lieben Mutter u. Schweſter kannten für die vielen Kranz⸗ 
a nm ſpenden, jagen wir en 
‘Sagen für die ſchönen Kranz“ ſern „ Dank 
0 und . und nahe: 8 0 Familie Dahlmann. 
ſon errn Lee a t Paa an et 75 
a ns Pjasken für d. troſtr. ] Für die vielen Beileidsbe⸗ I 


Hodam Ressler 
in Grabrede herzl. Dank. zengungen ſagt herzlichen 


Danzig. Generalvertreter Graudenz. 
Weißhof, d. 4. 12. 1915. 8 ; 


5 Hauk 139 2 
Ei FIR I We amilie Finkel. S S ee 
= = — 225 Meuenburg Weſtypr. —. FAII PR E 


a Wolkenhauer r — Stettin I H: a 
Pianos. 


> 


Soyntag, den 5. Dez. 1915, Wi 
nachmittags 3 Uhr, auf dem . 
5 Ya au ehe 2 5 10 


Für die e ung. Teils 1 


Original Lanz 


mit allen modernen Verbeſſerungen, das Produkt einer mehr als 


30 jährigen Praxis 


und ſilberne Medaille. 3 Medaille. 


. bal 


Pianoforte-Fabrik, Hoflieferant gegr. 1853 
Ueber 50 Jahre im ganzen Osten als erstklassig und preiswert bekanntes Fabrikat, 


BEP. Nlustrierte Preisliste kostenlos. 


E A 


Mitte Dezember d. Is. werden zum Feld⸗Artl⸗Regt. Nr. 72 
3 zur II. Abteilung Reſ.⸗Feld⸗Artl.⸗Regts. Nr. 36 und zur II. Abe 
teilung Feld⸗Artl⸗Regts. 86 (früher 1. Erſatz⸗Abteilung Feld“ 


chule feit angeſtellt, 1 5 Ciebesgabentransporte 


— Tod unſer geliebtes Söhn⸗ |< N Wald. Ang. abgeſandt. 
5 ) ch chen und Brüderchen 1 a den. Set erb. ieſen Transporten etwa mitzugebende Pakete find mit deut ⸗ 
> iz N 
an die via» . Feld⸗Artl.⸗Regts. Nr. „ 
Gefreiter bei der M.-⸗G.-K. Inf.-Reg. Nr. 15 Werner 5 Neue Artillerie-Kalerne, abzuliefern. * 414 
im last vollendeten 23. Lebensjahre. 0 


| J. II. Erſatz⸗Abtl. Feld⸗Artl.⸗Regts. Nr. 72, Graudenz 


Weihnachts bitte! 


2 Für die Pfleglinge der . Auſtalten — Epileptiker 
e e een und Schwachſinnige — bitte ich herzlich um Gaben e 90 ' 
nolie \ 

e ne ter Hilfe iſt in dieſem Jahr anz beſonders nötig, da die Auſtalt 

1 5 N durch die Kriegsnot ſehr gelitten hat. Vergeßt über den Opfern 
tung gewissenhafte Ausbildung für unſere tapferen Soldaten nicht ganz die armen Kranken 


** Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven * 
4 und Harmeladen jeglicher Art 4 
Preisliste stets gern zu Diensten, 


77 Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt \ 7 
805 zu decken, da bei der Knappheit der Waren 807 
9 diese bedeutend im Preise steigen werden. 


. ©, Georg Neumann & ko. Bülowstr. 58. 0 


5535555 * eee , | 
Pankau'ſchen Eheleute in Ehreu⸗ W a * nun g. 


fache bis ſpäteſtens den Der Knecht Richard Sontowskl 

„Dezember 1915 aus Blieſen hat den Dienſt bei 

bei mir geltend machen. Später mir heimlich und ohne Grund 

angemeldete Forderungen können perlaſſen. Warte hiermit jeden, 

nicht berückſichtigt werden. ihn in Arbeit oder Dienſt zu 

Köln, 30. November 1915. nehmen, da ich ſeine Zurück⸗ 
Gustav Ra führung beantragt habe. [434 


Frau Giese, Blieſen. 


(a e Shpeſſeeheln 
hall. l. Kripo | ine. 
in Langfuhr einrichten. Sehr Anoblauch 


aher für ſchwächliche Kinde HB ME 150 ab Rare s 
5 1 altungsichule. Danzig gie 3. Bernstein, Rafel, 


Mk. 10,10, Mt. 5,10 
8 eAbſchnitte. 


Scharwenka 
Kal. Gres. Lotterie⸗Eiunehmer, 


Wienenhonigerſatz. Zu er in Drogerien u. einſchlägigen 
5 2 Mark F 1 
ea | Benz 5 3 
3 Eiserne Karken 
er 
Gebrauchtes Erich Schmalz, 
1 eldbahng leis Graudenz. 
N 115 —.—. Telefon 513. — — 
Xii abe ten. & m. . . Alfred Land 
— — Danzig, Fnuſprecher 250 


8 ‚Cm. Kartoffelmehl! za dere 


1 5 Früchte 


e könachtsartitel 


iz java: Sasse S van tänil. andere Moloniativaren 


i Hinterbliebenen 7 . 
und die im elde ſtehenden en ge N 5 und Setifatehen, 
Grutt ae f 9 f 6 e a 
e 7 arzer Ran.-Hähn 
Hohenkirch. 5 m m m 8 8 I € E 8 * ei m ar 5 N € N N St. Seifert, 
Die Beerbigung findet 0 


vielſ. Aach u. 1012 15. 
geg. Nachn. 10, 
18, 20 bis 30 M. or. 
geſunde Ankunft, 8 Tg. 
3 robe, Umtauſch od. Geld zurück. 
ma en 3 M. Reelleren 
; — Beriaud als ich biete, gibt cd 
Er 0 A Senken Gül are 
e raudenz, nitr. 
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Zweites Blatt. 
Um rotes Gold. 


Roman von Erich Frieſen. 
20. Fortſetzung Machbruck verboten. 


Und noch einmal las fie — ganz langſam, Wort für 
Wort im Geiſte wiederholend und in ſich aufnehmend — 

Endlich begann ſie zu begreifen. 

Trotz ihrer Unkenntnis der Geſetze fühlte ſie, daß die 
Sache für ihren Bräutigam ſehr ſchlecht ſtand. Heinz be⸗ 
hauptete, den Scheck durch Vermittlung des Herrn Adrian 
van der Straaten von Lord Roberts erhalten zu haben. 
Adrian van der Straaten und Lord Roberts hingegen 
ſtellten dies entſchieden in Abrede. Zwei gegen einen! 

Keinen Augenblick zweifelte Irene an der Unſchuld 
ihres Verlobten. Aber was konnte das dem armen Heinz 
helfen? Was konnte ſie, das unerfahrene Mädchen, in der 
unglückſeligen Sache für ihn tun? 

Sie grübelte und grübelte — ſtundenlang — — 

Zum Abendeſſen kam fie nicht ins Speiſezimmer. Auch 
die kleinen Leckerbiſſen, die man ihr fürſorglich brachte, 
wurden unberührt wieder hinausgetragen. 

Schon ſenkte ſich die Nacht mit ihren dunklen Schleiern 
auf Port Elizabeth herab, und noch immer ſchritt Irene 
ruhelos in ihrem Zimmer auf und ab — denkend, grü⸗ 
eln 


belnd — — 9 


wei gegen einen!“ 8 
a ſagte fie es ſich voll heißer Seelenangſt. 
ie trat ans Fenſter und öffnete es. Millionen von 
Sternen blitzten vom dunklen Firmament hernieder zu dem 
einſamen, tieftraurigen Mädchen, das um die Ehre des 
Geliebten bangte. 

Aufſchluchzend ſank ſie in die Knie. 

„O mein Gott, mein Gott da droben, 4 
ſchuld beſchützeſt!“ flehte fie mit erhobenen Händen. „Du 
weißt, daß mein Heinz keines Verbrechens fähig iſt. Laß 
die Böſen nicht triumphieren, die ihn verderben wollen! 
Laß feine Unſchuld an den Tag kommen! Gott, mein 
Gott, erhöre mich!“ 

Als fie ſich von den Knien erhob, war heiliger Friede 
in ihr. Still begab ſie ſich zur Ruhe und ſchlef bald ein 
— den tiefen Schlaf geſunder Jugend. 

10. = 

Früh am nächſten Morgen. 

Die Hotelgäſte ſchliefen noch; der große, parkartige 
Garten hinter dem Hotel war wie ausgeſtorben. Nur hie 
und da huſchte mit dem ihm eigentümlichen, klappernden 
Geräuſch ein rotglänzender Heuſchreckenſchwarm über die 
kiesbeſtreuten Wege und verſchwand im Dunkel des Lor⸗ 
beer⸗ und Myrthengebüſches. 

Da tauchte hinter einer maleriſchen Palmengruppe ein 
Paar auf — beide in gedämpftem, ſcheinbar ruhigem Ge⸗ 
ſpräch. Doch ließ die Erregung in den Zügen des Mannes 
Aan die finſtere, entſchloſſene Miene in dem ſchönen Ge⸗ 

cht des jungen Mädchens darauf ſchließen, daß es mit 
der Ruhe beider nicht gar ſoweit her war. 
„Ja, ich habe das Schriftſtück luce n 
fagte ſoeben das junge Mädchen — „nicht 
viele Male —— x 
„Und den Inhalt verſtanden?“ fragte der Mann. 
„Ich glaube wohl. Ein ſchwieriger Fall — ich geb 


der du die Un⸗ 


geleſen —“ 
mal, ſondern 


es 


Adolf Menzel. 


Zur Erinnerune an den 100. Geburtstag des Meiſters, 
den 8. Dezember 1915. 


Von Alfred Mello, Dresden. 


Ein echt deutſcher Mann voll hartnäckiger Kraft, wie es 
Adolf Menzel geweſen, der zugleich der bedeutendſte deutſche 


Meiſter der Maltunft des 19. Jahrhunderts geworden, mußte 


fh feinen Lebensweg, ging er auch anfangs über Geſtrüpp 
und @ekein, ſelbſt wählen und ſiegreich e 
Es iſt der Geift, der ſich den Körper Hr 
Dieſes Goethework bewahrheilet ſich auch in dem künſtleri⸗ 


Erf 5 

ü keit ſeines 
Arad gibt uns 
Adolf Menzel in A ſelbſt das Charakterbild eines deutſchen 


daß der in 
e Kunſthändler Sachſe die Veröffen 
Werke „Aünſtlers Erdenwallen“ ein 5 


G er 1 % 
So die in 453 farbigen Tafeln ein 


riſchen 


Hochkirch 
en Schaffens. Das letztgenamite Gemälde ſchmückt das 


U. 
Der Mann blieb ſtehen. Ein verwunderter Seiten⸗ d 


blick unter halbgeſchloſſenen Lidern hervor traf ſeine Be⸗ 

erin. 4 
her auf einmal dieſe Beſtimmtheit im Tonfall? 
Dieſe ruhige Ueberlegenheit? Dieſe Unnahbarkeit? 

Auch äußerlich erſchien ſie ihm verändert. Größer, ge 
en begehrens werter! 

nd — 

In dieſem Augenblick trat für den Mann das „rote 
Gold“ völlig in den Hintergrund — vielleicht zum erſten⸗ 
mal in ſeinem Leben. Er dachte kaum daran, daß Irene 
eine reiche Erbin war. Nur das Weib ſah er in ihr, die 
da ſo ſtolz und kalt neben ihm herſchritt. Die in ihm gar 
nicht mehr den eleganten Kavalier, den intereſſanten Welt⸗ 
reiſenden, den überlegenen Vormund zu erblicken ſchien. 
Die vorhin ſogar zu ſeiner grenzenloſen Verblüffung in 
ſchweigender Abwehr den Kopf geſchüttelt hatte, als er 
ihr, wie ſchon ſo oft, den Arm bot. 

„Ja, ein ſchwieriger Fall,“ wiederholte er, vergebens 
bemüht, ſeiner Stimme Feſtigkeit zu verleihen. „Und Ihr 
Herz, Irene? Was ſagt Ihr Herz in dieſer Sache?“ 

„Verzeihen Sie, ich glaube nicht, daß dies der richtige 
Zeitpunkt iſt, von meinem Herzen zu ſprechen, wehrte ſie 
kühl 5 fate Di 5 Sache! Sie halten Heinz 
Althoff natürlich für ſchuldig?“ 

„Von ſchuldig halten kann hier überhaupt keine Rede 
ſein. Er iſt ſchuldig!“ a 

„Nein. Er iſt nicht ſchuldig!“ 

Er zwang ſich zu einem wohlwollenden Lächeln. F 

„In einem ſolchen Fall kann ein Mann ſchwerlich mit 
einem Mädchen argumentieren. Beſonders, wenn dieſes 
Mädchen verliebt iſt,“ ſpöttelte er überlegen. „Mir tut 
der arme Burſche leid. Aber wenn er ber erſten Ber 
ſuchung, die au ihn herantrat, bereits erlag — was wäre 
da in Zukunft — —“ . 

Er ſtockte. Irenes große Augen ſahen ihn gar jo 
eigentümlich an. 

„Fahren Sie fort!“ gebot ſie kalt. 

„O nichts, nichts!“ wehrte er nervös ab. 

Leichte Nöte ſtieg in Irenes Wangen. Sie begriff gar 
nicht mehr, wie ſie in dem Wann da an ihrer Seite je⸗ 
mals etwas beſonderes hatte ſehen können. Wie ihm ihr 
Vertrauen ſchenken oder ihn gar für einen der edelſten 
ſeines Geſchlechts halten! Und die Worte ihres Kammer⸗ 
mädchens fielen ihr ein, bie fie vor Lord Roberts 
warnten. Und der Leidenſchaftsausbruch Eliſabeths: „Ver⸗ 
ſprich mir, daß Du meinen Bruder ſoviel wie möglich 
meiden willſt! Du wäreſt nicht die erſte, die er unglück⸗ 
lich machte — —“ 

Eine Zeitlang ging ſie ſchweigend neben ihm her. 
Herz war ihr voll zum Sprechen. 
kühlem, geſchäftsmäßigen Tone: 

„Sie behaupten, daß Adrian van der Straaten meinem 
Verlobten keinen Scheck in Ihrem Auftrag übergeben habe. 
Wie aber kam ein ſolcher Scheck überhaupt in Heinzens 
ände? Man pflegt doch ſein Scheckbuch nicht umher⸗ 


liegen zu al! f > 
„Sieh, ſieh! 1155 hätte Ihnen eine ſolche Logik gar 
pöttelte er aufs neue, um ſeine Bew 


Das 
Dann bemerkte ſie in 


nicht zugetraut,“ 
legenheit zu verbergen. „Sie wären ein brillanter Advokat 
geworden, Irene!“ 


„Laſſen Sie jeden Scherz beiſeite, und beantworten 


durfte meine Frage! Nichts weiter — wenn ich bitten 
ar 


Arbeitszimmer unſeres Kaiſers im Neuen Palais in Pots⸗ 
dam. Sein künſtleriſch bedeutendſtes Gemälde iſt die Dar⸗ 
ſtellung der Krönung König Wilhelms J. in der Schloß⸗ 
kirche in e geworden. Im Auftrage des Königs 
hat der Künſtler während der Krönungsfeierlichleiten feine 
Skizzen gezeichnet. Drei Jahre währte die Arbeit an dieſem 
Kunſtwerke, das in einem Saal des königlichen Schloſſes in 
Berlin geſchaffen wurde. Die 132 Porträtfiguren des Ge⸗ 
mäldes wurden von Menzel beſonders gezeichnet. Über 
dieſes Meiſterwerk ſagt der berühmte Maler Knackfuß: „Seit 
Albrecht Dürer hat es niemand vermocht, eine ſolche Kraft 
und Lebenswahrheit, eine ſo erſchöpfende, bis in die klein⸗ 
ſten Formen gehende Charakteriſtik niederzulegen in nat 
en, dem tigen Augenblick abgerungenen Studien.“ 


Seit der Vollendung dieſes Gemäldes war Menzel auch 
zu allen Hoffeſtlichteiten geladen. Sein Künſtlerauge fand 
hier immer neue Eindrücke. Das Skizzenbuch kam nie aus 
feiner Hand, und um beſſer die großen Räume überjehen 
zu können, war es ihm erlaubt, ſich auf einen Stuhl zu 


ſtellen. So konnte er ungeſtört das Auf⸗ und Abwogen der 
Feſtgäſte skizzieren. Gedächtnis war ihm 


Sein rieſenhaftes 
bei der Fülle des Erlebten ein getreuer Helfer für feine dann 
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Nr. 285. 


5. Dezember 1915. 


Das uubehagliche Gefühl, das Lord Roberts ſeit 
einiger Zeit beherrſchte, wuchs zuſehenbds. Von Sekunde 
zu Sekunde fiel es ihm ſchwerer, die gewohnte Maske 
ſpöttiſcher Ueberlegenheit feſtzuhalten — dieſen klaren 
Mädchenaugen, dieſem herben, jungfräulichen Stolz gegen⸗ 


ber. 

„Nun gut, wenn Ste es durchaus wollen! Aber ich 
fürchte, ich zerſtöre Ihre letzten Illuſionen,“ erwiderte er 
im Bruſtton des gelränkten Biedermannes. „Alſo — vor 
etwa acht Tagen ſuchte mich dieſer Herr Althoff auf, um 
mich zu fragen, ob er ſein kleines Vermögen, das er bei 
Eintritt in die Golbminen⸗Geſellſchaft Fortuna ſtatuten⸗ 
gemäß dieſer übertragen hatte, wieder herausziehen könnte. 
Er wolle Aktien dafür kaufen. Ich verneinte dies und 
verließ für kurze Zeit das Zimmer, um den Börſenanzeiger 
zu holen, den er einzuſehen wünſchte. Zuſammen ſahen 
wir dann die Kurſe durch, und gleich darauf empfahl ſich 
der junge Menſch. Jetzt erſt merkte ich, daß ich den 
Schlüſſel in der Schieblade meines Schreibtiſches hatte 
ſtecken laſſen, wo mein Scheckbuch verwahrt war. Ich 
legte der Sache gar keine Bedeutung bei, hatte ſie auch 
ſchon ganz vergeſſen. Bis ich bei meiner neulichen Rück⸗ 
kehr nach Kapſtadt gewahr wurde, daß ſich mein Konto 
bei der Bank um tauſend Pfund Sterling verringert hatte. 
Gleichzeitig wurde mir ein Scheck präſentiert, der meine 
gefälſchte Nameusunterſchrift trug. Ich unterſuchte mein 
Scheckbuch und fand, daß ein Blatt herausgeriſſen war. 
Und zwar aus der Mitte des Buches, nicht dasjenige, 
das die laufende Nummer trug... Nun, was jagen Sie 
dazu?“ 

Wenn Lord Roberts erwartet hatte, ſein geſchickt auf⸗ 
gebautes Lügenmärchen werde das Mädchen an feiner 
Seite zerſchmettern oder auch nur ihr einen Ausruf des 
Schreckens erpreſſen, ſah er ſich gewaltig getäuſcht. Im 
Gegenteil. Mit einem ſtolzen Aufwerfen des feinen Köpf⸗ 
chens erwiderte fie feſt: 

„Selbſt angenommen, mein Bräutigam wäre einer un⸗ 
ehrenhaften Handlung fähig, ſo werden Sie ſelber nicht 
glauben, daß er zu einem ſolch' plumpen Mittel gegriffen 
haben würde, das jojortige Entdeckung mit Beſtimmtheit 
vorausſagen ließ .. . Nein, nein, nein — Heinz hat den 
Scheck nicht gefälſcht!“ a 

Wieder verſuchte Lord Roberts ſein ſpöttiſches Lächeln. 

„Wer denn ſonſt?“ 

„Das weiß ich nicht.“ 

„Wer außer ihm konnte ein Jatereſſe daran haben?“ 
} „Auch das weiß ich nicht. Aber er hat ihn nicht ge⸗ 
fälſcht!“ beharrte Irene, ihre Schritte beſchleunigend, als 
drängte es ſie, das Geſpräch zu beendigen. 


— 


Fortſetzung folgt.) 


ie ffenen 
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älde der Feſtlichkeiten am Berliner Königs⸗ 
of. Allen Deutſchen bekannt iſt auch fein Gemälde gewor⸗ 
den von der Abreiſe König Wilhelms I. zur Armee nach 
Frankreich (1870), das er ein Jahr ſpäter, 1871, in der Er⸗ 
innerung an die miterlebte Fahrt des Köngs, die Linden 
entlang, aus dem Gedächtnis malte. Adolf Menzel hat uns 
in un vergänglichen Werken deutſcher Kunſt die große Zeit 
der deutſchen Geſchichte wach erhalten. Dieſe Meiſterwerke 
feiner Künſtlerhand haben darum auch in der National⸗ 
galerie in Berlin ihren Ehrenplatz gefunden. 


Kaiſer Wilhelm I. würdigte anläßlich des 70. Geburts⸗ ö 


tages des Meiſters deſſen Verdienſte in einem Handſchreiben, 
das die ehrenden Worte enthielt: „Mit Ihrem Namen vers 
knüpft bleiben dem Volke die Erinnerungen an die Taten 
der erlauchten Ahnen meines Hauſes.“ Der Orden pour le 
mérite wurde gleichzeitig hierbei dem Künſtler überreicht. 
Sein 80. Geburtstag brachte ihm dieErnennun, zumceheimrat 
2 5 Er ns Pan en Mer durch Verleihung 
e rzen 0 em der perſönli 2 
Nera Seeaıt ens, perſönliche Adel 
Unſer Kaiſer iſt ein beſonders herzlicher Verehrer de 
Malkunſt Profeſſor Menzels geweſen. In ee Weiſe 
kam dies zum Ausdruck, als der Kaiſer Menzel am 13. Juni 
1895 nach Sans ſouci einladen ließ und den nichtsahnenden 
Künſtler die Schloßwache in altpreußiſcher Tracht militäriſch 
grüßte, während der Kaiſer in der Uniform eines Adjutanten 
e en ei ie 8 
nem e. en n genauer Kenner j 
Uniform der damaligen Zeit, dem Kaiſer zur Anttbort: 
habe wohl die Ehre, den Generaladjutanten von Leu⸗ 
batte a 6 5 8 beſond der A en 
e dann der fer als beſondere Überr j 
Einen in One, e e e ge 
en, wo ne und die geſamte Hofgeſell 
Auge 125 Jahren ehalt: Tees d ii 
en, 
Em im Wirklichkeit in den hiſtoriſchen Räumen vorgeführt. 
i wie fie ſelten ein Künſtler von feinem König 
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Neue heftige Kämpfe um Görz, beſonders am 


mit dem König und dem 


Die Kriegsereiggisse 
im November 1915. 


1. November. Kragujevae von deutſchen Truppen 
erobert. — Die Oltober⸗Beute im Oſten 41 163 Gefangene. — 
Die dritte italieniſche Offenſwe geſcheitert. 

2. November. Schwere Niederlage der RNuſſen bei 
Czaxtoryſt. — Untergang des engliſchen Torp⸗dobootes „96“. 
— Ruſſiſche Kriegs dampfer in Rumänien beſchlagnahmt. — 

4. 3. November. Schwere Verlufte der Ruſſen vor 
Dünaburg. 

4. November. Die Bulgaren zehn Kilometer vor 
Niſch. Die franzöſiſchen Landungstruppen bei Prilep 
von den Bulgaren geſchtagen. — Das griechiſche Kabinett 
von Venizelos geſtürzt nach heftigen Kämpfen in der Kam⸗ 
mer zwiſchen dem Kriegsminiſter und Vanizelos. 

6, November. Die ſerbiſche 5 Niſch iſt nach 


— Bei Düna⸗ 
ö n. — Bei Si 
mikowee verloren die Ruſſen insgeſamt 50 Offiziere und 


1. RNobember. In Kraljevo 130 Geſchütze erbeutet. 
Die Armee Galkwitz dicht vor Kruſevae; weitere 3000 Ser⸗ 


niſterpräſtdent in Griechenland; die übrigen Miniſter, auch 
der e bleiben. 

8. November. Kruſevae von den deut 
. Truppen beſetzt. Ueber 4500 Serben 
gefangen; 10 Geſchütze und reiche andere Beute er⸗ 
obert. — Die Italiener beſchießen Riva. kleine 
Kreu „Undine“ in der Oſtſee torpediert. — Amerika tritt 
in einer Note an England für die Rechte der Neutralen 
ein. — Lord Kitchener reiſt zum Balkan⸗Kriegsſchauplatz ab. 
Asquith übernimmt ſeine Vertretung. 

9. November. Die Beute von Kruſevae erhöht ſich 
auf 50 Geſchütze und 7000 Gefangene. — Die Bulgaren er⸗ 
beuten in Niſch 42 Geſchütze, Tauſende von Gewehren und 
Bond ſonſtiges Material. — Ein deutſcher Zeppelin 

rn Sofla. 

10. November. In Kruſevac find 103 faſt durchwe 
neue Geſchütze erbeutet. Die Offenſwe ſchreitet fort. — 812 
Armee des Generals Bojapjieff nimmt erneut 3660 Serben 
gefangen. — Der italieniſche Paſſagier⸗Hampfer „Ancona“ 
von einem öſterreichiſchen U-Boot verſenkt. 

11. November. Weitere Verfolgung der Serben 
ſüdlich der weſteichen Morava; über 4000 Serben geſangen⸗ 
genommen. — Die Bulgaren überſchreiten die Morava an 
mehreren Stellen. — Die Italiener erneuern ihre Angriſſe 
an der Iſonzofront. — Grey erklärt im Unterhauſe, daß den 
Serben nur politiſche, nicht militäriſche Unterſtützung ge⸗ 
bracht werden ſoll. ! 

12. November. Erneute Angriffe der Italiener bei 
Görz und auf die Hochfläche von Doberdo unter furcht⸗ 
baren Verlusten der Angreifer abgewieſen. — Auflöſung der 
griechiſchen Kammer. ie Neuwahlen finden am 19. De⸗ 


zember ſtatt. 
13. November Die Paßhöhe von 
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öſtlich von Kruſevac) genommen. eber 11 ben ge⸗ 
fangen und ein Geſchütz 8 t. — Fortdauer der Kämpfe 
e e 


im Görzer Gebiet; fte der Fc 9 tert. — 
Der bel Bevölterung iſt eine egskontribution von 
vierzig Ionen Mark monatlich, zahlbar bis ei Zehnten 
eines jeden Monats, auſerlegt worden. — 

. ehemalige Erſte Lord der britiſchen 
ſche aus dem Miniſterium von Asquith aus. 

14 November. In Podgarie (nordweſtlich von 
Czartoryſt) find deutſche Truppen in die ruſſiſchen Stel⸗ 
lungen eingebrochen und haben 1515 Gefangene gemacht und 
vier Maſchinengewehre erbeutet. — In Serbien weiteres 
Vorbeingen der Armeen Koeveß und Gallwitz, die 13 Offi⸗ 
ziere und 1760 Daun und zwei Geſchütze einbringen, ſowie 
im Verein mit ihnen die Armee Bozadſieff. — Der Donau⸗ 
verkehr zwiſchen Galatz und Orſowa aufgenommen. 

15. November. Die Ruſſen von der Armee Lin⸗ 
ſingen über den Styr zurückgeworfen; das weſtliche Styr⸗ 
ufer von ihnen geſäubert. — Bei weiteren Verfolgung 
in Serbien ſind erneut 8500 Gefangene gemacht und 12 Ge⸗ 
ſchütze erbeutet; davon durch die Bulgaren 7000 Mann und 
6 Geſchütze. — Der neue deutſche Botſchaſter Graf Wolff⸗ 
Metternich in 1 eingetroffen. 

16. November. Müſtiges Fortſchreiten der Verfol⸗ 
gung in Serbien; Usee beſetzt. on neuem 1000 Serben 
gefangengenommen, 2 Maſchinengewehre und drei Geſchütze 
erbeutet. — Südlich von Veles die Franzoſen von den Bul⸗ 
garen 5 
17. Nobember. Großer Kriegsrat in Paris in Ge⸗ 
genwart von Asquith, Grey und Briand. 

18. November. Einmarſch deutſcher Truppen in 
Kurſumlija. — 


n Ute 
hg 


Die Babunapäſſe von den Bulgaren ges 
ſtürmt. — Bei Czartoryſt über 2500 Ruſſen von den er⸗ 
graben und viele hundert friſche Ruſſengräber 

gezählt. — Neue Beſchießung von Görz. N 
19. November. Rund 5000 Serben bei den erfolg- 
reich fortgeſetzten Verfolgungstämpfen zu Gefangenen ger 
macht. Vordringen der Verbündeten im Sandſchak. — 
Durchbru ulgaren durch das ſerbiſche Zentrum bei 
naterial. 
nie San 
er reſtlos abgewieſen. — Der 

rüſtung Griechenlands. 
Nova Varos, Sjenica und Raska 
von den Verbündeten beſetzt. 2800 Serben gefangen- 
genommen und 4 Geſchütze erobert. — Die Serben aus Alt⸗ 
Serbien vertrieben. ordauer der Kämpfe bei Görz. 
Heftige Angriſſe der Itallener beim Monte San Michele 
und San kartino zurückgeſchlagen. — Bombardement von 
Verona, Vicenza, Triceſino, Udine und Kervignano durch 
öſterreichiſche Flieger. — Kitchener in Athen. Konferenzen 
. Miniſterpräſidenten. 
10 21. November. Novipazar von deutſchen Truppen 
8 gem: — 8 8 a 9 Priſtina. — 
en ig! . 

Von neuem 4000 Ser 9 ſchweren gämpfe bei 


0 der 
Reiche Beute an Gefangenen und Krie 


— nn 


Michele. Die Italiener 
Vierperband fordert die 
20. November. 


| Reiegs-Gedenttafel, 


ben von ihr gefangen genommen. — Skuludis neuer Mi⸗ 


chen und 


8 


ee November. Das Amfelfeld im Beſitz der Ver⸗ 

eten. 

27. November. Italieniſche Angriffe auf der gan⸗ 
zen küſtenländiſchen Front abgewieſen, die heftigſten am 
Görzer Brückenkopf; bei Oslaviſa ſechs Stürme abgeſchlagen. 

28. November. Mit der Flucht der kärglichen Reſte 
des ſerbiſchen Heeres in die albaniſchen Gebirge ſind die 
großen Operationen gegen dasſelbe abgeſchloſſen. — Neuer 
vergeblicher Anſturm der Italiener unter ſchweren Blut⸗ 
na Oskavija, Podgora, San Martino und im nörd⸗ 
lichen Iſonzo⸗Aöſchnitt. 

29. November. Kaiſer Wilhelm in Wien. — Fort⸗ 
ſchritte der öſterr.⸗ungar. Truppen gegen Montenegro über 
den Metalkaſattel und ſüdlich Priboj. — Die Bulgaren in 
Prizrend. Fortdauer der Iſonzoſchlacht, Sturm auf 


Sturm. 
Die Bulgaren haben dem Reſt der 


— 


30. November. 
Serben bei Prizrend ein „Sedan“ bereitet. Mehr als 17 000 
Serben wurden gefangengenommen. Der König von Ser⸗ 
bien vertieß auf einem Pferde das Schlachtgebiet. Eine un⸗ 
geheure Beute an Geſchützen und Kriegsmaterial fiel in die 
Hände der Bulgaren. g 


(5. De zember 1914) 


Weſtlich und ſüdweſtlich Altkirch erneuerten die 
Freren ihre Angriffe mit erheblichen Kräften ohne 
rſolg; fie erlitten ſtarke Verluſte. 


(6. Dezember 1914) 


' Lodz wird von unſeren Truppen genommen. Die 
Ruſſen find nach ſchweren Verluſten dort im Rückzuge. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 4 Dezember. 


eſtpreu⸗ 
1 eber 
elten Bes | 


| 


N 


Bann. Die durch Geſetz ſeſt te Verpflichtung der Lan⸗ 
desver uſiglt Al e t. Witwen⸗ und 
5 dur e n 

f aun del i 5 € 


10 Mk. ein Kapital Prozent Kriegsſterv⸗ 
lichkeit ſicherg⸗ſtellt werden. Die ange gebenen Verſicherungs⸗ 
ſummen erfahren eine entſprechende Ermäßigung, falls die 
Kriegsſterblichleit höher ausfällt als 4 Prozent. Die Ver⸗ 
waltung der Weſtpreußiſchen Kriegsverſicherung 7 5 in den 
Städten und in ſaſt allen ländlichen Ortſchaften ehrenamtlich 
verwaltete e re e errichtet. Von den Aus gabeſtellen⸗ 
verwaltern werben Antellſcheine verabfolgt und Anträge auf 
Gewährung der Beihilfen der Lan . 
koſtenlos ausgefertigt und der Verwaltung ſtpreu⸗ 
ßiſchen Kriegsverſicherung in Danzig, Neugarten Nr. 2, zur 
weiteren Veranlaſſung überfandt. . 

— Steuererklärungen für 1916. Vom Finanzminiſter iſt 
die Friſt zur Abgabe der Steuererklärungen für das er⸗ 
jahr 1916 auf die Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. Janua 
1916 feſtgeſetzt worden. a 


ee 
vers (Danz 
5 es tontere 1 Aufgeb. Vizefeldwebel Scharrer 


ez Nr. 40 (Danzig), 
5 . 


Berlin) im Erf. B. 
d. Inf. ⸗Regts. Nr. 148. 


itz) im Landſt. 


— Beſttzwechſel. 0 f 
melsburg hat ſein 1000 Morgen großes Rittergut Engſee 
für den Preis von 225 000 Mark an den Oberförſter Leh⸗ 
mann verkauft. 


— Negierungsperſonalien. Der Gericht or Dr. 
Ehlert iſt unter Ernennung zum Ragierungsaſfeſſor end⸗ 
gültig in die Allgemeine Aaats verwaltung übernommen 


und bis auf weiteres der Regierung in Marienwerder als 
Juſtitiar überwieſen worden. 

— 1 von der Reichspoſt. Der Poſtſekretär 
Glow iſt von Dirſchau nach Thorn verſetzt worden. 


2 4. Dezember. Das Danziger Stadttheater, 
ann „Königlichas Schau us“, gehe, wie ſchon kurz 
5 von der Spielzeit an in 70 cht 


n 
ig auf Die a von 10 Jahren über. In weicher | 


ſe th Leitung zu ben wird, bleibt einem 


Eiſe 


Der Rittergutsbeſitzer Porſch⸗Kum⸗ 1 


rn 


Stadttheaters, für den bereits die erſten 50 000 Mark zurück⸗ 
elegt waren, iſt in Rückſicht auf den Krieg vorläufig Ab⸗ 
nd genommen. 
Thorn, 4. Dezember. Sein 50 jühriges Doktor⸗Jubiläum 
1 der Geheime Sanitätsrat Winſelmann. Eine 
bordnung des 2 und der Stadtverordneten 
übermittelte ihm mit den Glückwünſchen der Stadt den ihm 
vom Kaiſer verliehenen Kronenorden 3. Klaſſe. 

O Schwetz, 4. Dezember. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm Kenntnis von der Bereitſtellung der neu⸗ 
erbauten, bisher leerſtehenden Offizierwohnhäuſer zur Un⸗ 
terbringung gefangener ruſſiſcher Offiziere und dem Waſſer⸗ 
unterſuchungsbefund des neuerbohrten Brunnens auf dem 
Waſſerwerksgelände. Die Koſten für die Einebnung eines 
Platzes am Schwarzwaſſerfluß wurden bewilligt. Die 
ſtädtiſchen Kaſſen ſollen gegen Einbruch bis 100 000 Mark ver⸗ 
ſichert werden. Die Koſten für Ausbeſſerungen im ſtädtiſchen 
Armenhauſe wurden bewilligt. Die Aufſicht im Armenhauſe 
ſoll durch einen Polizeibeamten ausgeübt werden. Den⸗ 
ſelben ſoll dortſelbſt eine Wohnung eingerichtet und eine Ente 
ſchädigung hierfür gezahlt werden. Die einer Waſſer⸗ 
leitung für die Bewohner der 3. Parowe ſoll bis nach Be⸗ 
endigung des Krieges ausgeſetzt werden. Der Verlegung des 
Bürgerſteiges am Volksſchulneubau wurde zugeſtimmt. 
Ebenfalls zugeſtimmt wurde der Niederſchlagung einer For⸗ 
derung des Elektr.⸗Werkes infolge Wechſels des Betriebs⸗ 
leiters. Für das Rote Kreuz der verbündeten Bulgaren wur⸗ 
den 20 Mark bewilligt. Zur Anlegung eines neuen Fried⸗ 
hofes ſoll der evangeliſchen Kirchengemeinde vom Stadtgute 
Land für 0,50 Mark pro Quadratmeter abgegeben werden. 
— Zu Kreistagsabgeordneten gewählt. In der Ergänzungs⸗ 
wahl zweier Kreistagsabgeordneter der Stadtgemeinde 
Schwetz wurden Bürgermeiſter Ennulat und Steuerin⸗ 
ſpeltor Kroniſch mit Stimmenmehrheit gewählt. 

* Stuhm, 4. Dezember. Eine Bodenverbeſſerungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Buchwalde⸗Jordanken iſt in Buchwalde er⸗ 
richtet worden. Sie bezweckt, eine Anzahl von Grundſtücken 
unter Beſchaffung der Vorflut und gleichzeitiger Herſtellung 
der erforderlichen Wege und Gräben in Acker, Wieſen oder 
Weiden umzuwandeln und nach Bedarf zu wirtſchaften und 
zu nutzen. 

r. Jauowitz. 4. Dezember. Die evangeliſche Kirche in 
Elſenau, deren Bau noch vor dem Kriege in Angriff ge⸗ 
nommen worden war, iſt im Rohbau nunmehr fertig. Das 
ſtattliche Gotteshaus, 1 7 im ehemaligen Gutspark ſteht, iſt 
eine Zierde des aufſtrebenden, am Kreuzungspunkte zweier 
ne gelogen n Ortes. 

mp. Bomſt, 4. Dezember. Zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt wurde aus den Kreiſen der Großgrundbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer Zimmermann⸗Langmeil. — Im Alter von 
BIN ſtarb in Deutſch⸗Poppe der Rentenempfänger 

oder. 


die am Sonntag geweiht werden wird, bietet Raum für 
2000 Beſucher. Sie iſt im ſchleſiſchen Baro erbaut. 
Die Baukoſten der Kirche ſtellen ſich einſchließlich der inneren 


— 
> 


dieſen Tagen bege 


ſeines 50 jährigen Beſtehens. N 

IJ Rummelsburg, 4. Dezember. Der Kreistag beivilfigde 
5230,08 Mart zum Chauſſeebau n B m 
Der rrlehn zu 4 Prozent und 2½ Prozent Tilgung. 
werben. Als Grunberwers Stoßen dan Bahn mit gebaut 
Zollbrück wurden dem Rittergutsbeſitzer von Grünberg⸗ 
Pritzig 694 Mark bewilligt. Als Kreisausſchußmitglieder 
wurden die Rittergutsbeſitzer E. von Puttla reblin 


5 Verschiedenes. 
82 BER N Bere te Be 
terigften itten Der 


den ſchwier ſonzofront am Doberdo 
kämpfenden Truppen iſt, äußerte ſcch dem „B. T.“ zufolge 
folgendermaßen über Die Kriegslage, über feine Truppen 
und über den italieniſchen Gegner: „Meine erſten Worte 
dürfen nur meinen Sol daten genen Sie find die 
größten eiden und an Tapfer⸗ 


daß fie greifen mit Feuereifer an, erkalten aber bald. Die 
ita egen O ff 
linie da 


nden, b gde 17 . 
Hier muß ein de 


ane 


ihn 
daten verdienen es, daß ihr Fü 
denkt und ſorgt. be 

Truppen unter mir. 
ſagen, daß 
kämpfen. 

3 55 ſchlechter fein ſollen als die ländlichen, wenn auch 
der Bauer abgehärteter ſei b 


ben 5 RAR 
u a x fie 
größtenteils n 


. Fortdauer der ſchehen 0 
Cor Kaen werhedliche Mngeiffe auf den Col di Lana. — ſpäteren Beſchluß der Stadenero eten-Derfommlung vor⸗ 7 Briefkasten. 
Italien tritt dem Abkommen, keinen Sonderfrieden zu | behalten. Das in leinen inneren Einrichtun ee 
ſchllepen, bei. N . | altste Theater wurde un Jahre 1798 nag) Johann Sal 0 Stube W. Nach unſerem e iſt die von 
23. November. Siegreiche Kämpfe nördlich und des bekannten Danziger Kumſtmäzens, Angaben von C. 80 Ihnen angegebene eibweiſe richtig. Das Wort „Wiſſen“ 
1885105 von Pristina und nördlich won 1 — | Sandee ? 2 8 9 an e ee e in dieſer Bedeutung Mi allerdings ſehr ſelten. 
Serben gejan 50 Geſchütze um nenge⸗ nk 
e l e dale Pherreichide, Werl | Holger" Reben Seine gel Unterlage dam dur % Vie Aerzte „ 
: eſterreſch⸗ ci ; Me n. 1814 heker Neumeler's 
5 5 N — idensfahre 1807—1814 ſtart ins Wanten. 1 Apoth. meier 
digungslinie allenthalben ſtegreich behauptet. Die Ber Danziger Le fe De Si 
1 5 3 Verluſte an wurde es f ert und vom König für 12000 Taler g . ver je 
Den Der au wird fortgeſetzt; erhebliche a ie kauft, zum MI kg 5 5 „ 0 3 5 Heth dean; BOCH a 
11 ber. le rreichiſch⸗unga⸗ ten. neue 5 ü R. G. 0, u Ex ich in theken 
e 4 ar 1 197 ee 8 — 2 5 —. Truppen Geburtg cage Nong R ee „ue, Apotheker Neumeier, Frankfurt — 
„ e * N — 
genommen. a u Die 5 liche die an die Regierung f 
mber Berſemünde in 1 Hän⸗ Früchte“ trug. 5 1 „Di Stadt EN Mund elche . 
don. Si den arten ass 1000 1 t. ais wei ilſe 5 Form 3 5 Nach fac an keene zu pile ee eee 5 ur Si 
angen, beutet, au a rt, hatte aber auf Leitung, Ge⸗ 3 ohne Zuſatz von Mltoho uſw. hergeſtellt 
n, 6 e erbeutet. — Laut koſten jährlich aue ark, hatte aber ) ; 3, ＋ 
a , sin Ser BB Th Bi nen 
e, Won dem drügend hotwenbigen Neubau eines ies, freng zeelles Gausmittel lies gut bewährt. 
& . 71 Sr 15700 


Toten und 


l 


5 
8 


n 2 . 
Sr 


43 


95 


en sofa oder 1. Ba 1916 6 ſuche ich ee alters 


u a ee 


alt u. dauernder, angenehmer Stellung. Gefl. 
Of. nik een ee en und Gehaltsanſpr. erbeten. 
J. Rau rm. M. Fraenkel, Graudenz; 
Wei bas He eee ee 1384 


21 Amtliche Anzeigen 5 
Zwangsverſteigerung. 2 


Im 2 . rg 10 P toll ; 
Ars ©. BB: vormittags 

an ber Gerichts gelle Zimmer Nr. 7 verſteigert werden das im 
Grund uche von Sprindt Band 3 Blatt 59 eingetragene Eigen⸗ 
e am 2. Oktober 1915, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
890 Franke rate ks: die verehel. Kortmacher Emilie Kalweit 
ge ante und ihr Ehemann Hermann Kalweit, mit dem fie 
in ei tergemeinſchaftlicher Ehe ebt) Sade Grunditil, der 
55 ung ⸗Sprindt, Kartenblatt 1, Parzelle N 200, Weide im 

orſtland, 44,40 ar groß, enero Art. 53.3. K. 12/15. 


Neuenburg Wpr., den 23. November 1915, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Maſſergenoſſenſchaft „Obere Tilszele in Ruddecken“ ha 
die Ausführung nachſtezeuder Arbeiten zu vergeben: u Dei 
21300 ebm Bodenaushub 
1630 am Raſenbelag 
31445 qm Auſaat 
2109 cum Vodenaushuß nebſt Anſaat 
1250 fd. m Örabenauebau nebſt Anſaat 
825 Id. m N 
Außerdem And herzuſtellen: 
- gepftaſterte Durchfahrten, 40 m 7 5 EM Rampen 1:6 
2 hölzerne Balkenbrücken von 3,7 bezw. 5,7 m Licht⸗ 
weite und Eu bezw. 20 m Lichthöbe 
3 Wirtſchaftshrück 
5 Zement rohrdurchlaßſe. 

Leiſtungsfählge Unternehmer wollen ihre arte bis zu dem 
am 17. Dezember 1915, vormittags 9 Uhr, bei dem Unter⸗ 
zeichneten au dem Kreiswieſenbauamt A Eröffnungs⸗ 
termin vortofrei und keene fir einfenden. 


E Einkäufer 
geſecht für die Abteilungen 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wolwaren. 
von militärfreien Herren mit 
oa Und und Gebaltslorderung erbeten. 
Holstenhaus G. m. b. II., Lübeck. 


uche per ſo fort für mein Büſett ein kolides, 
anſtändiges [346 


Kräulein 


| (Bedienen der Bälte ausgeſchloſſen). Offerten nur mit 
Bild und Gehaltsanſprüchen an 


Franz Semrau, ee 
‚ Bean 


Für die Abteilung 

e leiderſtoſſe 
ſuchen wir zum Eintritt per 1. Januar 1916 
zwei durchaus tüchtige 


Verkäufer 


und einen erſtklaſſigen 


0 95 > or a S. 


Den Offerten bitten wir Aengnisab schriften, 57 7 
N und Wehaltsanſprüche beizufügen. 


| NM. Conitzer & Söhne 
Ri Allenſtein. i 


Zum 1. Februar eventuell 15. Januar ſuche eine 


[DSerſte Verkäuferin = | 
far Manniskturwaren. Nur ganz jelbftändige 


a „welche ſchon längere Zeit in der Branche tätig W 
10 dee polniſchen Sprache mächtig find, wollen ſich meld. 


Kaufhaus Paul Moser 
Cöthen i. Anhalt. 


Tüchtige, gewandte | 


Für bie f oteiling Gichvehfane ſuchen wir per fr 06 1 2 esi DT Prin 


die bereits in gr. Geſchäften mit Erfolg tätig geweſen it, geſucht 


Verdingungsunterlagen für die Erdarbeiten werden gegen 
portofreie Einſendung von 1 Mk. abgegeben. Die Entwürfe können 
bei dem Unter zeichneten eingeſehen werden. 5 


Ragnit, den 3. Dezember 1916. 


. — & zig . per 2, Jannar 1916 für unſer Manufakturwarengeſchäft. Offerten 
„ rbän er mit Beugutsabichriften, Bild und Gebaltsanſprüchen erbeten. 
en. f kke h. ji ugeke 5 Latsch & Schaak 


„Wie Schier hans in Rakel (Retze) 


mit, aal, großen Nebenräumen und Garten unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Naber re Auskunft erteilt 19154 


Der Magiſtrat. 


Verkauf im u. Konkursverfahren. 
1 den 7. d. von vormittags 10 Uhr ab 
werde i uftrage des Fee Herrn Kessler die 
ur Bu b her Hefe ann'ſchen Konkursmaſſe gehfrigen | & 
Restbestände an . 1 Betten, ele ir. 
ö 1% en Wesch iestetele Dan Danzigerſtr. 4, öffentli 1 
n „Da en 15 
bietet gegen ee erde 0 ” 1 725 
au, deu 3. Dezember 1915. 
; Mack, Gerichtsvollzieher. 


Königl. Oberförfterei Krauſenhof. . 
Öffentlicher Holzverkauf * 


e e er ene Bun 
a oemittags ab fratt. 

kommen aus den Sammeſbieben der Emushesirte: HR Dom af b. Sion uche für m 1 Deiitatefen: 
und Wartenberg etwa 100 Stück Kiefern⸗Langholz 1.— J. Klaſſe empfiehlt 13 | Eeſchäft per anuar 


In an Een en 
erkaul b. Nrbeitspierden u, E 7‘ fla ker. 
kriegsunbrauchbaren Pferden tr e 


14972 4 den Geſeuigen erbeten. r mein Kolonial- und 
Es gelangen durch uns zur Abgabe: clear e en e. tucht. 


Am Montag, ur 6. Dezember, vorm. 9 Uhr jung. Mann. 


der volniſchen Sprache mächtig. Offerten mit Bild, Zeugnis⸗ 
Nabſchriften und Gebaltsanſprüchen erbitten 70 


mar [426 

Einen befieren n ig. 77 

Gebr. Jacoby, Graudenz. 3 un aller Irin 
eee eee e e Mann fil ll 

a ee - : Ir Landwirtſchaft, der fich vor 19 5 re 8 evgl. mit höherer 

g + ſcheut, ſucht bei aa 975 5 as einf. 

mittenan us un Opp. u führung teno⸗ 

J. Enß, Leske b. Neuteſch Wyr graphie und Maich 1 en, 

Geſucht erfahrene, militärfreie ſucht Anfaugs⸗ Stellung. Geil, 


Off. u. Nr. 14952 a. d. Geſ. erb. 
Kriegsbertrelung e 

ale ere derne 0e Besitzertochter (Opr.) 
ra 8 reig \ 
Beſlber l. Felde. Kurzer Lebens⸗ 8 ite genen, I 1 
lauf. Zengnisabſchr., Gehalts Stell. als Stüge zum & 1 
auſprüche an Sohlavonetti, Vioh- od. 1. Jan. l. beif. 55 47 
desotDraganeb. Grandenz 149790. g. Gut. Moa vorh. Off. 
u Nes 14951 an den Gef. ales 


Branchekundiger 
Verkäufer 3 


für Betten und Baumwollwaren 
geſucht. Wir reflektieren nur auf militärfreien Herrn 
und erbitten ausführliche Offert. mit Heugnidn ar, 
Bild und Gehalteforderung. 
Holstenhaus G. m. b. H. Lübeck 


pf (lle Landwirünnen St 
3 

Wirt ur Hote ahnho 

Wirtin 9 Klinik, 


Lehrlingestallen € 


f 267 Bäctnerlehel 12 


werden ſofort ob. 8 einge⸗ 
ſtellt. Taſchengeld 94 57 2 


und einfach, 
20. J. a, f. Baby, 
„ginbermäbcen, 
Gut. rau 


mäßige Stellenvermittierin, 
Köni hr i. Pr., 68. 4 14 
— 1508. 114006 


— un | gem 
* om. 1 
Offene Stellen 


Iebeneheral Tür Damen 


durch 2—3 monatl. Ausbild 
als . Proſp. fr um 
Landwirtſchaftl. e 
büro, Liegnitz. 114471 
422 Suche per 1. Januar 1916 


Zieht, Pnlzarbeiterinnen 


die flott und ſelhſtändig arbeiten 
können. Gefl. Offerten nebſt Bild, 
Feakie und Gehaltsanſpr bei fr. 
us re ib 
ertru eide mann, 
Inh.: Lonis Li e. 
Bütow i.? 


in Rheda en 
14 We Pferde. gucke dür 1. dennar einen wit „Sebaltsanfpräcen 
Mon ü g 149.2 
Am Montag, den 6. Dezember, mittags 1 Uhr Wh eite Be Akten RE tn 


in Putzi 6 Dombrowken, Kr. Johannisburg 
40 eee ARE 1 Buchhalterin. Jung. Mann 


d Off m. Zeugufsapſchr. u. Gebalts⸗ mit Nauti Bedi d 
Am Dienstag den 7. Dezember, mittags 12 Uhr angabe erh. Retourmarke verb. Jane ſucht Rotel he! 
in Berent 


1 10 ar . Spe . . Tronprinz, Marienburg Wpr. 
a 24 volljährige Arbeitspferde. n 5 n 
Am Donnerstag, dend. Dezember, mittags 12 Uhr 


in Flatow 


* Stellen-Geruche 8 


Für ein 17 fähr, jung. Mädchen 
m. böb. Töchterſchulbild. w. z. Ihr. 
inneren u. äuß Aus bild. Anſenth. 
J. ein. Biareh. ges., mögt. unenk⸗ 
55 8 2 Meld a. 
rov.⸗Ver.f. Inn. Miſſton, Danzig⸗ 
Laugfuhr, deiligenbrunnerwege d 
Junges Mädchen aus beſſerer 
Samilie, 19 Jahre alt, ſucht 


Lehrſtelle 


als Verkäuferin i. ein. Bahnbofs⸗ 
wirtſchaft, Bäckerei od. ee 
Off. u. Nr. 14970 a. d. Gef, erb. 


922 Gewerbe, Industrie 95 


DL 


abgegeben, und zwar in ed an In 5 — 5 ſucht ſofort 114964 |, Jun ges Mädchen, 10 . Tuchtige 
„ 5 ge ert und = nie m tande it, geihma ' im Alden eüdt, Im Hauspatt 


and 1 zu Architekturbüro enden, 


Onstev Worm, Yoyenftr, 5. nicht uner fahr „ Iucht Stelle als 


Stütze. 


Torkänlerinnen 


die Suite örde a bende ben. % ; n alas be⸗ 199 en, meur⸗ u Gaidtellner, Konditorgehilfen, aus der Kurzwaren⸗ 2 Ai 
chtigte Pferde wird zunächſt nur 1 Eee, en, Die Pferde e Bafettier, Kellnerlebrli . Elfe Gürgens Krojante Wollwarenbranche per 1. 
= erent und Figtotp werden meiftbietend verkau 85 Ge itsguſpr⸗ an 38 bauddiener, Kutſcher u. chen. Jun 08 Mädeh Jannar gejucht. Meldung 
aufbere tigt find alle Weſtpren 25 die unſern Faufberechel⸗ an. Kuson Reldmann, Stanislaus Lewandowski, ge⸗ 2 en mit Bild Gehaltsanſprüch. 

aße . itzen oder 1 5 eine amtlicſeeſcheinizung nachweiſen au an Pomm . werbsmäßiger Stellenv., Thorn ſucht Aufnahwe 1. 1. 16 in unter Angabe 1 

aß üs erde an die Militärbehörde abgegeben haben, Bütow N Schubmacherſtr. 18, Fernipr. 52 2 beſſ. Hauſe zur Wen des Tätigrelt erbittet 

erde gelangen ohne Gewähr zur Abgabe. 1329 Friſeurg ehil ilfen 9 0. Bebing, . Lindenstranss, i 
Landwirtſchaßt skammer 5 * Laer 12 855 % Lan ben 03£ a Den ee. | Gumbinnen. N 
- für die Pror Trost en _ > Heil ender Schmnse, raab benz. 
Wunden, Flechten. N ene Busse hei heilt "io an Ni en S F 


dende schmerzstillende Vater 
a 1,20 22 u Feldpost 

Gran nn Sohn Markt. Vers: an e 
Reg dez. Ka mber 


uf dem 
8 fee atel Mu. KR: hs 1 Re een 
des schriftlich en 1 


für Cand⸗Kundenſireis per Nieht. J ae 


Wagentonren ſowie EIER ar gbiert Fe 
443 


9 zur 1 7 Verk käuferin 
irticha K. mögl. mit eig. Bett a 
»ölzig-Berlinchen Ku 14083 liche Worſtellang erwünscht 107 

Ne ee FT Kantinenwirt 


ädchen Erf. Wirtin 


Kr 2 hir: 11000 eh mit guten Zengniſſen bei 400 M. 


u. Nr. 14975 an den Sei. re Gehalt und jauberes 1379 


h f „Stubenmüdchen 
l f klin om. Vageılanı Kr. Sclochen 
feit 2½ 00 in Zuckerfadri | | 

LE 20 1. dung: eee 1916 Ki E fl 

Nr. 14962 an den ei erbet ie Deoa erie 4 570 nur ſolche, 
Jg. geb. Mädchen Nedee mt Gehattsautrinen 


Möbelfabeit, 
tügligen ee Juminitzwall 14. 


gi t. militärfr. N e ee lehs 
ungen aun 91 Dfenarbeit u siehe Di: 1 
n. ele 
lei. en tere lie SS 


ſchinenbetr. Woche 
(mitttärfe.) als Deſtillateur um. 0 0 11 Ein 1 ml Alters. 


an un⸗Exped. 
zum a u Abheuch mei. und Erpebient von ſofort — Danzig. 
77 7 verkauft. Bedingungen 


a. geſucht; auch ſtelle ich 


Brennholz K a Sal Porn 1 2 Lehrlinge 


in en. offeriert 1 tern 
fate deen gegn 1 1478 Söhne achtbarer € 


Kownatzki, Bro e 
Tel. 955. 


Me 
l n den 7. 12 nr ae 


mallioer Stall 


kauft werden. us durch 


pad 2. Se 1016 
mit guter S ulbitvung ein Rechnungsführer 
F. J. Braseh Son Hachll,\oder Gutsſekretärin 


‚Aartoijeln "ypioikereile 0 f Kolonialw., Deſtillation Gu ge en 3 daß. Hale 8 Verte nenefl. 28 855 In Zed n Neumggt 
/ RS an | ara Ne isst 
nee dose ab een 4 an den Zempelburg Wpr. Nes Serbanen Dion gte, became. lade Jena, Gesten bs bad be 


Kräftiger Iunner Mann ſucht 


8. 1. 9. 
Don D 1 im hen Kompaß, Läutewerk, Selbſtindukt.⸗App. Preis R. 1.20 ohne Element, 
1 


nie 


führen ſchnell und ſauber aus 


itt & Spendſen, G. m. 
490 


b. H., Danzig. 


1236 
23/24, 


Rumäniſche 


Wale 


| 1914er N 


N offeriert bildet 423 


Rudolf Drang, 


| 


0 


Sajelnälle 


nur an Wiederverkäufer hat 
prompt abzugeben 1393 


Adolf Weide, Danzig. 


Fernſprecher 2870, 


Borar-Seife 


Vierfrucht⸗Marmelgde 
in 25 Fiber Ztr. 43 Mk. 
in 10 Pfd.⸗Eimer Ztr. 45 Mk. 

chuhereme (Erdal la) 

z. 10 Pfg.⸗Verkauf 100 Ste, 7.50, 
3.20 Pfg. ⸗Verk. 100 Stck. 14 Mk. 
Alpenſtern⸗ Waffeln 
z. 10 Pig. ⸗Verk 100 Btl. 7.00, 
empfiehlt p. Nachnahme! 400 
Otto Junge, Marienburg Wpr._ 


Sofort greifbar! 
Habe zum billigſten Tagesprelſe 


la Hanfbindfaden 
Ind Kordel 


abzugeben. Angebote erbittet 
F. Serafmoweski Nachf., 
Juh⸗ Stofan Mackovrlak, 
Mogilno. Telephon 74. 


Aulterihre 


beſchlagnahmefrei, be⸗ 
ſtehend aus 1424 
Haferfuttermehl 
Zuckerfutter und 
Fiſchfuttermehl 
„Rude billigſt 


udolf Prantz, 


Danzig. 


Fi L 
Iinenibehrlich 
für jeden Haushalt bei den teuren 
Eierbreiſen tt 1457 
Marke „Geflügelhof“. 

10 Pfg.⸗Paket = 20 Gramm 
erſetzt 3—4 Hübnereier. 
Vertreter überall geſucht. 


J. J. Aar, Danzig. 


449] Einen guterhaltenen 


Spgzierwagen 


6fikin, mit auch ohne Geſchirr 
verkauft 
Trojahn, Kl. Tarpen 
bei Graubenz. 


Nonigpn ver Apis! 
Nur ea 2 per 
100 Stück Mk. 15 
00 „ „ 
kranko Nachnahme. 17162 
F. Gorkowski, Schöneck Weſtpr. 


Sen! l eu! 
Biel Geld 

. zilienpäter, wenn 

ae be Bänie aß die ganze 


ifie ſelbſt befohlen per⸗ 
mittel der praktiſch dewährt. 


. iſtenknies ©: 


‘so 
an jeder Bank 


55 au 
1 tr jede Gchnharötze 
baſfend ref nebſt genauer 
webrauchsanweiſung und un 
für ein Paar Sohlen 7 5 4 
per Nachn. od. vorh. Kaſſed. iR: 
Oskar Loepke, 
Pſterodo yr. Netzer 


[Geſchenk 


empfehle mein ſeit langem bewährtes Ia 

Lein Gummi, kein gemahlener Lederabfall, kein Fork 
Sohlen je nach Starke 70 Pf. bis 1 Mt, Lig Probepoſtkolli mit 
netto 5 Kilo (ca. 25—35 Paar Sohlen) 26 Mk. franko Nachnahme. 
Mindeſtauantum eine Platte ausr. für ca, 5 Paar Herrenſohlen zu 
5.80 k. franko Nachn. Mein Kunſtſohlleder kann genäht u ne 


gegen Granat 


vp. Wagenknecht, Leipzig 68, 


Seifenerſatz in Stz 


3 Verlangen Sie heute ug 
Them. Lab. Ring, München VE. 1369 


Markt 26. Köwit 


„„ magnet, Galvanometerſpule, Magnetnadel 
Draht u. Zubehör mit Anleitung zur Anfertig. v. Galvanomsker, 


m. kl. Trockenbatterie M. 1.70 franko geg. Voreinſend. Nachn. 30 Pf. 
mehr. Kauft [oparatebau, Hannover, Heinrichſtr. 4 1415 
W N 55 Be; 


4 | g 2 8 
Petroleumnot zu Ende 
durch die Wrunder-Berolima-Carbid-Lampe, Helles, 
ruhiges, billiges Licht. Furchtbar einfache Handhabung. 

Jever Käufer wird durch Erfolg überraſcht. 
Moderne Tiſchlampe komplett 6,50 Mk. Verſaud nur gegen Nachn. 

Blechemballagemn- Vertrieb Boroliha, 
Berlin C., A 
1 ee 

Als Erſatz 
für das teure 


Kunstisohlleder, 
1 Baar 


Bach en = Hr ſowobl bei a... als auch Privaten gleich 

eliebt. Auch werd. PS te noch freie Bezirke bei 

Platz⸗ und Reiſe⸗ Bertreter hohem Verdienſte geſucht. 
Josef Thalmaier, Ulm a. D. 


SIe e eee eee eee eee 


Fin 5 
4 1 7 Ya 2 


N Kirk 2 ve, 


2 \ ee are ee m ; 
erm Sie köstlichen Prog. ich selbstbereiten.:  : 
Ci... ; 
e für 4 Pfund reichen 35 Aid: 2 
ß Germa.Marm eladen-Pulver,, |! 
2 für 2% Hung reichend 50 Pfg: ae 5 
i Zuhaben In. 8 5 5 
5 allen aneh en-. vu 3 
; DrogengeschäÄffen.se 5 
1 WO noch nicht zuhoben. U. Bi 
3 2 Päckchen Hanigpulver und 2verschrediene Päckchen Marme. 5 
: Soner gegen Vareinsendung von N.1.70 porfodeLvon. : 
3 der Nährnftelfaurik Gebr Marcus, Jeg chere & 


ELLE EIS ITTITTNEISTLTLRRNTTERTEITRLTTTEITGRTRLDLLTERL IE KILL LIT ER LULLELNL RL LEERE USE HELL NE NL vt ves EL 


ee! FE REN er r 
Dellägleß⸗Sauevkohl 1915 *r 
zart und feinſchnittig brutto für netto gewogen 

Füſſer von ca. 60 Bin. und größer 1928 pro Bir, 


Ri 130 2d. 
wWelßblechboſen „ 60 Pfd. 


e 
„ e eee, 


bietrt an gegen Nachnahme 


1 = A ai 
Ferdinand Czarske, Sauerkohl⸗Fabrik 


Briesen Weſthr. 


Sicherster | 
4 Schutz 
Splitter, Schrapnellkugein, Intanteriereschosse, Bajonett- 
riegsministerium und allen Generalkommandos genehm. 
Prospekte gratis. ——— 
charnhorststr. 80. Fernsprecher 31531. { 


Großer Verdient! 


stiche. Vom 


Sroßer Schlager! 


Jeldgrane Velour-Sohlaienkilder 


= ne —— — — — 


Tonne wiegt ca. 330 Pfund, pro Tonne 125 Mk. 


Fettheringe, das Beſte vom Beiten 


Tonne wiegt ca. 330 Pfund, pro Tonne 125 Mk. [14990 


| Emil Neumann, Friedeberg Nm. 


7; e Ne 
OBACHT HAUSFRATEN! 
In ½ Stunde bereiten Sie ſich jetzt jelbit mühelos den beſten 


iden 3—4 mal billiger als jede derzeitige 
Maſchſeife. Größte Erſparnis im Haushalt. Erfolg garantiert, 


8 . = Kuß, und das Küſſenl 

Eſchweger Seife one antes Studienbucni 

a Mk. 60 p. Str, 10 Ztr. Damen u. Herren, eleg. geb. nur 
tabak 


1,50 Mk., bei . ke franko 
a Mk. 155 p. Ztr., 10 Ballen 


ſtr. Preisliſte 
ſup. Santos⸗Perl 
a 150 Mk. p. Ztr., 190 Karton 
Haushalt- Schokolade 
8015 a 10 Mk. p. Kart., 200 Mille 


inarelten 


m. Mundftück a 6,40 p. Mille. 
Offert. u. Nr. 396 a. d. Geſ. erb. 


Verlagsbu Pat n 2 
. 


Berlin 915 


N 


Naur diese Woche! 


Jahrgang 1914 


und früher versenden geles. 
Kompl. von: Neues BI, Fürs Haus 
a 2.— M., Lustige Bi, Garten- 
laube, Gute Stunde, Welt und 
Haus, Berliner Illustr. Zeitung, 
Meer, Buch für Alle, 
Blätter, Meggendor- 
ter à 2,50 K. Universum, Da- 
heim à 3.— H., Simplicissimus, 
Jugend 400 H. Bei Bestel- 
lung von x Jahrgängen 1 g 7175 
18. 4 
ti * Hermanig, 
Berlin, Stallschreiberstr. 35/7, 
Offeriere zur ſof Lieferung: 
araſfin⸗gterzen 
latt und gereift, ber, Ger, Ser, 
8 500⸗ und 330⸗Gramm⸗Patete. 


F. Für Schuhmacher. TE 
Bohlleder-Kernstücke 
Gr. J, große Ware, Pfd. 1.75 M., 
Gr. II, f. Here» u. Dam.⸗Oberfl. 
1,25 M., N oh. Schnipſel 
er Pfd. 40 Pfg. — 0 Fahlleder⸗ 
Is Pfd. 1,35 M. Prob. von 
Pfd. an per Nachnahme. 
H. Hoffmann, Herlin- Friedenau, 
146781 Körnerſtraße 47, 


Hieſchzornſalz 


Poſtkolli 9 Bio. 20,50 N. 


Lan 
Fliegende 


M. 142.— b. Sir 
Hirſchhornſalz Erfah | Kompoſttions⸗Kerzen 
ol 0 8b. 1580 Me ]eh dien WB. Sieh, 
2 4 2 N “ 8 ® 9 
Nadniahne. 1464 agohenſalza. Fernſprecher 567. 


; Fabrik Donatol, 
. en Weſtpr. 


Zurl. Kl. Preuß. Lott. 
5 7 1,2, 271 Soſe 
"a5, 10, 20, 40 Mk. 
” 23000.11.1,.12.Ianıav, 
eig, Neustedt WIN, 
„Vott.⸗Gnnehmer. 


Sauberes Zeitungspapier 
und weißes Druckpapier, kleinere 
u. größ. a 17 a8 

L. Jangebrace 10, 1481 
benit. Nepfel a Pfd. 30 Pfg., 
geld. sn Pfd. 25 Pfg. verſ. 
Danziger in Saalfeld Oſtpr. 


und 


500 „ Elfenbeinſeife 
275 „ 
225 „ 


ſofort gegen Nachnahme abzu⸗ 


Do 
; „Masch, fertig zum Ge⸗ 
Ninder⸗MGnleſch fer 10 A 1020. 


ch d. bewährte Rezept gegen 2,00 Mk. von B 


73 Zum Experimen⸗] Schülervenſionat v.? Damen 
* Unaben! leren ie beld un ae u Off. 


unter A. Z. 211 
Zeitung, Zoppot. 


Hausſchneiderin 
empfiehlt ſich billigſt zum Nähen 
umändern in Stadt u. Laud. 
A. Kiempalkn, 2.3. Brieſen 
Wpr., Schönſeerſtr. 8. 1.50 


Für Landwirte 
bietet ſich Gelegenheit, ihren 
Ueberſchuß an 1388 


Stroh all. Sorten 


an Zoppoter 
air [418 


un borteilhafteſt zu verwert. durch 


ohs. Erdmann, 
Königsberg i. Pr. 
NB. Vermittler können ſich meld. 


Ialzen 


werden jederzeit geriffelt bei 
Mareus & Flatauer, 


Kunſtmühle Marienwerder. 


{H0ß Tu. Holländer Yoll 
ji, Santos⸗Kaſfee 


roh, hat preiswert abzugeben 
Carl Winuiski, Briefen. Wpr 
445 Telephon 173. 


18566 


hat ſtets am Lager 
Guſtav Huhn, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 21—22. 


Ploekwarstp. fd. l. 2.0 


tadellos geräuchert, Dauerware, 
aus rein. Rind⸗ u. Schweinefleiſch, 


Bindileiseh geränch. Pfd. M. 25, 
Oehsoubaeken gas. Pid. . 0,0, 
Enterranehlleisch Did, H. 0,70 


offeriert ab Altong gegen Nach⸗ 
nabme oder vorherige Kaſſe. 
Garantie Zurücknahme, 48746 
Johannes Ramm, Fleiſchwaren⸗ 
verſand, Altona, Elbe 11, 


500 Pfd. Badiſchfeife 


Higaſeife 
Savonaſeife 
500 „, Kernſeiſe La 
ca. 10 Ztr. rote Zwiebeln habe 


geben und erbitte Anfragen. 
August Furch, \ 
Gamalſchin, Bezirk Bromberg. 


Billige Lebensmittel! 
Leberwurſt 1 8fd.⸗Doſe M. 1,80 
Ya Leberwurst fd.⸗Doſe M. 1,60 
(bei 8 Doſen⸗! Poſtvaket Doſe 
5 Pfg billiger), Hamburger Ge⸗ 
wäeg⸗ leich, erſetzt Butter und 
5 ot, ſchmeckt wie Leberwurſt, 

FD. 4, Schlesw.⸗Holſt. 


Pfd.⸗Doſe 
e 
Würſte er * gr 7 
Je Kraftfleiſch, 3 Pfd.⸗ 
Doſe M. 3,90. 


23/19 Pi 


Inch, . 
ie für den verw. Feinſchmecker. 
p. Nl. M. 1.65. Apfelmus hell, 
tafelfertig, 2Pfd.⸗Doſe M. 1, 1Pfd.⸗ 
Doſe 60 Pfg., Zuckerbonig, beſter 
rotaufſtrich, 10 Pfd. +» Eimer 
M. 3,90, 5 Pfd.⸗Eimer M. 2, gr. Poſt⸗ 
u. Bahnoerſ. n. a 5 Perp. 
Verl Sie Sonderangeb. umſonſt. 
ettwarenhans „Hanga Ham- 
burg R 27. Billhörner Röhren⸗ 
damm 122, Gruppe 1. 3482, 


d. Achtung pen bier Seine 


Kriegs⸗Schmier⸗ 
u. Waſch⸗Seife 


(10 Pfd. für 1,90 ftellen Sie ſelbſt 


her). Anleitung hierzu ae Ein). 


v. 90 Pfg. in Briefm. Buterver⸗ 

e gratis. 366 

Fraué. Wiesner, Berlins 9.26, 
Induſtriehaus Erdmaunshof. 


Dogeart 


it gutem Geſchirr ſof. zu verk. 
85 e iehdevot Draga. 


1000 Zentner prima 


Sauerkraut 


1000 Zentner prima [493 


Weißkohl 


offeriert fran!o allen Stationen 


Gustav bahmer, Danzig, 


Telephon 1769. 


Gebr. 


Heiss, Berlin 2 
38, Lindenſte. 85. 1456 


14 


a“ 
Garbid-Tisch- 
und Küchenlampen 
zu Mk. 8.75, 4.85, 5.00, 
6.50, 7.50. 
Reizende Muſter. 
Helles ruh. icht, einf. Handhab. 
Poſtverſand ſofort gegen Nachn. 
394) F. Laupickler, Elbing. 


„Anhſete unverbindlich: 1476 


I, Priselobsimarmelade 


Mk. 37.50, 


l. Pllanmenmarmelade 


Mk. 43.50, Fabrikat „Oswina 
Wachs & Floeßner“, in 25⸗Pfd.⸗ 
Eimern brutto f. netto verband⸗ 
lich. Ferner 

Erdbeer⸗, Himbeermar⸗ 
meladen, Johannisbeer⸗ 


konfitür., ff. Zuckerhonig. 


Franz Münsterberger, 
Charlottenburg, Wielandſtr. 18. 


Hochfeine Friſchobſt⸗ 


Marmeladen 


in Eimern v. 25 Pfd. Str. M. 42 
Sintwurf u. Zwiebelleberwurſt 
„ tr. M. 140 
Keiſchwurſt u. Landleberwurſt 


Ztr. M. 155, 
in Poſtpaketen Pfd. 10 Pfennig 
teurer. Gegen Nachnahme. Preiſe 
freibleibend. 1363 
Deutſche Lieferungszentrale, 
Bertin O., Thaerſtr. 61. 


6 PS. Lanz'ſche 


TCokomobile 


aus 1907, 10 Atm. Druck, 10,4 
am Heizfl., ohne jeden Fehler, 
wie neu erhalten für Mk. 2800 
verkfl. Beſichtigung erwünſcht. 
Off. u. Nr. 14957 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


E En ee ar 
Ein Lager Spitzen. Schleier, 
Winterhüte. Federfantaſies, 
ſowie Wollſachen uſw. ſofort 
zu verkaufen. Preis ca. M. 800. 
Näheres durch 14987 
P. Manthey, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 3. 


100 Bir. Fiſchmehl 
200 Ztr. Seſamfutt. 


hat abzugeben Rich. Schmidt, 


Danzig⸗Langfuhr, Ulmen⸗ 
weg 9. Telephon 1007. 1452 


Sauptverfandfiele für Sonigpuluer 


pis e e are) 
Donaty M. 13. er 1 
bei größerer Befteflung ee 
franko Nachnahme. 1342 
Max Fischer, Allenſtein, 
Richtſtraße. Telephon 218. 


Haushaliſchokolade 


in Kartons, 50 Tafeln, teilig. 

abe mehrere 100 Kartons 
a 9,00 Mk. per ſofort abzugeben. 
Franz Jamietz, Tuchel. 


Aepfel, Prinzreinetten u. Stett. 
rote Yir. 25 Mk., 1 
u. Eiſen⸗Aeyfel tr 30 k grüne 
Stettiner Str 27 DIE. offeriert 


Habe ein guterhaltenen [417 


Bollwagen 


eiu⸗ u. zweiſpännig, einen groß. 


Kaſtenwagen 
a 


Löban Wpr. Markt 16. 


Helraten 
r 


er e 
Briefwechsel 
zweeks Heirat 


mit gebild., gutſituiertem, kath. 
gern. Witwer nicht 20 af . 0 

fferten unter Nr. 14958 an den 
Geſelligen erbeten. 


— 

Junggeſelle, Landwirt, ſolide, 
en, 47 J. alt, Inſpektor mit 
30000 Mk. Vermögen wünſcht 
in gute Landwertſchaft 


einzuheiraten 


auch bei Witwe möchte vorerſt 
die Wirtſchaft leiten, od. Dame 
mit Vermögen kennen lernen um 
Gefl. fe ein Gut zu. kaufen. 

efl. Offerten unter Nr. 14989 
an den Geſelligen erbeten. 


Witwer 


43 Jahre alt, ev., Landwirt, 
möchte in beſſer. Bauerngrund⸗ 
ſtück oder kl. Gut einbeirat. 

itwen oder Mädchen in paſſ. 
Alter wollen Adr. elbſt oder 
durch Bekannte einr. unt. W. 
M. 743 Annoncen⸗Expedition W. 
Meklenburg, Danzig. 1344 


Gärtnereibei.v.And.. 68, rüſt., Ver⸗ 
mög. 20000 Mk., w. Heirat. Damen 
v. 25—50 J. w. eine glückl. Eheeing. 
woll, w. Off 


Wirklich zuberräſage Beſitzer eln. ertragr. Grandſt, 


n. Bild u. Ang. d. x | 
ea Paier, Saalteld öStpr, Siehe auch 3. Blatt. 


über 100 Morg. in Oſtpr., 26 J. alt 
evgl., ſol., angen. Erſch., wünſcht, 
da es ihm an Damenbekanntſchaft 
fehlt, auf dieſem Wegemit Damen 
mit größerem Verm. in Briefw. zu 
treten zwecks 5 

baldiger Heirat. 
Nur ernitgem. Zuſchr m. Angabs 
näh. Verhältn. und Bild unt, Nr. 
14961 an den Geſelligen erb. 

Beamtin fung und elegant ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft 
eines vornehm denkenden Herrn in 
guter Lebensſtellung 
zwecks ſpät. Heirat 
zu machen (möglichſt Militär). 
Ehrenſache. Offerten mit Bild u. 
Nr. 14971 an den Geſelligen erb. 
Feldgrauer, z. Zt. i. Felde, wünſcht 
Briefwechſ. mik älterer Dame zw. 
1 Heirat. Anon zweckl. 

fferten unter Nr. 15002 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche für meinen Freund, evgl., 
36 Jahre alt, in Lebensſtellung. 


Witwer m. Knaben von 10 Jahren, 
charaktervolle 


Lebensgefährtin 


Etwas Verm. erwünſcht. Bew. 
m. Photogr. u. näh. Angaben u. 
Nr. 14924 an den Geſelligen erb. 
Diskretion Ehrenſache. 

Junger Mann, 28 J., ſtattliche 
Figur, vermögend, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, z. Zt. Waffenmeiſter, 
w. mit Dame, auch vom Lande, 
im Alter v. 22—28 Ja ren, junge 
Witwe nicht ausgeſchloſſen, zwecks 

baldiger Heirat 
in Briefwechſel zu kreten. Nur 
ernſtgemeinte Off. mit Bild, Ver⸗ 
mögens⸗ und Namensangabe unt 
Nr. 15000 an den Geſelligen erb. 
Diskr. verlangt und zugeſichert. 


edelgeſinnte Dame leiht einem 
tücht. Geſchäftsmann ein Dar⸗ 
lehn von 1000 M. auf 6 Monate. 
Bin Witwer, 38 Bor alt, ſpät. 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. Off. 
U. Nr. 14945 an den Gel. erb. 


Helsdarlehne Lech. Schwisſch 
Wertpap. uſw. u. Ratenabzahlung · 
G. Lölhq Rel, Berlin W57., Froben⸗ 
ſtr. 18. Rückp. Hunderten ausgez. 


ö kaufen gesucht (9 | 
440] Suche einige Waggung 


Futter getreide 


zu kaufen und erbitte bemuſterte 
Angebote franko Bahnſtation. 
Fr. Davideit, Jampfſügewerke, 
Turoſcheln, 
Kreis Johannisburg Oſtpr. 


Liegende od. ſtehende a 


Sang- U. Druekpumpe 


zu kaufen geſucht. 1337 
A. Romanowski, 
Mehlſack O 


o. Bürgen a. Hyp./ 


y tere 
Größerer Poſten 
gebr. Feldbahngleis 
‘00 mm Spur und 
Mippwagen zu kaufen 
geſucht. 
Off. unt. Nr. 1007 an 
die Exped. Riesenfeld, 
Bromberg. 19726 
e ERIR 


„‚utlerkactofeln 


BO tr. wenn auch froſtbeſchã⸗ 
digt, ſuche zu kaufen und erbitte 
änßerſte Preisforderung. 404 

Boehm, Adl. vipinken 
bei Velplin. 


arkoſſeln 


alle Sorten, kauft und erbittet 
Angebote. Kaſſe vor oder bei 
Verladung. 5 362 
Conrad Lipski, 


Bertin. Orauienſtraße 61. 
Telephon: Moritzplatz 6629. 


Friſch gebrochene 


kielern- And 
Baukakielernzaplen 


kauft jeden Poſten und zahlt dis 
höchſten Preiſe bei Waggon⸗ 
oder Stückgutbezug 205 
H. Gaertner, 
Geſchäftshaus für Forſtwirtſchaft, 
Schönthal b. Sagan i. Schl. 


€ 


| $rijeh entleerte [486 


Kuffen 
zirka 150 Liter kauft 


Weſtyr. Kognakbreunerei 
Paul Schiller. Eibeng, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Fonnkag 


Achtet auf die Jugend! 
Ein Mahnwort an jeden Deutſchen. 


Ungleich wichtiger und bedenklicher als der Unſug der 
Privatttageſtreitereien, über den fo viel geklagt worden iſt, 
iſt in der Strafgerichtsbarkeit im Kriege die Zunahme 
der Straftaten Jugendlicher. Wenn z. B. bei 
einem deutſchen Wund eertche die Zahl der von den Straf 

lammern verurteilten Jugendlichen von 58 im Jahre 1913 
auf 183 im Jahre 1914 und 256 in den erſten zehn Monaten 
des Jahres 1915 geſtiegen iſt, ſo ſind dies Zahlen, die auf 
eine geradezu erſchreckende Zunahme der Verwahrloſung der 
Jugend ſchließen laſſen. : 

Urſachen verſchisdener Art, aber letzten Endes ſämtlich 
durch den Krieg hervorgerufen, wirken — wie eine Verfü⸗ 
gung des Oberlandesgerichtspräſtdenten in Hamm an die 
ihm unterſtellten Landgerichtspräſtdenten mit Recht hervor⸗ 
hebt — zuſammen, die Erziehung der Jugend ungünſtig zu 
beeinfluſſen, ihre e Verfuchungen zu 
schwächen und eine etwa vorhandene Anlage zu Schlechtig⸗ 
leiten oder Leichtſinn bis zur Begehung ſtrafbarer Hand⸗ 
lungen auswachſen zu laſſen. Die Erziehung durch den 
Vater wird vielfach nur unvollkommen durch die während 
feiner Abweſenheit zu feiner Vertretung Beruſenen erſetzt; 
insbeſondere verfügt recht häufig die Erziehung durch die 
Mutter, teils aus unangebrachter Milde und Schwäche, teils 
infolge eigener Pflichtloſigzeit und Liederlichteit, teils wegen 
der Notwendigkeit, des Erwerbes wegen einen großen Tei 
des Tages außerhalb der Wohnung zubringen zu müſſen. 
Der die häusliche Erziehung ergänzende Einfluß der Schule 


8 


N 22 Er 


a“ 9 Fürſorge⸗ 
väterlichen Erziehung jetzt doppelt no 9: org 
bereine werden in erhöhtem Maße ihre ſegens reiche Tätig 
keit entfalten und ſie auf neue Gebiete ausdehnen können, 
3. B. indem fie für Kinder, denen aus irgendweichen Grün⸗ 
den ein geheiztes Zimmer nicht zur Verfügung ſteht, ge⸗ 
eignete, warme Aufenthaltsräume ſchaſſen, damit die Kinder 
nicht auf die Straße angewieſen ſind. 


Die Einzi älterer Angeſtellter hat zur Folge, daß 
Jugendliche a Stellungen gelangen, in denen ihnen 

id oder andere Werte anvertraut find. Die Verſuchung 
für die noch ungeſeſtigten Charattere iſt hier groß und 
wenn ſich die Verwendung Jugendlicher für ſolche Poſten 
nicht vermeiden läßt, fo ſollte doch der Arbeitgeber und 
ſein Vertreter im eigenen Intereſſe ſowohl wie aus Gründen 
des Allgemeinwohls durch ſchärſſte Au die Möglichkeit 
von Veruntreuungen beſchränken und die 9 eigung zu ſolchen 
eindämmen. Wenn aber ein Fehltritt begangen iſt, jo wird 
es in den meiſten Fällen nicht gleich notwendig 
ſein, ihn zur ſtrafrechtlichen Sühne zu brin⸗ 
gem. Die erite Verurteilung kann für das Leben und wei⸗ 
tere Fortkommen des Übeltäters verhängnisvoll werden. 
Jeder Arbeitgeber möge ſich dieſer Verantwortung bewußt 
ein und, wenn irgend möglich, unter Vermeidung einer 
Strafanzeige durch ernſte Vorſtellungen auf den jungen An⸗ 
geſtellten beſſernd einzuwirken ſuchen. Er möge bedenken, 
daß es ſich um junge Menſchen handelt, die in ihrer Er⸗ 


e 


ortbildungsſchulen, iſt 


l ziehung noch nicht vollendet find und auf den richtigen Weg 


zurückgebracht werden müſſen. 
Eine andere Mahnung betrifft die Lohnzahlung und 


kann ſich infolge der Abiveſenheit zahtreicher Lehrer nicht fo richtet ſich an Arbeitgeber und geſetzliche Vertreter in gleicher 


wirkſam wie in Friedenszeiten betätigen. 
ſonſtige jugendliche Angeſtellte entbehren vielfach der Zucht 
des Lehr- oder Dienstherrn, weil dieſer zu den Fahnen ein⸗ 
berufen iſt, und auch die polizeiliche Beaufſichtigung der 
J iſt erheblich vermindert. Anderſeits iſt durch die 
Einwirkung der Kriegsereigniſſe der Tatendrang, durch 
höheren Arbeitsperdienſt das Selbſtbewußtſein und die Ge⸗ 
nu je halbivüchfiger. Burſchen geſteigert; rauchend und 
machen fie ſich in der Offentlichkeit — oft in 3 
aufdringlicher und frecher Weiſe — breit, und wer nicht 
über die Mittel u fich dieſe Genüſſe zu verſchafſen, 
unterliegt nur zu häuſig der Verfuchung, ſie auf unerlaubte 
Weiſe ſich anzueignen. 8 
Auf der Jugend beruht die Zukunft des n er⸗ 
lunes je nn Zeit, in der jeder Tag blühen⸗ 
des Leben dahinrafft. Im Vordergrunde ſteht heute die 
militäriſche Erziehung des Na chſes, Stählung des 
Körpers und Stärkung der ſtttlichen Kräfte in der auf den 
künſtigen Soldatenberuf vorbereitenden Richtung. Aber über 
dieſer Aufgabe darf die allgemeine ſtttliche Erziehung 
nicht vernachläſſigt werden, und wenn fie jo offenbare Män⸗ 
gel aufweiſt, wie fie in den oben mitgeteilten, bedrohlichen 
Zahlen zum Ausdruck kommen, ſo iſt höchſte Gefahr im Ver⸗ 
zuge und allen e Kräf nd 
„Augen kt, da 


. Augen had kein 53 zu. eee das der 
An die Mütter v 15 „ auf d 1 die verant⸗ 
wortu olle a. der Kinder in den 


ngsv ufg ide der Erzi 
meiſten Fällen taftch wendet ſich der 


re 
chwäche und 


eine Unbot⸗ 
Beob⸗ 


1 85 en 
„oder an der Ver⸗ 
925 Kind gar ſchon 

f 9 
Kinde oder in dem falſchen Stolze, die eigene Unvolkom⸗ 
11 müſſen, zu vertuſchen oder ein 
3 zur Rückkehr des im Felde 


Folge 
d 


bat das Vormundſchaſtsgericht die Möglichkeit, durch 

ME er ee ne die m mr 

5 ſen nde gegenüber au i 

25 männliche Perſönlichkeit der Mutter zu ihrer hen 

ſüßung zur Seite zu fielen. Hiervon wird noch weiter 
„ 


unten die Rede 

Was von det Mutter geſagt ft, gilt eneſpre 
andere zur Erzie d gigen berufene De pr 
ſollten aus den bedrohlichen 


münder, Pfleger, Be 
Anzeichen zunehmender Verwahrloſung die Pflicht ent⸗ 


nehmen, vermehrte Sorge auf die Boauſſichti 
ziehung ihrer Plle ebefohfenen zu verwenden. Die Mil 
arbeit der Waiſenräte, Geiſtlichen, Lehrer, auch ſolcher der 


„„ 


Lehrlinge und Weiſe. 


von den Kindern verdi 
Kinde leicht Verdruß, Mißtrauen und Arbe 
un. U 


Während es noch vor zwei Jahrzehnten als ſelbſt⸗ 
verſtändlich angeſehen wurde, daß der Lohn des Jugendlichen 
der Verwaltung der Eltern unterſtehe, wird es heute ſchon 
als Ausnahme lobend hervorgehoben, wenn ein Junge oder 
Mädchen ſeinen Lohn an die Eltern abgibt Nichts iſt ge⸗ 
fährdender für die Jugend als die überlaſſung des Lohnes 
zu eigener Verwaltung und Verfügung. Verſchwendung und 
Leichtſinn ſind die Folgen. Von der durch die Reichsgewerbe⸗ 
ordnung gegebenen Befugnis, durch Ortsſtatut die Auszah⸗ 
lung des Lohnes minderjähriger Arbeiter an die Eltern 
oder Vormünder anzuordnen, haben bedauerlicherweiſe nur 
wenige Gemeinden Gebrauch gemacht. Die Väter oder ſon⸗ 
en geſetzlichen Vertreter haben es aber in der Hand, 
fei ſich die Auszahlung des Lohns an ſie dem Arbeitgeber 
gegenüber vorzubehalten. und letzterer wird ſicherlich bereit⸗ 
willigſt einen ſolchen Wunſch zum Beſten der jugendlichen 
Angeſtellten berückſichtigen. Sorgloſigkeit aber und Pflicht⸗ 
verletzung fällt jedem geſetzlichen Vertreter zur Laſt, der den 
Lohn ſeinem Pflegebefohlenen zu eigener Verwaltung und 
Verfügung überläßt, ſtatt ihn auf ein beſcheidenes Taſchen⸗ 
geld zu beſchränken und erſparte Beträge verzinslich anzu⸗ 
legen. Letzteres iſt ſeine geſetzliche Pflicht. Vater oder 
Mutter dürfen nicht etwa, wie zur Vermeidung von Miß⸗ 
verſtändniſſen ausdrücklich hervorgehoben werden fol, den 
enten ne weiteres für ver⸗ 

würde ein Mißbrauch ſein, der bei dem 
itsunluſt auslöſen 
Ein weſentlicher Anteil an der Arbeit zur Verhütung 
weiterer Verwahrloſung der Jugend fällt natürlich den Vor⸗ 
mundſchaftsgerichten zu. An dieſe wendet ſich in 
erfter Linie die ſchon erwähnte Verfügung des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten in Hamm. Jede Gelegenheit zur Bera⸗ 
tung, Belehrung, Ermahnung der Eltern und ſonſtigen ge⸗ 
ſetzlichen Vertreter zu benutzen, ſtändige Fühlung mit allen 
andern Organen der Jugendfürſorge zu unterhalten und 
auch ſie unter Hinweis auf die zunehmende Verwahrloſung 
zu geſteigerter Fürſorgetätigkeit anzuregen, wird den Vor⸗ 
mundſchaftsrichtern eindringlich zur Pflicht gemacht. Auf 
die Möglichkeit und bisher nicht immer genügend ausgenlbte 
des Vormundſchaftsrichters. Normünder zur ord⸗ 
nungsmäßigen Verwaltung des von ihren Pflegebefohlenen 
verdienten Lohnes anzuhalten, ſei beſonders hingewieſen. 
Mit Recht hebt die von dem Oberlandesgerichtspräſtdenten 
in Hamm erlaffene Verfügung hervor, daß auffallend wenig 
von der geſetzlichen Möalichkeit Gebrauch gemacht werde, 
die Mutter bei der Erziehung der Kinder durch Beſtellung 
eines Beſſtandes wirkſam zu unterſſſnen. Statt hierin eine 
die eſterliche Gewalt der Mutter ſtärfende und dem Beſten 
des Kindes dienende Wohltat zu ſehen, empfindet es die 
Mutter vielfach als eine bevormundende Beeinträchtigung 
ihrer Elternrechte. daß ihr ein Beiſtand zur Seite geſtellt 
werden fol. Dieſem Vorurteil durch Belehrung über das 
Weſen der Beiſtandſchaft und ihre vielfach beobachtete ſegens⸗ 
reiche Wirkung bei jener Gelegenheit entgegenzutreten wird 
eine dankbare Aufgabe nicht nur des Vormundſchaftsrichters. 
ſondern aller Fürſorgeorgane fein. Den Vormundſchafts⸗ 
derichten jnaheſondere wird in der Meran emmeinhlon, 
ſich nicht auf die bei dem Tode des Vaters ſihſiche Anfrage 
an die Mutter, ob die Beſtellung eines Beſfſandes bean⸗ 
tragt werde, zu beſchränken, ſondern die Anfrage von Zeit 
zu Zeit zu wiederholen. da vielfach das Bedürfnis zur Be⸗ 
ſtellung eines Beiſtandes erſt ſpäter bervortrete. Übrigens 
kann eine Beiſtandſchaft auch ohne Antrag der Mutter von 
Amtswegen eingeleitet werden. und dies wird jetzt während 


eben] der Kriegszeit mit ihren unaſünſtigen Einflüſſen auf die 


Tugend mehr als ſonſt notwendig oder zweckmäßig fein. Den 
Waiſenvätern, Geiſiſichen, Lehrern. Fürſoragevereinen uſw. 
liegt es ob. den Vormundſchaftsgerichten hierzu geeignete 


Fälle mitzuteilen. 

Viel wird ſich durch die Einwirkung pflichtgemäßer Erzie⸗ 
hung und Baaufſichtigung der Jugend bei verſtändnisvoller 
Zuſammenarheit aller Beteiligten erreichen laſſen. Aber es 
iuſirde eine Selbſttäuſchung fein, anzunehmen. daß dieſe 
Mittel genügen. Leider iſt mit Fugendlichen in großer Zahl 
zu rechnen, die nur durch äußere Zwanasmittel zu zügeln 
find, und auch Eltern gibt es bedauerſicherweiſe genug. deren 
Unverſtand nur auf dieſe Weiſe wirkſam bekämpft werd 


kann. 
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Die Anordnung der Bürjorgeerziedung 
kann, da die Erziehungsanftalten überfüllt find und geeignete 
Familien zur Familienerziehung der Zöglinge während des 
Krieges nur in weſentlich verminderter Zahl zur Verfügung 
ſtehen, zurzeit nur in wenigen, ganz ſchweren Fällen in 
Frage kommen. Die Polizeiverwaltungen ſind bei ihrem bis 
auf das notwendigſte Maß herabgeſetzten Beſtande an Be⸗ 
amten und bei ihrer Überlaſtung mit anderen Arbeiten nicht 


in der Lage, die Jugend in ausreichender Weiſe zu beauf⸗ 


ſichtigen. Vielleicht würde es möglich jein, ſie durch ehrenamt⸗ 
liche nur für dieſen Zweck beſtellte, mit entſprechenden Macht⸗ 
befugniffen ausgeſtattete Perſonen zu unterſtützen. 

Eine Verordnung müßte den Jugendlichen — etwa bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres — den Alkoholgenuß 
und das Rauchen in der Offentlichkeit, den Aufenthalt auf 
Straßen und Plätzen, in Wirtſchaften, Konditoreien, Kaffee⸗ 
häuſern, Kinos nach? Uhr abends ohne Begleitung Erwachſe⸗ 
ner — von gewiſſen Ausnahmen abgeſehen — verbieten, aber 
auch die Abgabe von Alkohol und Tabak in jeder Form an 
ſolche Jugendlichen, ihre Duldung in Wirtſchaften, Kondi⸗ 
toreien, Kaffeehäuſern, Kinos nach 7 Uhr abends unter 
Strafe stellen, die Auſſtellung von Automaten zum Verkaufe 
von Alkohol, Zigarren, Zigaretten, Tabak beſchränken und 
anordnen, daß im Regelſalle — Ausnahmen ſind näher feſt⸗ 
zulegen — der von Minderjährigen verdiente Lohn an den 
geſetzlichen 8 oder deſſen Bevollmächtigten aus zu⸗ 
zahlen iſt. Zugleich würde auch das Gewiſſen Eltern und 
ſonſtigen geſetzlichen Vertreter zu ſchärfen, ihre vielfach her⸗ 
vortretende Sorgloſigteit zu bekämpfen ſein, indem ihnen 
Strafe angedroht wird für den Fall, daß ſie durch Vernach⸗ 
läſſigung ihrer Erziehungs⸗ und Aufſichtspflicht eine von 
ihrem Pftegebefohlenen begangene ftrafbare Handlung be⸗ 
fördert haben. 

Daß die Ausführung einer derartigen Verordnung ſchwie⸗ 
rig ſein würde, und daß Übertretungen ihrer Vorſchriften in 
einer großen Zahl von Fällen nicht zur Ahndung 
kommen würden, ſoll nicht bezweifelt werden. Aber das⸗ 
ſelbe gilt für andere Kriegsverordnungen, und doch haben 
fie durch ihr bloßes Beſtehen viel Gutes gewirkt, nicht nur 
wegen der Gefahr der Beſtrafung, fonbern ſchon dadurch, 
daß jedem Beteiligten Pflichten, die das Vaßerland von ihm 
erwartet, in der denkbar entſchiedenſten Form vor Augen 
geführt werden, was nicht bei allen, aber doch bei vielen eine 
erfreuliche Stärkung des Verantwortlichkeitsgefühls gegen⸗ 
über den Forderungen der Zeit zur Folge hat. 

1 („Köln. Zig.“ 


Verschiedenes. 


— Die RNote⸗Krenz⸗ Konferenz in Stockholm. 
unter dem Patronat des 
den deutſchen, 


; Dis 
Prinzen Karl von Schweden zw iſchen 


tretern des Noten Kreuzes abgehaltene 
— wurde am Mittwoch abend nach 
u 


Konferenz in Stoch⸗ 
Unterzeichnung eines 
rotokolls beendet, welches ee und Wün 
betreffend die Behan 15 der Krlegsgefangenen enthält, 
deren Berildfichtigung den bet 1 empfohlen 
wird. Zwiſchen den Teilnehmern der Konferen herrſcht ein 
N vollkommener Einklang. Alle eſchlüſſe wurden 
einſtimmig gefaßt Auf Anregung des Peinzen Karl von 
Schweden wird die Einjegung einer gemiſchten Rom 
We 1 einen Dänen, einen 
eizer und jede 
einen Deutſchen einen Öfrerrethen 1 Be 


einen Un 
Nuffen umfaſſen und die Aufgabe haben fell. Relſen 9 — 
eſuche der Internierungslager bei den kriegführenden 


Gruppen zu unternehmen und gegebenenfalls Beri 

etwa feſtgeſtellte regelwidrige Bokonan e an die ur 

Behörden zu ſenden. Das ausfüorlice Konferenzprotokoll 

8 nr ir Fee ae aften gleichzeitig am 
. Dezember veröſſen werden. n kurzer f 

in 71 Tagen bekanntgegeben. zer Auszug wird 


— Steigende Getreidepreiſe, ſteigende Mehlprei 
Herabſetzung des Brotgewichts. Nach dem . 1 5 
20. November 1915 koſtet engliſcher Welzen in London heute 
annähernd 60 sh, per Quartet, d. h. 270 Mark die Tonne 
Dieſer Weizenpreis iſt höher als der niedri ſt e 
eizen⸗Höchſtpreis in Deut ſchlan d und be 
tend höher als unſer Roggen⸗Höchſtpreis. Von dem Steigen 
der Weizenpreiſe, welches in den letzten zwei Monaten in 
England wieder eingeſetzt hat, ſind auch die engliſchen Mehl⸗ 
preiſe erfaßt worden. Weizenmehl koſtet heute in London 
ung fähr 37,75 Marl pro Doppelzentner, während der Wei⸗ 
zenmehlpreis der Reichsgetreibeſtelle für Berlin 36,75 Mk. 
pro Doppelzentner, der Roggenmehlpreis 33,50 pro Dop⸗ 
Feen beträgt. Das Steigen der Mehlpreiſe hat wie⸗ 
rum auf den Brotpreis zurückgewirkt. So berichtet der 
Mancheſter Guardian“ vom 24. November 1915, daß ſich die 
Bädernereinigung von Manchefi 
teigens des Mehlpreiſes“ gezwungen b 
das Gewicht des Brotes, das f. ee 
Tagen um eine Unze (28,3 


eiligten 


miſſton empfohlen, die drei 
Schweden und einen 


e 
bemertens werter, als 
in London 8% 


15 d des Brotes 


wird nunmehr mit ei 
ichtes vorgegangen. 7 1 
” \ ift beſſer als Heilung! 
Ek l ug Was jeder Erwachſene 
, 4 wiſſen muß!! 
Verlangen Ste koſtenloſen Proſpekt über kla 
Werke (Hyoiene der Ehe. Praktiſche ere e 9 


dergabe bier un⸗ 
geeignet) vom Verfandhaus „Novitas“, Charlottenburg 1. 


in jeder gols- und 
fl uuf ersthlas e de 
konk ; 
2,1 8 din ee 77 


mmer: M. 242, 388 643, 736, @5U bis 2600 
Nouzeiti. Küchen: M. 51, 90.76 93, 126,169, 249, 450 


| Wohnz 


öſterretchiſch⸗ungariſchen und ruſſiſchen Ver⸗ 


* — 


u 


3 


ER 
3 


— 


e 2 


eg 


„ 
. 


80 autid 


le Dr. Harangs 
Hal %s Anſtalt 
1000. Proſpekt. 


415 Einj. 131 Abi! 


rag — — 1 
nr - Vorbereitnz As- Anstalt 
r dio Fähuriehpri 1 
i e e ee ind ; Haushallungsschute 
Neiegsfeeiiwillige, die übertreten, a e ee ee 
Jede ſachkundige Auskunft. 1915 _ Wiihelmsirasss 10. 
beitanden bis Ende Oktober 351 Praktische Ausbildung 1. Kochen, 
ſeit Reiegsbeginn 489 Perlin . 57 1 ätton, Wäschenähen, 
Büiowstr. 103. Dr. Aich. Anstandsichre, Bente gh. Spr. 
© N 74 „ . 85 en. N so 
od 7a nl 7 4 iidung von Kinderträv 
70 18 90 . 5 St i Hausmädchen. 
30 Seer Kurse 1 — 12 M. Gute Pension 
f 95 —70 M. Prospekte gratis, 
bh 1 1 t fi er a 18 P FETTE ET RATTE HET UBER 
! 


R jebe Konkurrenz, 
liefert Glaßgroßhandlung a. ir 
Me Bohrend, Neuſtettin. 


2500 1g 


Bolzeſſig 


hat abzugeben 289 


"Bezirk 


aldsanalorium Obernick Zeit 


. 5 4 
für Leichtlungenkranke u. Erholungsbedürftige 


H. Grund, Oſterode Ditbr, 


Beringe 


Holländer Volle 

. Holländer Maatſes 
in ganzen und halben Tonnen 
offeriert J. Simon, Thorn: 


EEE Danzig, Ecke Dominikswall! 
Steinkohlen a en 
:: :: Koks 


ab Grube und ab Bahnhof (8728 
Promberg gibt ab 
vorm. Pohl & Sohn, G. m. b. H. 
zu Bromberg, 
Berlinerſtr. 10. Tel. 440. 


1 
la Knoblaucc Kuranstalt für Nerven- 

a Pfd. 1.50 Mk. ab Bahn bier Tr 

nn » und Gemiliskranke « 

6 ee eee 80 (früher San.-Rat Dr. Kleudgen) 

0 Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12 


Ir Ne 
Tllſiter Aäſe Entzlehung: Alkohol, Morphium usw. — Aufnahme jederzeit — 


1303 Arzt Im Hause. — Prospekt fral. — Nervenarzt Dr. Sprengel. 


Bad Blankenburg-Chüringerwald 


(Besitzer: Sanilätsrat Dr. Wisdeburg) 
fürKrankoundGrholungsbsdärftige. tench 
mährend des Krieges geijfnet und beach! 


r 
Bader geen νẽH Tv ehcle werden kosınloa versch 


eee 


ar Breslau 
0 Tiergarten. Strasse 55-57 


2 


Teleph.No,548, . 
Modernster Comfort. 


neu u. gebraucht 
in moderner Ausführung, 
für Kolonialwar., Mehle, 
Konfitüren, Drogengeſch., 
Manufakturwaren, Leder⸗ 
waren, Papier war. Gold⸗ 
waren, Bäckerei, Kundito⸗ 
rei, Zigarren⸗Geſchäfte, 
Buttergeſch. mit Spiegel⸗ 
wänden, Reſtaurat.⸗Eln⸗ 
richtungen m. Nickelabdec, 
1500 Wiener stühle, Tiſche, 
Nationalkaſſen, Glasauf⸗ 5 
fſätze, Glasſchr., Kaſtenre⸗“ 
gale, Wiegeſchalen ſpott⸗ 
bill. Rieſenauswahl. Spe⸗ 
Hzial.: ſchnellſte Maß an⸗ 
fertig. n. allen Orten. Refe⸗ 
renz. Auf Wunſch ſende MM 
Vertreter. 19208 K 


Adolf Rugrecht, Berlin, 


(Kalkjandfleine) N } 
baden jed. Worten jof. abzugeben Uhrwerk = 


Dl. Eylaner Hartſeinwerte | 
| 


Winttan, Mi 


Prospekte d. d. Verwaltung 


8 - Ahrollungen 


Ich 
empfehle mich 
zum Transport von 


Fracht. und Eilgütern 


und zur Zusammenstetlung von 
Wagenladungen 


Adolf Koch 


Spediteur 


Berlin 80. 16 


Fernsprecher: 
Cöpenickerstr, 54, 


Moritzplatz 10102/ 


Leucht- 


: Preis-Rätsel : 


3 Jabre Nam) Kraft —.— a 
ind Sementnarenfahrif darautis II Garautie [ren Die-Ieuch-Im-Armee-tet-dun-Uhr 
. 8 N Jeder, der dieses Rätsel löst, 


erhält abgebild. Herren-Anker- 
Remontoir-Uhr mit Radium- 
Leuchtzifferblatt u, Radium- 
Leuchtzeigern geg. Nachnahme 
von Mk. 4.60 portofrei mit 3- 
A) jährigem Garantieschein. Die» 
ce selbe Uhr als Armbanduhr 1 M 
1 mehr. Damenuhr kostet 7.50 M. 
Wir legen vollstärdg = GRATIS 
eine elegante Silbra-Ubrkette u. patriotische Krawattennadel 
bei. Aufträge für Feldpostsendungen werden zuverlässig 
bei Einsendung des Betrages u, genauer Adresse erledigt. 


Deutschland Uhren- Manufaktur 


bat zu verkaufen 
5 Gut Kalmuſen, 
Bahnſt. Gay nſee. 
Direkt aus der Erfurter 
Garn-Fahrik in Erfurt A 99 |} 
kauft m. nicht einlaufende,„Blitz“⸗ 


Striek- Wolle 


Strümpfe, Socken, Trikotwäsche | 
ſebr vortellh. Muſter u. Preisl. fr. | 


1 


il E Let een Be 
„grüne elle | Shore „ Blolaufſrich! 
4 Kohlen alen 


| ietert schnellstens und lig 


Kögnab⸗Verſchnitt 


a (| feine Ware, babe laufend, ab- nachgebildet. 
KA ” ben. Preis bei Kuſe Lite 
100 Pack Mk. 12,00. A art, bei kleinen Vezugen 
4 64 

„Merkantiihaus“, 


in Korbflaſchen von 10 Liter an 
kr p. Liter 2,20 Mark ab Löbau. 
N renden: Schließfach 1 
E 


3 Forbflaſche nehme zum berech⸗ % 
{ re Preiſe innerhalb 4 Wochen 
2 Ri 
Radium⸗Maſſe 
macht jede Uhr nachts leuchtend. 


zurück. 1 ö 
Kranz Tysler, Löbau Wpr. 
5 
ür eine Uhr Mark 1,50, 1 D5p, 
art 15,30 franko Nachnahme. 


Arbeitsſchlitten 
in verſchiedeuen Stärken lieſert 
ros or Hahnheim. Halle e. S. 23 
wagen, 


ſchnell 14905 
O. Nadolski, Wagenbau, 
Schloß Neuſiadt pr. 
neuc, mod. u. wenig gefahr Luxus⸗ e 
wagen aller Gattungen Gelegen⸗ 0 eit 
eh Ia a a 
irre. ürwerkſt. auch f. r 
te 5 so enanichläne. (Marke Ideal“, in Tierces p. Ztr 901 b 0 
Moffschulte, Berlin N. W e; 1:5, gegen Kafje abzugeben. Rügen 21. Pr. 300 Mk. Viele 
Tuiſenſtr. 21. 13968 Meld u Nr. 246 an den Geſ erb. freiſd. Dankſchreiben. 17938 


l 7 


f 


Frostbeulen 


befertigt in wen. Tag. prompt u. 
zuverl. d. ir 
othele in Altenkirchen auf 


„ 


Joness & 60., Berlin A762 


Sental⸗Kur aus der 1 


Schwetz a. W. 

Kleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witthaus. 
Eröffnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 
Autnahme auch abends und bei trübstem Wetter mit der 

vielfach prämiierten Kunstlicht-Jupiterlampe. 

Das gute Bild zu niedrigsten Preisen. 
Höchste Leistungsfähigkeit in künstlerischer Ausführung. 
Lebenswahre Vergrösserung nach qedem Bilde. 
, Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch und urteilen 
Sie selbst. (14411 


Frieda Bernstein. 


Ich bitte Weihnzchtsbestellungen, um rechtzeitig 
liefern zu können, möglichst bald aufgeben zu wollen. 


enzol!! 


für landwirtſchaftliche Betriebe ſowie gegen Freigabeſchein, 


geſetzten Bor 
Alfred Moddelsee, Graudenz, 


Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 


Der Rechtsanwalt im Hause! 
Vorzügliche, praktiſche u. ausführliche Anleitung u. Auskunft über 
alle Klageſachen zur Selbſtvertretung nach neueſtem Verfahren. 
Zahlreiche Muſterklagen, Beiſpiele u. Formulare, alle fertig zum 
Abſchreiben. Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen 
(Zivil- u. Strafprozeß) abfaſſen muß, faule u. böswillige Schuldner 
zur Zahlung zwingt, Warenklage. Darlehnsklage, Mietsklage, Belei⸗ 
digungsklage, Diebſtahl, Körperverletzung, Unterſchlagung, Hypo⸗ 
thekenklage, Jagdvergehen. Zwangsvollſtreckung, Alimenkenklage, 
Offenbarungseid, Armenklage, Widerſpruchsklage, Interventions ⸗ 
klage u. viele andere, ferner die genaue Koſten⸗ u Gebühren⸗Ord⸗ 
nung über alle Klageſachen u. als Anhang: „Das Strafgeſetz⸗ 
buch“. Preis alle Teile zuſammen uur Mk. 2,50, Verſand per 
Nachn. nur direkt v August Bubrich, Ver ag. Berlin-Südende 54 
e,, e e een 


i Sumbras⸗ 


Zigaretten zu 7.50 p. 1000 
140 \ 
A 


Stück offeriert 
J. Simon, Thorn. 


Inseraten -An nahme 


in der Expedition des Geselligen. ER IR 
Original-Preis. Rabatt. ed u in 


Rindiederne Sehaltstieiel: 


u. rise 


a M „ 
in beſter Bearbeitung hat abzu⸗ 
geben 17655 
„ P. Bosch witz, 
Berlin, Heiligegeiſtſtr. 19. 


Gelegenheitskäufe. 
„ ufkläxune, 
wenig gebrauchte 
Ro erſtklaſſige 17027 
8 Drillinge 
u. Doppelflinten ſo billig lief. 


zu können, verj. gratis 
Feting, Hofliefer., Borlin 48. 


eig. Fabrikat. Muſter frei. 
Meter von 2,30 M. an. Auch 
allerbeſte Tuche für jed. Klei⸗ 

dung verſendet an federmann. 
Wilhelm Füller, Wollſpinnerei, 
Cottbus. 8017 


Salpeter⸗ 

! Exſatz 19707 
Donatin, Pökelſtoff. Poſt kolli 
9 Pfd. 10 Mark Nachnahme 

Chem. Fabrik Donatot“, 
; Briejen Weſtpr. 


An heile 


Maſchinenöle 


für größere landwirtſchafklich 
Betriebe empfiehlt beißaß al80 M 
per 100 kg. Anfragen unt. Nr 
14597 an den Geſelligen erbeten. 


Kanarien⸗ Vögel. 
er te es Krie⸗ 
9 Na ges wegen 
Verſand. offeriere zu 
ſpottbillig. Preiſe un⸗ 
ermüdliche Tag⸗ und 
Lichtſäng. 7,9 12,15 M. 
5 Umt. innerh. 14 Tagen, 

eventl. Betrag retour. 
C. Weidemann, Neukö 


2 


Teil 


Kataloge Be franko 


Belle-Ahliandestrasse 7-10. 


Honigpulver 
„Apis“ 


ür Wiederverkäufer 100 Stck. 
15 Mk. fr. Nachnahme. 9900 


Enaroslı ger A. Neumann, 
Königsberg i. Pr. Postfach 74. 


Wolf ſche 0 Lobrechtſtr. 28. 114548 
Krinsonpllokomohile) eee 
20-25 PS., erbaut 1907, Qualitäts Betten 


Stationärun fehlerfrei, ferner 
50 bis 60 PS. liegende 


Jampimanehine 


nebſt Cornwackkeſſel ani 


verkäuflich. | 
G. Heymer, Danzig, 
Töpfergaſſe 19. 


> Gebr. gut erhaltene 
* eiſerne 14040 
Ä Ballins T_T Altbowährtes Boltenversand-Haus _ 
1 Eu in jeder Größe, billigt | J. & f. Frankrons, b388e 120 
abzugeben N 
D. Bernstein, Marienburg Wo. eee lee eee, 
FJernruf 113. 
Fr 0 
Komplette [14230 4 ad 0 
Reſtaurations⸗ = 2 a 
Einrichtungen jeder Art ‚® 8 


5 
2 
i neu! gebraucht 
h 
# 
2 


kein. sogenannten Rokiamabeiten, 
nur orprobtn,besthewährtsQuaiftäten, 
für deren Haltbarkeit weitgehende 
Garantie übernommen wird. Hoch- 
kein echt tot. dicht Daunenköper, 
rosse 1 ½schlät. Ober“ und Unter. 
Pete und 2 Kissen m. 20 Pfd. zart 
weiche Federn u Halbdaunen, das 
Gebett Mk. 31,60, dasselbe Bett mit 
Daunendecke Mk. 96,50. beinstes 
herrschaftl. Daunenbett Mk. 44,50. 
Zweischlät. kost. jed, Bett Mk 5,08 
mehr. Nichtgefallend, Umtausch ot. 
Jeld zurück. Katalog frei, Viele 
Dankschreiben. 


Spezialfabrik Jagengw, 
Wettin Molkenmarkt 1. 9 


e ee eee 
Hamburger 


Kaffee⸗Fabrikat 


lieſert guten Kaffee, Pfd. 1 WIE 
8½ Pfd. in ſchöner Standdoſe 
frei Haus 8,50 Mk. 19598 


Bouillon⸗Würfel 


00 St. 3 Mk., beides zuſammen 
11,25 Mk. frei Haus. C. 0. 
Gehlert, Kaffee⸗Verſand, 
Hamburg 6, Nr. 6. 


tto Junge. 
Marienburg Weſtypr. 


Prima Neue 


Zilt. Speiſezwiebeln 


kleinfallend, geſund, trocken, per 
Ztr. 16,00 Mk. 1136 


Majoran u. Thymian 


gerebelt, pro Pfund 80 Pfg. 

offerieren gegen Nachnahme 
Gebr. Davidsohn, Schönlanke 

a. Ditbahı. Telephon 65 


Billige Tuche 


DDS 


ö haimmng: 
‚Conkraldelzungen 
N aller Art 
5 Trockenanlagen 
0 Wassorvorsorgungen 
5 Fonerlöschanlagen 
J Pumpwerke 
: Badvanlagen 
liefert 
N 
N 
N 
N 
0 
) 
N 
l 


7 UFER 


N 


Busdeknung, 


REICHTE ET FERTET ER TER TER 


jeder Grösse u. 


Dresdner 
Centralheianngsiabrik 
kouis Kühne 


Dresden Sa. 
In Ost- u. Westpreussen 
8 gut eingeführt, 
a Vertreter gesucht, * 


DEE ˙ A Beer 


— —ͤ— 


Echt 
ſilberne 


r Remontvie Uhren 
gdarantiert gutes 

88752 Werk, 6 Nubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel. 2 echte Goldränd., 
Emaille⸗Zifferblatt, Mt. 12,00, 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbern, 
Kapſeln, 10 Rubis, Mk. 15. 
Schlechte Ware führe ich 
nicht. Meine ſämtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen n. 


0 


genau reguliert; ich gebe daher 


reelle 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Ver fand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung, 
Umtauſch geſtattet oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung 
bei mir ohne jedes Rintg. 
Reich illuſtrierte Preisliſte 
üb. alle Sorten Uhren, Ketten, 
Goldwar., Muſikwerke, Stahl⸗ 
u. Lederwar. gratis u. franko. 
S. Kretschmer. 
Uhren, Ketten u. Goldwaren 
en gros, Berlin G., 
Neue Königſtraße 4. 
Reelle und wirklich billig: 
Bezugsquelle für ührmache⸗ 
und Wiederverkänfer. 16489 


Lotterie 
Ziehung am 11. und 13. Dezember 918 
im Dienstgebäude der Kgl. Gene- 
ral-Lotterie-Pirektion unter no- 
tarieller Leitung 4 
2868 Gewinne und eine Prämie 
im Gesamtwerle von Mark 
7 * 75. * 


9 
Sn 


N, 


1 0 | 
11 "Bi 1. 9 


usw. usw. 0 
Lose H. Sr ere h 
1 25 Pf. extra) bei 

den Königl. Lotterie-Einnehmern 
und in allen Lotterie-Geschäften 
zu haben. N 


A. Holding, Hannover 


und Berlin W. 9, Leunéstr. 4 


187 


Onertere 1 
Neue Zittauer 


Mittelſpeiſezwiebeln 


den Originalſack zu Mark 17,00 

ab Lager Bromberg gegen 

Nachnahme. 5 

E. Kownatzki, Bromberg, 
Telephon 955. 


5 N RE: TE RE LER N 
Kranken Franen 


und Mädchen 15 

teile ich unentgeltlich mit, 

wie ich von meinem lang. 

h Frauenleiden 
(Weitzſtuß) BA 

in wenigen Wochen voll⸗ W 

ſtändig geheilt wurde. 


Frau Marie Peſſel, 
erlin, Halleſcheſtr. 23. 


Weissa Salmlak 
35 M., in Kübeln zu 25, 0 
100 Pfd. Eduard dacob, Breslaul. 


Habe noch einige Waggon 
beſchlagnahmfreie 1169 


Torfſtreu. 


Offeriere, ſolange Vorrat reicht, 

in 1, 8 5 

. Kownatzki, Bromberg. 
Telephon 955. 1 


Für nur 50 Pr 


auch Briefm. erhalt, Sie das Buch 
zum Totlachen, 1000 Witze, d. mau 
in jeder Geſellſchaft erzählen kaun. 
doch gratis Kriegsliederbuch u. 
hochinter. Beigab. Verſ. K Hauckg, 
Berlin 112 F., Simplonſtr. 3 


cy 


Swangsverſteigevungen 
in den Provinzen Weſt⸗, Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


W Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W. 30. Nachdruck verboten. 


8 5 nn — eee, dae EAN eee = Inga ur 
Name und Wohnort bezw. Grundbuch des , 
Beſiters des Grundstückes bezw. des Subhaſtaten. Zuständiges ubane. | beauieunde drein. Ares 
Auazeinanderſetzung) 0 W ee Ka) and ek. 
Sfprenßen, 
95 Kornalowski, Schönwalde 7 Ru ae ein J 7. Dez. 32,1 ca 300, — 234 
A. Neumann, Strigehnen } Inſterburg 7. | 19,84 jon.180,— 150 
2. Schoſſau Eyel, Kümmetſchen 1 . 12 112,24) 150 
J. Smailus, Schillgarten Ruß 1 2 Grundſt. 
rau A. Tomoſeſt, Neu Stremehmen Tilſit 7 Mehr. Grundſt. 8 
G. Gland Ehel, Bartenſtein Partenſtein 8. „ 0,34 1 5,10 1425 
M. Barkan u. Mig, Königsberg Königsberg 9. „ 1 


H. Buchholz, Pageldienen Tilſit 1 918 5,67 


Fran M. Karczewwskt, Guttſtabt Guttſtadt 10. 51 
Jablonszi, Scharnau Sol an 10. » 96,72 ca. 270,— 153 
. Brzeſinski, Neidenburg Neidenburg 11. „ 014 516 
S. Schmidt, Oſterode Oſterode 11. „ Neuer 57 1 
Frau M. Krajewski, Gieſewen Sensburg 11. „ I Mehr. Gruudſt. 
Boſen. 
F. Waloch Ehel., Modrze Poſen 6. Dez 0,08, 1 89 00 
St. Janaßek, Myslniew Schilöberg 6. „ 743 125 75 360 
A. Bloch, Groß Luba Filehne 6. „ 6085 112, 570 
Fran J. Janoska, Tremeſſen Tremeſſen 6. „ 12 85 = nn 
J. Rozny Ehel., Kammt a: Samter 6. „ 115 ea. be a 
F. v. Wloczewski Ehel., Treu eifen Tremeſſen 6. „ 9 Gr af 
8. Jaden Tee re a „ e 45 
Jebynecki, Goßdor 5 rd „ he 25 
8 Veſolowsei Ehel. Deutſchrode Streln v . m” 234 76.2 105 
„Stroczynzli, Koſtſchin Pud witz * 026 1350 
J. Jahuke, Schulitz Bromberg 7. Ay 5 233 
Frau A. Maslowska, dun Krotoſchin . „ 15,54 154.74 Ro 
J. Andes, Langenolingen Eneſen 7. „ 20 1206 45 
A. Jarezak, Suchatowko Hohenſalza 7. „ 7.57 198,48 75 
J. Grzynski, alt Galonzewo Wreſchen [g. „ 1607 1 
ae H. Armgardt u. Mtg., Bleichſelde Bromberg 9. „ 084306 166 
t. Staniszewski, Gollantſch Wongrowitz 9. „ 88 75 
St. Flieger Ehel., Bolewitz Neutomiſchel] 10. „ 215 18:93 36 
P. Deckert, Doruchow Schildberg 10. „ 01 61 24 
St. izak, Ligota Krotoſchin 10. „ 991 124 = 
K. Jarczak Ebel, Doruchow Schildberg 10. „ 1 An 3 
J. Macher, Zaontſchki 7 10. „ ee ca. a 
M. Roſenthal, Bromberg Bromberg 10. „ 95.12 7 5 
J. Szyborng, Dubin Jutroſchin 10. „ 6,16 36,— 5 
St. Napierala, Langenthal Kempen 1 4.52 ſca 30.— 36 
Frau J. Negows ka, Zagorze Poſen 10. „ 0,07 5 2170 
„Szklarek Ehel., Neudorf Koſchmin 11. m 3 e 
Bi Bub. Wyſocko aan 11 1 Br . . 
Amelung, Weizeufe eſchen 8 1 1 
M. Anwialeiosti, Komsdorf rin 1. 2. I 23,58 187,33 | 90 


Zwei ſchwere hochtragende 
n e 


* 


1 


Ninkuchermehl 


gute, geſunde Ware, 


ab auh in e verkauft 5 


Bäder 


zu pachten geſucht vom 1. Febr. 


f 1408 evtl. auch früher. Offert unt 
a E * FR * 2 N 
Gotthold Esch ner, Molkentin, Neuhof, Kr. Löbau. n an den Geſelligen 


ge feite Schweine 
Fiſchmehl und Sauen 


Marke Zander regelmäßig wöchentlich zu 


Maſt futter 


erd. Mews, 

e Fleiſchmarenſabrit, Köslin. 
arte Zande 4951 1 

ße Nüderes 13088 90 10 bocgragende 

* 8 0 


„ Schteldemühl, 
Vlbreatitr. 00. * g. Kübe 


ſeden often Liefert ab hier und 
um iegenden Stationen 
o Beyer, Cüſtrin N. 
En Telephon 382. 


Wichtig für Landwirte! 


eſchlagnahmefreie 
Torf melaſſe 


ferner 
Fiſchmehl : Wollſaatmehl 
5 (wertvoll für Milchvieh), 
Eichelmehl 
(hoher Stärkewert), 
friſche Zucker rübenſchnitzel 


14956] Tücht., verheir., evangel 


Ir. Ahland, Friedrichsgnade, 
Kr. Regenwalde i. Bon. 


Verh. Gärtner 


47 F. alt, erfahrener Obſt⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Blumenzüchter, ſucht 
möglichſt gleich Aushelſe⸗ oder 
Dauerſtelle. Gefl. Off. erb. an 
Luczynski, Konitz, Königs⸗ 
Platz 14. 


Stellengeſuch. 


Kentable 

Mahl⸗ nebſt Schneidemühle u., 
ſehr gaugbares Waſthaus in ge⸗ 
treider Wegend unmittelbar am 1 
Jahnhof gelegen, habe Auftrag, 
unter günſt. Beding. zu ber: 
Rah d. G. Workmamm, 
Königsberg br., Sternwartſtr. 21 
Wegen Einberufung 3. Heeres⸗ 
dienſt beabſichtige ieh mein 

mr Haupt⸗Geſchäft WE 
nebſt 5 miltelen im ganzen ud. 
uch einzeln zu verkaufen. 14986 
Bromberger Mar arine⸗ 
Speziaihand „Mandella“, 


„März 1916 Stellung zur 
Führung und Juſtandhaltung 
ſämtlicher landwirtſchtl Maſchin., 
Motoren, Motorpflüge, Ein⸗ 
maſch.ͤ⸗Syſtem. Off, an Jos- 
Schwitter in Eickhof be 
Guſt. Gottberg, Altmark. 14949 


Brennereiverwaller 


50 J., verh., ohne Familie, in 
allen Vorkommniſſen der Bren⸗ 


— — — — 


roteinreiches ßferde⸗, Kuh⸗ Manthey. nerei und einſchl. Nebenbetrieb. 

brund Kalberfatler, ſöwie ub. Paul Ban- gründl. erfahren und leifkungs⸗ 

Torfſtreu apf N vorfansene übig. ſümtl. Reparaturen ſach⸗ 

w. ee e ee 5 
„Jahn, Königsberg i Pr., Kamiljenverhältniſſe halber mein Januar, evtl. 0 

Pbiigsophendammaa 6, ga ilienverbar age rundſtück dauernde Stellung, evtl. in 

ae gegen Mile er an deres er Eine aut homavierie . Der 

GER ö ſchäft, wenn etwas bar züge aht {retung. MER. N, ‚Alena 

) richten an 6. Michel, Känigl. 


wird. Off. u. Nr. 14 Dt an den 
Geſelligen erbeten. 

Reſtanraut 
Pollkonſens, eben ar. Gar⸗ 
niſonſtadt, 6 Fahre innehabend, 
Wacht 210 Mk. ½ jährl. krank. 
heitshalb. abzug. Blerumſ. bis 
24 tägl, Preis 2000 Mk. Ik 0 t 
u. Nr. 14995 an den Geſell. erb richten an Piotrowski, Unter 


I 


Berkauf— auf. 
udmühren „9. Lage, Frei⸗ ü 
9 Kunde 42 e eben, MMwelger bei 30-100 Kühe. 
g. Gebd., bei 15.0 k. Anz., a 
nehme Landwirtſchaft 10-109 lagern 
Mrg., auch kl. Zinsh us. 403 
8 Zielinskl, Strasburg Bor. 
Kaufe ſofort 


Land wirſchaft 
oder Mühle, went als Anzahl. 
See Ourboten Ip ie 20000 | der Io 
5 m litärfrei 
Shnotbet pen 22000 er ate dat 


Mk. ge. © 
nommen wird. Off. 5 
an den Geſell ei beten. Po zungen Mann. 
88 EE 
1 


Domäne Bietau bei Zubichom, 
Kreis Pr. Stargard. 114900 


Ein ſtarkes 


Arbeitspferd 


ſteht billig zum Verfauf bei Frau 
Beast de Nieverzegken 1401 


7 Länferſchweine 
15 Ferkel 


zu verkaufen. 421 


Mühle Ruda 


b. Adl. Waldau, ar Culm Wyr 
Wyr. 
Hervorragenden 1407 


Auichteber 


1%. alt, 260 Pfd. ſchwer, ſowie 


trag. Saue 


— — —-— nn nn 


ene Stellen c 


ee En BEE N 


494) Für meine Eiſenhandlung 


2 


verkauft C. Maß f nich 9195 Kidbuie, 
A menen pe, i e , ver 1 Sünder 18 
b e — el .] Einen echt heummerſchen Wir e 15 1 
1 2 15 er, bee a n er Kionfektionsabte hung N 
15 velwaggon , rrag. ſchön, 25 Mt., ji üchtige 
ochentlich En wage "Une eat gene jüngere, Hidtige 
Inn |, „Suöisanter | Bekker 
be Nene [ne 00 
| | g ö ö üſſ urchau 
en Tann gen bee © Pehlug⸗Zuchlerpel berge eee 
aden & Trautlein, e e e Berra 1897 ee ee erk n d 
5 a 0 f tl. * 
Srantfurt a. M. (Viehhof!. Rittergut Al ige f Weitz 10 x eden erbitten 
N er 85 1 


1 


1477 flotten 


1391 
9% Cerkäuker 
„Bungee verh. Mann ſucht zum u * 


uche per ſofort od. ſpäter einen au 


Gebr. S. Anſchel, Cöarnikau 


Fü mein Material. und 
Eiſenwarengeſchäft ſuche ich zum 
I. Januar 916 einen tüchtigen 
jüngeren und älteren 


Perkäufer 


oder Verkäuferin. 
4871 M. S. Dobrin. 

Freienwalde k Pom. 

Für mein Kolonialwaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft ſuche per 

1. Jauuar 1916 einen 1433 


Gehilfen 
r polniſchen Sprache mächtig. 
9 Bartkowski. Mewe 
Suche zum 1.1, militärfreien 


Gehilfen 
tüchtige 3 


E 00 ® 
Derkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeuonpabſchriften und Gehalts» 
anſprüche erwuänſcht. Auch iſt 


ö 12 rs 95 
Reielingsitelle 
1 Salt achtbarer Eltern für 
ogleich frei. 

N P. Heyſemann. 
Kolonialwaren, Deſtillation, 
Futtermittel, Sämereien, 
Flatow Wenvr. 

Suche von ſofort für mein 
Kolonklwaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft einen 1455 


jung Mann. 


M. Dumont, Grandenz. 


Zur DIOR 


7 


ſuche ich für ſofort oder 1. Jan. 
jüngeren 1491 


. Vorkägferand Dekorateur 


(Chriſt). Bewerbung. mit Zeug⸗ 
nisabſchr., Angabe der Gehalts 
anſprüche bei freier Station an 


J. Geilen, 
Biſchofsſtein Oſtpreuſen. 


uche 


489 Fur mein Warenhaus 


per 1. Januar 


1 ticht. Dekorateur 


Wan ſucht zu ſofort oder 

Müller ſpäter dauernde der auch flotter Verkäufer fein 
Stell. als Erſter od. Alleiniger muß, ſowie für die Manufaktur⸗ 
auf Waſſermühle. Offerten erb. waren⸗Abteilung 


1 loten Verkäufer 
tät, Verkäuferin. 


Offert. mit Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


S. Bernstein, Schwetz a. G. 


Ich ſuche für mein Kolonial⸗ 
und Eiſenwarengeſchäft einen 


oder 


Jerkäuferin 


aus der Branche und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 


nisabſchriflen und Gebalksau⸗ 


ſprüche au 
D. Sielmann, 
Karthaus Weſtpr. 
Tüchtigen polniſch sprechenden 


Y * 
Derkaufer 
zum Antritt per 1. Januar 1916 
geſucht. Offert. nebſt Bild. Ge⸗ 
haltsanſpr. und Zeugnisabſchr. 
erbeten. Rob. Neumann, 
Manufakturwaren, Konfektion. 
Ortelsburg Oſtpr. 


1 Dolontär 
1 Lehrling 


zum 1. Januar 1916 für mein 
Stab eiſen⸗ und Eiſenkurzwaren⸗ 
Geſchäft neiucht. M. Sass Naebk. 
E. Balcerski, Brieſen Weſtpr. 


Friſeurgehilſen 


unter Nr. 648 poſt⸗ 50. 60 M. monatl. bei fr. Stat. 


ſucht Jeschwitz, Lauaſuhr. 


Ein Bäckergeſelle 


der ſelbſtändig arbeitet. militär⸗ f 


frei, kann ſofort eintreten. Meld. 
P. Dobrick, Rieſenburg. 


TLofomolſp führer 


egen hohen Lohn zu ſoſortigem 
Eintritt geſucht. Melpung, ſind 
unter Angabe der Anſprüche u. 
möglichſt unter Beifügung von 
Zeugnisabſchriften zu richten an 


Philipp Holzmann & Cie, 
G. m. b. L. 
Danzig, Sanjapla 13. 


U SZ 
0 


Ginen Heizer 


der auch Schmied iſt, Schank⸗ 


wirtſchaft dahei in Pacht nimmt 
Offerten mit Bild fucht zum 1. April 1916 1488 


Matz, Ziemermühl 
ei Hammerſtein, Kr. Schlochau. 


Ein tüchtiger [461 
An⸗ 


Müller 
Stat. 


Eduard Baehr, Marienburg Wp. 


zähle eren, 


* 1 2 u 
im Einſchlachten iſt. Gen. Off 
unter Nr 439 an d. Geſell. erb. 


Erſter Müller 


von Sofort geſucht, der ſelbſtänd. 
die Dampfmahlmühle von 20 
Str. täglicher Leiſtung leitet u. 
auch Reparaturen ſelbſt ausführ. 
kann. Fampfmahlmühle 
Rosinke, Putzig weſtyr. 


Ein unverh. Köcher 


mögl. Kriegsinvalide, wird bei 
freier Station geſucht Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnisabſchr. 
find zu richten an 454 

Ritterg. Nugowin b. Lauenbg. P. 


Molkereiverwaller 


wird für hieſ. Gutsmolk. zum 
1. 1. 1916 oder früher geſucht. 
Kriegsbeſchädiate bevorzugt. Gefl. 
Off. o. Zeugn. erbeten. 478 

Eutsberw. Marienhagen 
p. Breitenſelde Pomm. 


mit guter Schulbildung. 

M. Dumont, Graudenz. 
1Kellnerietzrling. 2 Ihr. Lehrz. 
bei 250 M. Lohn, freie Stat. ſtellt 
ſoſort ein Wilh, Adam, 
Bahnhof Eberswalde. 14991 


Schrei 
Lehrling 
für größeres Fahrikkonter per 
ſofort geſucht. Offert. unt. Nr. 
281 an den Geſelligen erbeten. 
Suche für mein olouiglwaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 1380 


Lehrling 


mit guter Schulbildung p. fol: 
oder 1. Januar. 
Anton Fox, 
Lauenburg i. Pom. 
eee eee 


EEE 


äulein 


e 


ah 


die mit der Hausfrau alle vor⸗ 
kommend. Arbeiten erledigt, von 
ſofort oder ſpäter geſucht. [405 
H. Böhm. Röſchken, 
Sol Theuernitz Oſtur. 
Erfahrenes, älteres Mädchen 


als Stütze 


die gut ſochen kann und Haus⸗ 

arbeit übernimmt, ſucht bei gut. 

Gehalt von ſoſort oder 1 
1442 


1916. Offerten erbittet 
‚ran Kaufmaun 
Thereſe Meitner, Schönſee 
FPV 
2 * 
Lerumeierin. 
Ein junges, kräftiges Mädchen. 
as das Molkereiſach u. Käſerei 
erleruen will, kann at’angs 
Jannar eintreten. Famtlienan⸗ 
chluß. Monatl. Taſchen eld 
wird gezahlt. 1446 
Molterei Schwetz a. W. 


Suche von ſoſort ein tüchtiges, 
ehrliche N 


Dienſmädchen 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 

Off. u. Nr. 436 a. d. Ge. erb. 
Suche per 1. Januar 1916 eine 

tüchtige, ſelbſtändige 339 


Putzarbeiterin 


die gleich zeitig im Verkauf meines 
WManunfaktur⸗ und Konfeltions⸗ 
geſchäfts mit tätig ſein muß. Freie 
wWenfion und Jamilienanſchluß. 
5 v. mo), Damen mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photographie erb. an 
Adolph Abraham, 
Bieſenthal b. Berli. 


492] Geſucht per 1. Januar 


3 tüchtige 
Verkäuferinnen 


polniſch ſprechend, für die Ahe 
tei! Trikotagen u. Wollwaxen. 
Offerten, Zeugnisadſchr. m. Bild 
u. Gehaltsanſpr. au, 
Gebr. Schlüter, 
Arnswalde. 


Suche zu ſofort eine ältere 


Frau oder Fränlein 
für einen Haushalt von 3 Perf. 
Krüger, 
Mollerei Di. Tntan. 
Modes. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche ich 
per 1. reſp. 15. Jannar 


eine tüchtige 


Direetrice 


die feineren und mittleren Yu 
ſelbſtändig, flott und ſchick zu 
arbeiten veritebt. Angebote mit 
Zeugnisabſchriſten, Photographie 


und Gehaltsanſprüchen bei freier 


Station und Familien⸗Anſchluß 
erbeten. 1427 


Max Riese 
Neuſtadt Weſtpreußen. 


Ein energiiches 1377 


Kinderfräulein l. Kl. 


zu 3 Knaben von 7, 5 u. 1½¼ J., 
die ſchneidert, ver 1. 1. 16 ſucht 
Arnold Axon. Samter. 


. ge? 
Erfahtene Köchin 
für Lazarett (Belegung 1000 b. 
1200 Mann) zum 1. Jannar 1916 
geſucht. Angebote m. Lebenslauf, 
Bild und chehaltsanſprüchen an 
das Geſchäftszimm. d. Baracken⸗ 


) lazarettes Körnerſtr., ne 


erbeten 


Zum Antritt 
011918 suche ich eino äusserst 
tüchtige 


am 1. Jauuar 


IT Io ( 6 
für Manufakturwaren. 
Ich reilektiore auf elne orste 
Kratt, weiche der polnischen 
Sprache mächtig sein muss, 


Geil. Offerten, wenn möglioh 
mit Bild erbitiet 1482 


D. TZolki, Jarotschin. 


8 aushalt u. Geschäft wird 
eu beſſeres ev. J ädchen die in 
ämtl. Hausarbeiten erfahren u. 
zuverläſſig iſt, die auch kochen 
kann zum 1. Jannar 1916 oder 
auch etwas ſpäter als 1419 


sucht; Wenn möglich, die als 
ſolche in einer mittl. Pahnhofs⸗ 
wirtſchaft oder beſſ. Reſtaurant 
gleiche Stellung bekleidete. Off. 
nebſt Bild und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 

Klinkewitz, Bahnhofswirtſch, 

Dt. Krone Oſt. 


Lehrmädchen 


der volniſchen Sprache mächtig, 
für Manufaktur und Konfektion. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprächen an \ - 
A. Sänger, Czarnikau 
392] Für die Bahnhofswirt⸗ 
ſchaft in Brieſen Weſtpr. ſuche 
ich ver 15. Dezember 1915 ein 
junges, ehrliches 


beſcheiden. Mädchen 


nicht unter 18 Jahren, für Büfett 
und Bedienung der Güſte. An⸗ 
ebote mit näheren Angaben und 
Bild erbittet 
Adolf Schubring, Brieſen 
Meſtoreußen. 


Stütze 


für einf. ſtädtiſchen Haushalt ſof. 
geſucht. Off. mit Zeugnisabſchr. 
25 n e erb. 14947 
Frau Lneie Baschek 
Marienburg pr, Schule 14. 


— 


Geſucht z. 1. 1. 16 fleisz. 


Stubenmädchen 


welches gut plätten kann. Ver⸗ 
mittl. nicht ausgeſchl. Zeunn. 
m. Lohnanſpr. an 474 
Frau Amtsrat Sehn 
Prinzenan, Kr. Jarotſchin 


2 Verkäuferinnen 


für die Abteilung Putz⸗ und 
urzwaren 378 


1 Koſſierern 


p. 1. Jan, eventl, ſpäter geſucht. 
Zeugnisabſchr. Bild u. 
a K b. fr. a 
ermann Rewald, 
Treptow a, Rega. 
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Anker 
Steinbaukaſten 


en Jutz ehrten 


ein unverſtegbarer Quell feſſelnder Unterhaltung. 
Des Kindes llebſtes Spiel. 


Deueſte Soeben 


Berie: feſtun gen erſchlenen! 


zum bauen von Befeffigungsmwerken aller Firt, wie Schützengräden, Sperrforts, 
Usijperren, Brückenköpfe, Panzertürme uſw. 
S 


„Imperator“ 


Der kleine Anker⸗ Ingenieur. Schönſter Metallbaukaften. 
mache Nonſtruntton. Oyne. Schlaue 
Preisitto Dr. 2009 koftentös. 
F. Nd. Rigter & Cie. Nudolſtadt (Chur) 


J. een nen A 4 Saen zu haben, 


Wach neuen oder einen ge⸗ 
uchten hahnloſen 


Drilling | 


gauze 16, Gubler Bab:itat 1 Dat 
haı abz ugeben Seite verien de von entner 
an gegen ee e 18704 


E. und. Oßerode Diten. iu 
c = an —— Er 230 Br 5 


N ir Liter- Flaschen mit Worm. un 

» 2.28 in Geb. a. Korb 1 
ve 10 Liter an M. 1.78 irı i 5 
ab hier. Wiederverkäuter 9 A 
N besondere Preise, . 
sand nur per Nachnahme, 


Ee, Biadersiedt 1% 
Richtenberg CO ARichtenberg ı Vorpm ‘u 


5 


1 
Vex- 


— u—üᷣ 


’ BERLIN C. 88 Ge. rel. Könlgst. 3727 


Alexanderplatz 


Oirceksanstrausso “Weinmeistersirasse 2, 
Chausessste, 22, Gr. Frankfurter Ste. 143. 
MKG Bergeir. 4, Hermannpiatz & 
W 62, Kieiststrasse 27, Ecke Luinersirasse, 


; ite Angebot für Grsffiiten für Groſſiſten 
91 Ble 5 und Wiederverkäufer 
0 un Putzintttet 

brennende Terpentin ⸗ und Wachs⸗ 
ware, ſowie aller a 


M 
Preiſe und ee auf Baur 
in u. Nr. 14988 55 Gef. erd kunt am 


In 116885 Weihnachtsverkauf ! 
. Spezlal- Angebot! 


Tanne | era era 


N Triebter, auch trichtorlose 50 50 1 

10 B . 8 ze 38% 45.— an 
i rt von — bis — 

ee e 9 erden ee mit 10 verschiedenen Stücken u, 1000 Nadeln gelletert. 


‚ste, 3 leferbar. 32 Reise-Apparat tors Fold, versandbereit, von H, 20. 


1 derb. Tonfülle, vom 
Wodike, Drombe wunderbarer To 
LA 545 5 u. 5 Mam mum emen aus: 


„Jung muss man sein“ 
deus patriotisohe Aube hebe amd a 


eee — 


„Do Kaiserin 
„Woan zwel Hochzeit machen“ 


eg A c = Gramm apheon. 


1 egen 4 25 J. vert i Katalog Über 12 000 vorsoh. Grammophonplatten auf Wunsch gratie. 
u „ ver l fol. 1 
Need 


Sr 
5 eee Eiwas Aussergewöhnliches! 
„mein meues Bett. dl. 7000 Doppel-Platten 5 1 2 


rantie tade l- 
ade schi Ober- A. Uncerbetter rat 3 Stück 
And 1 Klasen mit 17 Fd. Halbdaauer lese Aufnahmen, nur solange Vorra 


End surtw. Federn, das Gabe Mk 1 Beim Einkauf dieser Platten noch 200 Nadeln 8 
J y a ee a 0 


9. — dasselbe Bott mit Daunendeek 
2 85.—, Feinstes herzschaf 
Dadnondett Mi. 40.—. Aweinchlii 
au Bett Mk. 8.— mehr Nie 

ad, Geld zurück. Botttede 

ER 2. Ketal. frei. 39900 Kunden, 19 

Daukschreiben, Battantabrik 


N <a. 5000 Taschenlampen, Sturm- Feuerzeuge, Tabakpfeilen, i 
5 Tabakbeutel, Mundharmonikas usw. in grosser Auswahl, 


1 Carbidbehälter Nen 


8 N tar jede Petroloumiampe, In prima bone 


h.Kranefuss, Cassel 8. rung. u. 8.50, desgleichen einfacher M. 2. 
— Orosse Auswahl iu 


Krätzel | carbidiampen, meh fir d: n Schützengraben 


Ind. Ausihla: geheilt in 
zwei Tagen ohne ? 1 5 4 577 
ſchmerz;, geruch⸗, farblos. 


il in den Attest. Fallen! 


Bochum 104. Kortumſtr. 13, I. 
Verſen ausw. unauffäll. Mäßige 


H Sonia von z bis 2 Ur ' edilnen. 


Pa. oberſchleſiſche Stuckkohlen 
n und noblen-Oanbetsgtenfcha f 
mit N Haltung, 


Preiſe. Perſonenzahl angeben. 9 wMellienitz, 8 ; 
Warn vor wertieſen Mitteln | Telephon 640/641. 2 Telegr⸗Adr.: Handels büro 


Lieder- Abfalle. 


Los nur Ziehung merabemachleder Pfd. 15 Pf., Keruſt Fohlen etc. 1 Notes 
2 Ralbl. Kapven eie 85 Pf., Boxealfab.älle 0 Bi, N 9100 
1Marit]14.u.13.Dezbr. |20 117 ®atiletriemen, b. 4 em well b. 1,60 m . . 


b. jed. Sort. I. Voſtb. v. Nachn. Bath, Berlin 10 58 


Für Weihnachten! 


Große Freude machen Sie Ihren hörigen 
FR mit meinen gesetzl. geschützten silbernen 
3 Merren- u. Damen Anke 5 em 
A u. 1 mit Emaille- Ag 
Ni | 


Prob. 


Niedersächsische 


Lotterie 
8520 600 


wine u. 
1 Pramie 


3 EB S e 1.80. F 1 8 Karte 
Bekr 1 1 
5 230 9080 Go a op 5 Wahn ai 


8 Johann Bühner, ee £ 4. 
Beite Marke Oranienburger 
Kernseife 


im Kiſten a 100 Karton zu ½⸗Pfund⸗ Stücken 


pro Str. 102 MR. 


Keſerbar, empfiehlt 


rale 1 U. 


Haupt- 
. 


Im 14 252 101 


Porto und Liste 25 Pl. 


H. C. Kröger = 


BERLIN W 8, Friedrichstr. 1933 


1143 


Diener x per P 1 EB 

ewära per th: DE, 0,90, Sin d Sie © dt? “TuS a 

| Bimms(Stangen)per Pfd. B.. 60 NERLBI Wit Baden 10 Stäbten gigen an i 

Sieichſoda 180 100 en IBRUAMGH 0 e umgestellt. S2 5 Sieh 

2 ug finden erſuchen Sie es, bitt ir fR 

Seiſenpulber 0 agg git Fand ,, en, Diiie. Keil 
% ZIPELIG u was eine angenehmelleberras ang — Sie 

Bern 1001 A 28. |ILEIK der end 4 od. do lente b Geſchen t 

e S U 0 „koſten ei 5. 

Sainbertnüfle per Ztr ME. 70 || RENANVOH- alls Sie re et, enam, ow. uren 

Walnüſſe per Str. Mk. 58. VEGGURBAD|Nam., Beruf u. Adreſſe auf ein. Voſtkarte mit⸗ m 
Süße 0e K. 5 1 Ztr M. 190 NOPES teil. Bitte wed. Briefmark. noch Geld einzuf 
Regerſeiſe 9. Mk. 115 Löſungen 9 aaltintern verbet. Verſchieben 
arat — 7 = = Ztr. M. 140, [RATTSGUTT 5 a. Sache nicht! Wer zuerſt kommt mahlt 

inaretten a Mille Mk. 7 SEN ES en I Senden Sie Ihre Karte ſofort an: 

„ 9 70 oriot-Kompagaia, Prämier-Ahtei ung, Friedonan W. 549, 


Carl Matthes, Thorn. Re 


P E, 10 50, 50 di 
Där mer Fe 4 v 1 0 en 


gerade, mittel, 10 „ 4.—, © 12.50 
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Pater ist Soldat, da wünsche ich mir Weihnachten 
nur feldgraue Lineol-Soldaten und Feinde, dieverhauen 
werden können. Ich will auch immer recht brav sein, 


Lineol-Soldaten ei 


sind das ichönen Spielzeug für Kinder. Nur echt mit der 
Schutzmarke Lineol. Nur in den besseren Geschäften 
zu haben. Bezugsquellen werden nachgewiesen durch die Fabrik 


Oskar Wiederholz / Brandenburg a. H. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Fort mit den englischen Plerdemoden! 


Von Hermann Ramdohr⸗Leipzig. 


Von England haben wir die Sitte übernommen, unſeren 
. durch das ſogen. „Kupieren“ die Schweifrübe 
u kürzen. % } 

Es jind ſich nun alle Sachverſtändigen wie auch das Pu⸗ 
Hlikum daruber einig, daß Dieje@itie vom äſthetiſchen, menſch⸗ 
ichen und praktiſchen Stanhpuntte aus zu verwerfen iſt. 
Es iſt nicht zu verſtehen, wie eine Mode, die nur Nachteile 
mit ſich bringt und die auch nicht einen einzigen Punkt zu 
ihren Gunſten aufzuweiſen hat, hat Eingang finden uns 
feſten Fuß faſſen können. Man ſieht, in wie hohem Maße 
wir uns bisher in bezug auf Geſchmack und Mode vom Aus⸗ 
lande abhängig gemacht haben. Hoffentlich wird dies nach 
der 17 55 Zeit, die wir jetzt durchleben, anders werden! 

ie kupierten Pferdeſchweife find unſchön. Warum 
wollen wir das Pferd feines ſchönſten Schmuckes, den es von 
der Natur bekommen hat, berauben? Leider hat das Publi⸗ 
kum ſich an die verſtümmelten Schweife bereits gewöhnt, es 
hat kaum mehr Gelegenheit natürliche Schweife zu ſehen, es 
hat den Maßſtab zur Beurteilung verloren. Was für einen 
herrlichen Schmuck ein nicht kupierter Schweif für das Pferd 
bedeutet, iſt am aue in den Pferdezuchtgegenden wahr 
zunehmen. Man laſſe ein Fohlen mit ſeinen elaſtiſchen Be⸗ 
wegungen an ſich vorbeigaloppieren. Man wird ſich dann 
den jungen, ſehnigen Körper ohne langen Schweif einfach 
nicht vorſtellen können. Der Schweif gibt dem Pferdekörper 
= feine volle Formenſchönheit Deshalb wählen auch die 
nſtler als Modelle für ihre bildlichen Darſtellungen ſtets 


G esch lot keit der enagliſchen Pferde 
E e ma x 2 
tritt am meiften ee bei den Wagenpferden. Es 


ha u müſſen, 
9175 Weile da für 55 hatte, daß dieſe Teile bedeckt 


waren. 

Das Kupieren der Pferdeſchwänze tft auch grauſam. 
Die Pferde müſſen einer törichten Mode wegen eine ſchmerz⸗ 
hafte Operation an ſich vornehmen laſſen. Dieſelbe wird 
leider vielfach auch von Unberufenen, alſo Nichttierärzten, 
unter Weglaſſung aller Linderungs⸗ und Hilfsmittel vorge⸗ 
nommen, ſo daß die Tiere dann ſehr auszuſtehen haben, in 
gar nicht fo. ſeltenen Fällen ſogar infolge von Wundvergiſ⸗ 
tung den Tod erleiden. Dazu kommt noch, und dies iſt der 
Hauptnachteil des Kupierens, daß die verſtümmelten Pferde 
zeitlebens dem Stich der 1 9 ſchutzlos preisgegeben 
iind, was eine große, anhaltende Qual bedeutet. Hierbei 
werden auch die Intereſſen der ter berührt. Da⸗ 
durch, daß die Pferde ſich > gegen Die 2 
w können, geht ihnen viel von ihrer Ruhe und infolge 

deſſen auch von ihrer Leiſtungsfähigkeit verloren. 
bei der andlung von kranken reſp erho⸗ 
e RT Tieren werden in der Regel bei 
den 1 Pferden die beſſeren Ergebniſſe erzielt, 


ö . Kleukens 
weil dieſe Tiere ruhiger ſtehen und die Heilmittel mehr zur | Zi if Er entwirft ein in ienjotioneler Darjteis;] fadt. Geheftet „ webunben”s (Stuttgart, Denne 
Halten fonmen, At auffälligften konnte ich dies e a ee eng ane dere Been non har] agen — &ine dee ee ee See ke 
ſchrverkranten und völlig heruntergetommenen Arbeite. | ung in umjeren kuhnſten Träumen laum auszumalen m. Seeg Kea er Häfnergeichichte, die 5 
Wes e VVV Bi Kunfitöpfers, HelDentenorb, eines Heinen Ade. 
langsam zu geneſen. Leider deſaß der Fuchs, eim frü 6 und Kale mit Ferner gemärgt. Dreitsufenb Rubel von Martin Proskauer Nobeh 


che 
Luxuspferd, keinen Schweif, ſondern tatſächlich nur noch 
einen Stummel, der noch dazu nur mit ſpärlichen Haaren 
bedeckt war. Das Tier deſſen Haut ſehr empfindlich zu ſein 


und alle Baron 8 1 Ic e ee 
ä eingerie ) 
Salben aufs forafältigfte we een Sr 5 
nicht, ganz abgeſehen von der Pein, die das Tier et 
4 * ker unangenehm einer albernen ausländiſchen 
den Pferbebeſitzer u beer Nute und Geldoten machen zn 
ders war die Sache bei dem Braunen. rn 
Pferd hatte glücklicherweiſe einen langen, nicht AR 10 
Schweif, der in ungezwungenen, faſt regelmäßigen an a 
hlägen bewegt wurde und den Wferbeförper ſo gut on 
Der Braune weidete infolgedeſſen ruhig 
und mit vollem Genuß. Seine Geneſung wurde dadurch fo 
gefördert, daß er ſchon nach kurzer Zeit wieder arbeitsfähig 


e und das Locker⸗ 

Aufſchlagen mit 
beinen. 

Am meiſten treten die Nachteile des Kupierens natürlich 


zutage in waldreichen Gegenden, wo die Wide Sa d 
N en r. un 


vorherrſchen und die Pferde tatſächlich 

itber mit blutig derſtochenen, ſtark ſchmerzenden Stellen be⸗ 
it dem Apwehren der Inſetten find aber 8 

CC 


ſchöpft. Daß ihn auch die Leibesöffnungen be 

gabe und geſchützt de ſchon angedente Sabat 
für die Bauchteile bietet ein langer, dichter einen 
Schutz gegen e U und Kälte. Deshafp ſteht 
man auf winterlichen Steppenbildern die wilden oder halb⸗ 
wilden Pferde immer mit zwiſchen die Hinterbeine geklemm⸗ 
ten Schweifen der Windrichtung abgekehrt ſtehen, fo daß der 
von hinten kommende kalte Wind nicht zwiſchen den Hinter⸗ 
ſchenkeln hindurchgelangen und die Bauchteile treffen kann. 
Mon feht olo In welch vorzüglicher Weiſe die Natur für 
die Tiere geſorat hat. 1 N. 

Wa wollen wir aber künſtſich dieſe Vorteile beſei⸗ 


eftand, der 
und un brkraft darſtellt, To rationell wie mögli 
. 2er W 


einführen. Der Leipziger 


3 Ve 8 
1 Preſſe gehen laſſen. Dieſe Aufforderung hat 


allſeitig roße Genugtuung hervorgerufen und wird ihren 
Zweck ſicherlich nicht verfehlen. 


Immer noch 


werden Neubeſtellungen auf den „Geſelligen“ 
für den Monat Dezember 
von allen Poftanftalten und Briefträgern zum 


80 Pfennig 


angenommen. Durch den Briefträger frei ins Haus 


14 Pfs mehr. 

Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erſchienenen 
ortſetzungen des laufenden Romans „Um rotes Gold“ von 
rich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Geſchäftsſtelle des „Geſelligen“. 


13908. 
a 


Weihnachts- Bücherschan. 


— Unter Mackenſen von Dr. Otto Kolshom. Ein Le⸗ 
bens⸗ und Charatterbild. 1. bis 5. Tauſend. Mit zahlreichen 
Bildern. 1916. 1 M., geb. 2 M. E. S. Mittler u. Sohn, Kö⸗ 
nigliche Hofbuchhandlung, Berlin SW. 68. Dr. Otto Kols⸗ 

orn gibl eine ausführliche Schilderung von Maclenſens 
geben und Charakter. Die Liebe, Verehrung und Dankbar⸗ 
keit, die unſere Truppen und ſeine Bundesgenoſſen unſerem 
Mackenſen entgegenbringen, werden in immer weitere Kreiſe 
unſeres Volkes dringen, wenn ſie vernehmen, wie er 415 
durch unbeugſame Willenstraft aus beſcheidenen Verhält⸗ 
niſſen zum Veen emporgerungen hat. Daher ſei 
dieſes ſeſſelnd geſchriebene Buch weiteſten Volkskreiſen in 
Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn empfohlen. 

— Dindenburgs Einmarſch in London. Von einem 
deutſchen Dichter. Druck von U. Pries in Leipzig. In dem 
Buche läßt der anonyme Verfaſſer ſeiner Phantaſie weit die 


— Töchter⸗Album, begründet von Thekla von Gumpert, 
fortgeführt von Berta Wegner⸗Zell. 61. Band 1915. Preis 
elegant gebunden 7,50 M. Carl Flemming, Verlag A.⸗G., 
Berlin und Glogau Daß das Töchteralbum ein Familien⸗ 
buch iſt, beweiſt auch der neueſte Band. Schon der vorjährige 
60. brachte einen wertvollen „Kriegsteil“ aus der Feder 
hervorragender Mitarbeiter. Der vorliegende wird den ge⸗ 
waltigen Zeitereigniſſen in noch ausgedehnterem Maße 

erecht. Nicht nut vieljeitige Unterhaltung und Anregung 
ollen die jungen Mädchen darin finden, ſondern na die 
flichten hingewieſen werden, welche die deutſche Frau in 
ukunft zu erfüllen haben wird. Die Ausſtattung des 
andes i die gewohnte. Es fehlt auch diesmal nicht an 
den beliebten Originalvorlagen für Handarbeiten, jo daß auch 
Band 61 ein froh begrüßter Gaſt in jedem deutſchen Haufe 
ſein wird. Das Buch it J. M. der Kaiſerin zugeeignet. 

— 1914/15 Krtegenovellen Band 8, Helden. Ge⸗ 
ſammelt von Heinrich Goebel. Verlag Morawe & Scheffelt, 
Berlin. Alle die in dieſem Bande geſammelten Novellen 
find Dokumente deutſchen und öſterteichiſchen Helbentums. 
Von einem Handgrangtenangriff auf die Engländer erzählt 
Hermann Horn; von einem ungariſchen Vorſtoß im Karpatgen⸗ 
Bu Ludwig Berta. Einen tollkühnen Leutnant führt uns 

ichard Sexau vor, drei tren zuſammenſtehende Kameraden 
Hans Bethge, unerſchrockene U⸗Bootsleute Hermann Oregler. 
Guſtab Falte berichtet von einem Knaben, der ein d 
werden will, Georg Hirhfeld von einem kriegs freiwilligen 
Berliner Univerſitätsprofeſſor. Weitere Beiträge von Ellgn 
Karin, Max Bittrich und Max Jungnickel dervollfändigen 
den trefflichen Band. 


ſta Big 

350 M.) — Wer fih nur einen Reit von 

müt und Verständnis für die Jugend bewahrt hat, 
dieſe kurzen Erzählungen mit innigem Entzücken und oft mit 
tiefer 3 leſen. Bekanntlich liegt Piſtorius“ Humor 
nicht im Erzählen toller Streiche, ſondern in der feinen 
Beobachtung der Jugend. So erkennt jede Mutter ihren 
Jungen wieder, jeder Pater den ſeinen und bie eigene Schul⸗ 
zeit. Das ift das Geheimnis, weshalb Eltern und Lehrer 
je Doklor⸗Fuchs⸗Bücher (es waren bisher „Von Jungen, 
die werden“ und „Doktor Juchs und feine Tertia“) mit eben⸗ 
ſolchem Entzücken leſen wie die Jugend. 


umpert, fortgeführt von Berta Wegner⸗gell. 60. (Jubi. 

1 Band 1915. Preis elegant gebunden 8 M. Carl 
lemming; Berlin und Glogau. 

ums band des Kinderbuchs tritt ſeine Wanderung in der 

Kriegszeit an. 


chweren 
; bringt er zum Eingang ein Originalbild des 
n öhn Jens des Prinzenpaares. Der vielſeitige 


Feser, Knaben und Mädchen, fein, als er auch den Trie eriſchen 
Zeſtereigulſſen Rechnung 


gedich und darauf iſt auch der ganze Ton des Buches geitimmt, 


fehlen auch im Jubiläumsband nicht, der außer 


und Märchen ac Kindergedſchte und Verschen bringt 
ſchmuck ziert den Band. 


ählungen 
lder⸗ 


0 


rein hat eine diesbezügliche Aufforderung durch 


— Herzblätichens Zeitvertreib, begründet von Thekla 


Nr. 285. 


1915. 


De eee 


5. Dezember 


n 


— Schwert Siegfriedvs wider Albions Gold! Vater⸗ 
ländiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher, Deut⸗ 
ſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, geh. 4 M. 
Der Roman führt uns in jene ſchickſalsſchweren Sommer⸗ 
tage des Jahres 1914 zurück, die dem Ausbruch des Well 
krieges unmittelbar vorangingen und folgten, jene Seit, die 
das deutſche Volk in jäher Wendung vor die härteſte aller 
Charakterproben ſtellte, in der jeder Stand, jeder einzelne 
öffentlich Zeugnis für ſeinen inneren Wert oder Unwert ab⸗ 
legen mußte. 

— Der Weltbürger. Kriegsroman von Walther Schulte 
vom Brühl. (Geh. 3 M., geb. 4 M. Verlag von Philipp 
Reclam jun in Leipzig.) — Dieſes Werk des bekannten 
Verfaſſers knüpft an die großen Begebenheiten des Welt⸗ 
krieges an, und feine dramatiſch bewegte, zum Teil auf ruſ⸗ 
ſiſchem Boden ſich abwickelnde Handlung ſeſſelt den Leſer 
bis zum Schluß. Harmoniſch und unaufdringlich fügt ſich in 
dieſem neuen Roman, in dem der Idee des Weltbürgertums 
ein geſundes Feſthalten am Deutſchtum entgegengeſtellt wird, 
eine Liebesgeſchichte ein. Die heimtückiſchen Vorbereitun⸗ 
en des ruſſiſchen Überfalls, die Spionagewirtſchaft, die 

achenſchaften der Großfürſtenpartei, die furchtbare Lage 
der Auslands deutſchen — das alles kommt in den mit fort- 
reißender Lebendigkeit geſchriebenen Kapiteln der Erzählung 
zur Wirkung. 

— „Der Flieger von pern.“ Eine Geſchichte aus dem 
großen Weltkriege. Deutſchlands Jugend erzählt von C. F. 
Stauffer. Mit Bildern von G. Bachem. Fein gebunden 
Preis 3 Mark. Verlag von A. Anton u. Co., Leipzig und 
Berlin. — Wie den Fahnenträger von Verdun“ zeichnet auch 
dieſes neue Werk Stauffers echt deutſche Geſinnung und hohe 
vaterländiſche Begeiſterung aus, und es wird nicht verfehlen 
ſeinem Berfafler zu den alten viele neue Freunde hinzu zu 
gewinnen Überall, wo das Buch auf dem Weihnachtstiſche 
liegen wird, 8 größte Freude bereiten. 

— Die Priſe der Britannia. Erzählung von Sophus 
Bonde. Hübſch kartoniert 1.80 M. (Stuttgart, Seuche 
Verlags⸗Anſtalt.) Es handelt ſich um die Seefahrt nach 
einem unter den aufregendſten Begebenheiten erworbenen 
und verſteckten Scha. Der unheimliche Reiz der Geſchichte 
des Kapitäns van Dooren, der von Meer zu Meer fährt, 


ſich und andere in wilde Abenteuer verſtrickt und ſchließlich 


ein grauſiges Ende findet, ſteht in wirkſamem Kontraſt zi 
der friſchen, kühn u und ſchönen Enkelin des Kapitäns, Ahe 
. Fahrt zur Entdeckung des. Schatzes unter⸗ 


— „Der Teutone“. Kriegsroman. Von Konr i 
Broſchiert 3,50 M., gebunden in Leinen 4 M. K 8. Mater 
Ver 2 Leipzig, Hardenbergſtraße 2.) — Die unſagbare 
Begeiſterung, die unſer geſamtes deutſches Volt bei Anke 
bruch des uns aufgezwungenen Krieges ergriff, die helden, 
haften und unvergänglichen Ruhmestaten unſerer Wehe⸗ 
macht werden in dem neuen Roman „Der Teutone“ von 
Konrad Wieder packend und lebendig geſchildert. 


— Das kleine Glück. Erzählung von Nikolaus Schwarz 


kopf. eb don Prof. Fr. B, 


— Sehmvärter Thiel von G. Hauptmann. Fi 
Romanbibllothet. (S. Fi | Fischers 
Sahnmärter 2 1 in Berlin. Preis 1 M.) 

erke t tman 
6 Houptmanns, en ſcheinen ſoeden in Fiſchers 
Jugend 


ne gferchen Feldgrem.“ Deutſche von geſtern 
und heut. Erzähl Ma 
e e 


Verlag von Georg Wigand, Leipzig. 
— Gulliver's neue Reife Von Dr. N. A ſch 


die beiden erzählenden 
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h gegründet 1883 ; eee ee Kühe iſt Kantel balber unter ſehr [ Heirats -Auskünfte 


Jr Wſederberkfnſer 


res) 


n 


To 173 


, Weg g 

7 Schmiede 

. in der Gemeinde Michefam bei 

8 R 1 5 75 Graudenz zu ſofort oder ſpäter 
(ſtaatskommiſſarlich genehmigt, ungemein abſatzfähig) für © 15 rn ER Sedoritch 

0 77 . er Gemtindevorſteher. 

Oßt⸗ und Weſtpreußen 2 ee Ten 

an nur durchaus einwandfreie, erfahrene, organiſations⸗ 2 1 g 0 | . I 

8 fähige Herren zu vergeben. Ausführl. schriftl. Meldungen un M 7 75 Acad anne 
0 N Mrs 4 8 r a 5 e äßi 
. Wieland & Co., Berlin SW. 61 A 11 5 


Anz. zu verk. Gute Brotſte e. 
Off. u. Nr. 374 an den Gef, erb. 


Bäckerei u. 


IT 


Kaiſer Friedrichplatz 3. 368 


= VRR ER NN für Schmalz, ur 
h 92 Dierk Hann Marmelade e., G 1 5 5 
10⁰ Stück zu !la Pfund 16 DE: 1 Pfund 19 Mk. ER 75 ei ch eret 
39 0 7822 95 Füllung 5 Briefbogen. 5 Kuverts, Repp, A ar 
Sriermappen, 100 Stuck 6, Me, 1000 Grid 55 Mk. 0 it, bon [ofort ober Tpäter, zu 
Meinte Ratlbertsun Meontahräinpien 100 Stück 72 achten. 1854 
Weihnachts⸗Poflkarten u. Nenjaßesgarten von 5 ee Emil Furtzel, Konig. 
4 Mk., gut ſortiert, zum 5⸗Pfg. und 10⸗Pfg.⸗Verkauf. Vb . . | Kan! ine 
Werſaud gegen Nachnahme. Muſter gegen Einſendung von 1 ME . 5 RE 8 = Suche 2 fert 121 75 ir be 
T. Rosenbaum. Berlin, Blumenfirabe 31. Berliner Grofſiften⸗ Höchſtpreis arte 912 55 7 7 Bau nn 8 4 
RTESIERTAELRTAIRTEREVERTERVERN von 234 Mark zahle ab jeder dentichen Station an jeden Ber Wagen⸗ ferde u. Nr. 14929 an den Gef erbeten, 
1 18 1.5 90 mittler, Grafüſten uſw. für jedes Quantum Lich e ee e 5 
N 9 2 
een 1 F. AN 1 24 T. Gefl. Offerten mit Preisangabe Heiraten 
5 10 0 0 00 ; | h W Hi © NS 2 4 er 5 erbittet Poſthalterei Aout, r r Na 
nnn gegen Kaſſe. Gefl Eil⸗ Offerten unter . 562 an erstmann's 9920] Zu kaufen geſucht t. erf. Landwirt, Soldat, 29 
usr We . 9 Annoucenburo, Werlin Alexanderplatz 1, erbeten. 186 Ten aan) „ Mk. Were 
e ee „ 90 5 1 R mögen, ſucht auf dieſem Wege 


Lebensgefährtin. 


Betreffender wünſcht Dame (auch 
Witwe) m. edl. prakt. Veranlag., 
vermög ev. Beſitztum n. mögl. Sinn 
für Einſachheit und Kübel font 
Nur ernſte, recht ausführl., ſofort 
klares Bild gebende Meld. (d. b. 
Ang. v. Namen u. beil. Bild beſt. 
zurügg.) unter Nr. 14894 an den 
Geſelligen erbeten. ; 


Rüde (2. bis 4. Feld), ſicherer 
Apporteur, firm in allen Fächern, 
| beiunders gutes Stöbern im Ge⸗ 


e 


5 Gebrauchs hund 
B 


9 x 


5 


1 l 9 
* ta in Fäſſern A 1 und 2 tr., vorzüglich ſchmecken 

R Trockenmilch (besonders auch zum Backen geeignet). N N 

i Hh in Doſen & 

9 


ſtrüpvp und Rohr (Faſanen), 
Schilf und Waller (Enten) ver⸗ 
langt. Probe bezw. Vorführung 
Bedingung. Angebote erbeten. 
Burt Wichmann, 


ER 0 Fabrikbeſitzer Gebr. Rühner nn 


zur Lieferung per dieſe u. nächſte Kampagne 


N 
6 
5 offerieren vom Lager: 
9 
M 
5 N kaufen und erbitten Angebote 


Buderz „ Füllzucker. 5 2 rr! u ar 
r f 9) Solider intell. vandwirt, 34 J. 
F 8 Schmolln, Poſt Penſau. 30000 Mt. Vermögen, wünscht 
6 Keks, Wahlelt, 0 2 Tele hon: Thorn 83 M TER d de l in ein kleines Gut nicht 
K Baranifie, ! I, 5 uns 4 5 5 1943 Ame 86180002 Ar. Ilatow unter 300 ben ten 
Kakao, e Zum Schulbeſuch wir Mo Kerei utter 2 Nrg. Pr. k. Anz. 4000 M. einzuhe a 4 
Scololade in Tafeln, R 5 > a a Hitec e. DRariendürg f i . 146 
= & N leichter Wagen zu Berliner Grundpreiſen gegen 68 Meg. Pr 40000 f. Anz 6000 M. . u. Nr. 14667 


1 nackt, Haushalt- Creme, 
90 


mit abnehmbarem oder ſeſtem ſofortige Kaſſa kauft 18446 Grundiläd Kr. Danzig 


Triſchobſt. 0 J Verdeck en geſucht; muß Molkerei € 4 h 1° Sa. me, Beſizerst., 209, 

D| Börraemüte „Sültenner | N 1 5 5 a lern = ae ron | 200Mg ber 00 M. 10 000m dunkel, 1.55 ie ev., 70006 

—. rer 0 „Mittergur rt au — „ wire e e Mk. Barvermög. u. tadell, Ausſt. 

rische . 600 hat Abenberg e Seradelle mit 19 Arg. eee Preis wünſcht 

Lanes, Ser tg r baldigen Lieferung race * wied anf 100 Morg-Bründftck erren bekannt haft 

(4 Fardenen. ie 3 dj | Kate 4000 Ztr. 1180 N otkl ee getauſcht. Rückvorto erbeten. 5 mi 

0 ar naden und Gemüſe⸗Nonſerven in großer Auswahl,; Futlerwruken Albert Rosin, Danzig. 5 Heirat, Wem, 1 Militär 
den, 5 5 Ey iſen _ evorz. Off. mögl. m. Bild. w. 

9 a e ee e zurückgeſ. w., u. Nr. 14930 an 


Schneidebohnen in Oxhoft, 
& Notkohl, 

a gwiebeln, Zittauer, 

0 Nieiſer, Bene 1 155 
Liköre, „Bolos“ und andere, 
0 aan, 7 Steinhäger Urquell, 
9 ta ninations⸗Lämpchen in Kartons & 100 Stüd zum 
95 e 4 Stunden Brenndauer, beſter Erſatz 
0 für Lichte, 
Lederfeit in Doſen à 60. 80 und 120 gr., 
eee ara] und braun 


Neues Haus 


mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
an Chauſſee und Bahn, Halte⸗ 
ſtelle Wieſenburg, hübſche Lage, 
billig zu verkaufen. 18540 
F. Krüger, Rentier, 
Alt⸗Thorn. 
Ein ſeit 25 Jahren in mitt ⸗ 
lerer Provinzſtabt mit a 
Garniſon beſtehendes, gut ein» 


—2 a und rbittet Augebote. 18944 
e eee Landw. Eine und 


Speiſekartoffeln | „perreurssenstentoar 


Margonin, e. G. m. b. H. 
3—4000 Zentner Telephon 32. 


geiundes Stroh Gebrauchte Säcke 


und erbitte billigſte Offerte. ö riet Lean 
S. Landecker, pat Leo edge 
Landsberg Dur: Berlin 8. 15, Wielandſtr. 23. 


den Geſelligen erbeten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ebrenſache 
Heiratsanzeiger 
Leipzig, weit verbreitet, II. Jahr⸗ 
5 Proben verſchl. geg. 30 Big. 


„Welt-Detektiv“ E 


Kolonſalwaren⸗Großhandlung. 
Königsberg i. Br. Spnagogenſtr. 12/13. 
/ Telefon 280, Re chsbank⸗Giro⸗ftonto, Poſtſcheck⸗Konto 
6 Danzig 1208. rn 
2 TTTTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


—— 


fiber Vorleben, Lebenswandel. 
Verkehr, Gesundheit, Einkom- 
men, Vermögen, Mitzitt te.! 
für alle Plätze Deutschlands. W 
Oesterrelch-Ungarns und der Pi 
neutralen Staaten. a 
Diskret! Zuverlissigst! 


günſtigen Bedingungen vom 
1. April 1916 oder früher zu 
verkaufen. 

Zur Uebernahme gelangen 
hauptſächlich: komplette Laden⸗ 


— — . ä-——— ͤ— nn nme 


iſt ſtändiger Abnehmer für feine 
und ſeinſte {6813 


Molkereibuter 


{vw , alle Sorten 


kräftige Pferde! nur mit 
Eumäoſin⸗Nährſalz, Kart. 50% 
Coermanla- Drogerie, Graudenz 


RS Ein Paar gute [80 | und eller⸗Einrichtungen Lager⸗ N 

153 ö 3 r 0 Ka Arbeits⸗ fäſſer und Utenjilien. baren» |} In langjährig bewährter. Prazis | 
Tull 1 0— 1 . N Me > pferde borräte beancheil uns im enen — ne 
Lande em Umfange übernommen zu . 5 

5 0 ae e eee ſtehen im Kreiſe Löbau zum ſof. werden. Offerten unt. Nr. 170 5 e 

5 30 Etr.⸗Gebinden aufwärts abzu⸗ Verkauf uu ven Geſelligen erbeten. enen Ständen beweisen 12 
hebe von 50 Ge. Geſunde, ſtarke, glatte Otto Biſchoff, Maurermeiſter Ein troß der Kriegszeit zugeh. ahroluin ra fle in ungut. 


Löbau Weſtpr. 75 
Wappelte, Weden⸗ P ifirie . Naber „Rotel 
Elſen⸗ Birken⸗ Eſchen⸗ a je mit Neifesn. Stabtuerksbr, Fonkur> 
. Paul Wiese, Naugeibäft, gegen geschehe In einem ca. 600 


i fe H . 38 te Boſens be» 
Sidene n SIDENÄÄHME eee e e Mehr 


geben p. tr. 3,20 Mk., bei größ. Quantum 
p. Str. 3,10 Mk. Briefl. Meldg. mit feſter 
Beſtellung unt. Nr. 410 an den Geſelligen erb. 
Lieferung Dezember u. Januar Nachnahme. 
Prima Oberſchleſiſch? - 


115 Jeden Woften geſchlachtete 
> Yeinkohlen E Fette Gänſe 
Steintohlenbrifetts 28 ban A Zeienben 73 


ofieriert Daniel Marcuse, 
ab Grube, dringenden falls 


Pr. Kohlen ab Thorn ſofort F vi 
lieferbar. 195 1 80 om 
Schwirtz, Dauzig⸗Sangfuhr, 


fülligem Kurert ohne Firma 


Auskunfts⸗ 
büro Max Schimmelpfenni 
G. m. b. H. mit Det ktiv⸗Abteſl 
bef. ſich Derlin, Votsdamerſtr. 51. 


Wer bar Geld 


6% braucht auf Schuldſch. Hypot. 
ichreibe fofort, b. 5 Jahr. rückzahlb. 


jeden Poſten ſucht zu kaufen u. te und und gezeichnete nit . erforderl. 
grbiteet ausfüte, Angebote mit ſrteſiſche . 1297 Sl A. W 4484. . Gel. erb 
Bega brecht, gerdon a I, Sterken und 5% Ä 
20 Baoacı [1 Bullen Me N | 
Fabrikkartoffeln verkauft unw. Danzig ca. 290 bird durchw 
als Nothilfekauf über Tagespreis Wilh. Fritz, Scharnau, e ee 


Birkengllee, Jernſprecher 2709. 


22 
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88 
as 
* 
5 
8 
85 2 
S N) 
2 
8 TTT Et EEE 
Re 7 NR eu ᷑— — Kar er u 


. 25 u kaufen geiucht. Angebote bei Kleinbahn Thoen⸗Scharnau. ( y 5 tr. FKahlr. Dankſchr. 

8 j £eo Nendzierek, Schönlanke. Drompter Verladung erbeten. TTV 1 ses M. Anz. esu 50 ile, Breslau I, 113805 
eur. — %% Serie] ut Saaertene u 

er 8 ee BAR 9150. Fernruf 3. 5 4 u. RL. en  Pessuksch (Grechen 

r ,,,, Boa an essen dr BE SE Bu, 

ö 20090 22. RETTEN un, ofort abz . 395 1 = mäß. Zinſen u. kulanten Beding. 

7 N 8 6 s kotſch⸗Hohenkir 33 

e | Kan Seteie geeetit| Ringofenziegetet Taliinsnnnt 

999 Sicken 1 6 = (Bandnudeln) und erbitte bes m. n dach Land zu kaufen od feine Vorſpef. Ehe Sie i. Wucher⸗ 

kaufe ich jeden Poſten muſterte Offerte, 1283 a 2 erkel 1 ten. Anz. 15000 M od. Schwindlerhände fallen, richt. 

Glaupe | Ger ge e Meid. tt. Nr. 297 a. den Ge erb. Sie vertrauensvoll eine unver- 

ri : tr 1 J . der berühmten, ſchnellwüchſigen 980 Add ei Base 

RR APR FOR Bi Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz ſel⸗ Kfaſſertraße 20. u Arg 

Ü 1 A ren 0 zu höchſten Tagespreiien; ſtelle Angefrorene oder vom en drima Tiere, Langgeitreit, . > 

Kine „Kirnpion Sone eee den Gefdinigte ee e e un elt: Herleher Arten ee 

9 ane. Ci Joklen Sede ee 15 0 werdende Tiere. Dankſchr. von 8 reell. u. ſchnellp. Seloitgeb. Soble⸗ 


vogt. Berlin 131 Roſenthalerſtr. 6. 


5 Rittergutsbeſitzern ſtehen jeder⸗ von 300 bis etwa 1000 Morgen 
ario eln mann zu Dienſten. 7561 evtl. auch größer, hobe Anz. wirs 


9 sole t erbitte Angebote auch von fertigem e BROT eee Nittergutsvengeen Eden en evtl. auch ar gen hnhe Oma rin a nn nen 
ie f oe 3 8 Woch. alten Stck 1416 M geleiſtet. Nur Veſttzerangeb. erb er 

6002 N Te ſtrol 9 5 ss „ „ 1720 „ Of unt. w. M. Til an lun -Erb Wohnungen 

AR andeln And 4 i öchſten € 10-12, „„ „ 21-24. . Neklenburg, Danzig. ee Mer air 

. in Draht- u. Biudſadengreſſung kauft zu 059 Saas, I m ne” Fuche ein größeres 8 

bet ale io zur ſofortigen und ſpäteren preiſen, ſofortigſte Liefer- ur. Nachn. Lebende Ankunft, 5 0 fi Mn „ Samabme Be 

ae ji ® a für größere Noſten ung, 8 1 0 Fäufer 120 Int ORHELUGTUN x I Invalidenſtr. 131. 
71755 . 9 „ 1.2 zu 8 r 7 ET 

Philipp 1 1 = äckſel J. Schwerlner, 150 BI an Den, 17 8 feng ui Damen 1 e 
enz. Tele 73. . 1 i iebberian 2 an den Geſelligen erb. a ebamme 

Graudenz. Telephon 2, 8 Schneidemühl. Erft Möppenber k. a Saber  Dnak 


die ihre Niederkunft er⸗ 
Dame U warten, find. Aufn. in m. 
Priv.⸗Entb.⸗Anſtalt oh. deimber. 
Stoll, Hebamme, 
Königsberg i. Br, 
Alexanderſtr. 10. 19779 


— — 


find. freundliche Auf 
freundliche Ar 


damen nahme bei A, Pylins 


a 5 | i 865 Wen 
ET: bin ich Käufer ab allen Stationen. Gegründet 1865. Warburg Wert, 
a0 Sie, Peek | Gustav Baier, |Serniyreger 17 nnd 120 Hervorragende Teng kek ! 
2 Gr. A. eis & ; 27 ke . es - a 
Zern 8 80 Da ie Eutterwruhe 5 Bullkälber Uebernehme den proviſionsfreien 
denen und Runkelrüben aus milchreicher oſtpreußiſcher Verkan pon Gütern 


209 Zr. Swiebern | 
9 Ar NET Ars 
290 Sir. as 12 Die an mich verkauften Stroh⸗ 


158 4 Fi f terli is 9 n in Waggonlad. Herdbuchheerde find wieder ab» 
200 Sir, Sauerko voſten unterliegen nicht der An⸗ kaufe jeden Poſte 1194 en ' 1516 | und Nittefaätern. 


verkauft 4349 meldepflicht und Freiſtellung d. geg. Kaſſe. i e t 5 10 5 R 
in thne awiis d. Bezugsverei . „Danzig⸗Langfuhr Rittergut Metgethen Umgehende Aufträge unter Nr. Hebamme Brom 
Winter eefon 51. 1 Beslih. einigung 1 1205 n Fecnſprecher 2700. bei Königsberg Ar. 14900 an den Geſelligen erbeten. erg, Kusawierſtr, 31. [430% 


Danziger Koloniglwar ⸗Engrys⸗ 
baus 
Ann. ⸗ 


Konfedtionsgeſchäft einen jüng. 


. 5 keien Stat m. bnd nur. 


e 


5 5 
1 önnliche Personen für Schlachtſchweine 


. 


8 : N 
9 
4 
Dampfpfingführer 
ſucht zum 1. 3. 1916 Stellung. 
Offerten unſer Nr. 14925 an 
den Geſelligen erbeten. 
Junger Wirtſchafter 1 
7 


zum 1. Januar 1916 einen 1262 


jungen Mann 


Inpalide fein, poln. Sprache erw. 
Isidor Neumann. Tuchel. 

Suche per 1. 1. 16 für mein 
Manufaktur⸗ und Modewaren⸗ 


Stellung als 14 


2. Beumter 


Geſchäft einen tüchtigen 
Veine Het 
. ; reits und eine tüchtige 
auf größerem Gut, Bin bereits Verkäuferin 


zwei Jahre in Stellung geweſen. 
Zengulſſe vorhanden. 
Hermann Fieguth, 
-Tiegenhof. ae ehr 
Zum 1. 4. 16 ſuche verb,, mehr 
ſeldſtand, dauernde Stellg. als 
Gutsverwalter h 
iebſt. auf Nebengut. alt, 
ee kl. Fam., Landwirt v. der 
Pike auf, an ir. Tätial gew. tſicht 
Ackerw. z. It. Bewirtſch ein pyinsl. 
Domäne b. 2800 Mg. f.ſelbit. Poſen 
u. Weſtpr. bevorzugt. Offert. unt. 
Nr. 14895 an den Geſelligen erb. 
Landwirt mit beſſerer Schnt⸗ 


5 ‚alt, der deutſch. 
bildung, 19 J. al bereits 


der voln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nisabſchr. erb. G. Eudesmaun. 
Strasburg Weſtur. 1306 


Einen erfahrenen, umſichtigen 


jungen Mann 


bei bohem Gehalt per 1. Jan ar 

geſucht. Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 

haltsanggbe erwünſcht, 1335 
3. Simom, Thorn, 
Kolontalwaren en gros. 


Geſchaft mit Ausſchank 


einen jungen Mann 


„Sprache mächtig, bere 
r in der Landwirte 2 M 
aft tätig geweſen, ſucht von oder Fräulein 


ſofort oder vom 15. Dezember 


Stellung als 


2. Beamter ; 
5 Gute. Off. m. Ger 
alen Nr. 14907 an den 


Geſelligen erbeten. 


zum baldigen Antritt. 1301 
Paul Rohr, Hohbenfalze. 
Wir ſuchen per 15. Jan. einen 
tüchtigen 
2 0 
Verkäufer 


Sprache mächtig. Zeugn erbet. 


6. boewenstein & Sohn 
NeuſtadtWeſtor. 


Bürovorſt her⸗ 
Vertreter 


i Gehalt ſucht Rechts⸗ 
1 ie und 1 0 
da ſein ae 0 2 b. Gel 228 
248] »iinhelofer leich ter u. 
Verdienſt für 


Suche fir mein Kplonialwaren⸗ 
und Deſtillatians⸗Geſchäft zum 
1. 1. 16 einen jüngeren 


jungen Mann 
U. einen Lehrling. 


Wilh. Rudolph, 
Inh.: Erich Schedler, 
Nakel⸗Netze. 1357 
Für meine Abteilung Eiſen⸗ 
waren ſuche p. ſogleich od. ſpäter 


1 Verkäufer. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Station erb. 
Otto Neumann Nachf., 
DODiliva Weſtpr. 9335 
Zum baldigſten Eintritt ſucht 
ich für mein Koloyialwaren⸗ und 

ic en einen 


flüchtigen Gehilfen 


welcher mit der Delikateſſen⸗, 
Wild⸗ und Geflügel⸗Branche ver⸗ 
traut ſein muß nud nicht zu 
jung ist. Angebote mit Gehalts⸗ 


an all. Orten Weſt⸗, Oſtpreußens, 
woſens und Pommerns von ein 
eſucht. Off. u. W. M. 

Gb ‚Moklenburg, Danzig. 


idabſchriften 
Er Ma chinenſchrift, 

304 0.95 inkl, Papier 
Jeet g. Naumann, Magdeburg 70 
Himmelreichſtr. 20. 


Die Filiale einer großen anſprüchen bei freier Station 
Maße inenhandlung in Oſtpreuß. und Bild erbeten. 9574 


ucht für den Südlichen Teil der 
ins möglichſtumgehend einen 


Reiſenden 


mit guten Branchekenntniſſen 
gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen 
und Propiſion. Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugms⸗ 
abſchriften und Angabe von 
Gehalts anſprüche find zu richten 
unter Nr. 920 an den Geſellig. 
Für mein a: U. Tabak- 
geſchäft ſuche zum 1. Januar 1916 
Expedienten 


r deutſch. u. poln. Sprache m. 
de Puszyaski, Thorn. 


Paul Haase, Marienwerder Mp. 

Wegen beyorſtehender Einbe⸗ 
Rn zum Heeresdienſt der bis⸗ 
herigen Stelleninhaber ſuchen 
wir zum möglichſt baldigen An⸗ 
tritt einen felbitftändigen, bis 
lanzſicheren 9636 


1 Buchhalter 


ſowie einen 


it der geſamten Ei⸗ 
ee Gefl. e mis 
"Zune für mein Kolonial- und Bengnisabiehrifien a 
Deſtillationsgeſchäft per ſofort teien oder fried 


5 Deutsche 
4 ichti Cewerbern an Die 1 
e Be bie Kanthausgenogsenschalt, e. . 


| Gehil eil m. b. H., Janowitz 1. E. erbeten. 


lr mein Kolonalwaren⸗ und 
Delitateiien’ Geschäft 4 

oder Volontär. 
Bewerbungen nebſt Gehaltsan⸗ 


1 1 AR 
1 Berhönlet. 
ſprüchen ſind zu richten an 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
Fritz Gittkowski, haltsanſprüchen bei fr. 
Freyſtadt Wyr. 


11e W. mil 
Zum ſoforkigen Eintritt ſuche o Neumann Naeh” 
für mein Manuſakturwaren⸗ und 


Oliva Weſtpr. 


Derkäufer Barzuum: 
un eine „una a Sn Be FT 
owie einen L 
Volontär 


mos., der poln. Sprache mächtig. 


BES 


Müller 
teilt bei hohem ie 
' Thorner ER Ma 0 
Gerson 30., 

Thorn⸗woder. 230 
Sofort geſucht 


cin Werkführer 


3. 4. reſp. 15. Dezember. durch⸗ 
aus tüchtig, militärfrei, f. unſer 
Damspfſägewerk. Gefl. Angebote 
bei freier Wohnung, Brennung 
u. etwas Land ſind zurichten an 
B. Segall & Co, 


Sauermühle bei Dice, 


eier Station erbitte fE 
St Fabian, Tuchel Wpr. 
Suche für mein Kolonials-, Eiſen⸗ 
und Weſtillations⸗Geſchäft einen 
alleren, erfahrenen, kath., poln. 
ſprechenden 

Gehilfen 
kann auch Invalide fein. Dierk, 
mit Gehgltsanſpr. unter Nr. 28 
an den Geſeſligen erbeten. 


bei ober 
Armee⸗NRonſerven⸗Fabvik 
L. Krieg, Tiegenhof Wyr. 


Fir m. Getreibegeſchäft ſuche 7 Suche 3. 1, Jaunar 16 einen 


für Kontor und Lager, kann auch 


Suche für mein Materkalwar. 


moſ. Konfeſſion, der polniſchen 


1, Aagerhalter 


Station 


| mäßig. Kriegs invalid. u. Damen, 


5 woll. Preisermäßigung. Lehrplan 


Für 1. 1. 16 ſuche nach Weſtpr 
unverheirateten 


Breunereiführer 


derſ, muß mit amtl. Meßuhr u. 
Landwirtſchaft vertraut jein, gute 
Zeugn. u. Empfehl. beſ. bei 60 M. 
monatl. Geh, fr. Station auß. 
Waſche. Betr. 250 Hektolit. r. Alk. 
Militärfr. oder Kriegsinvalide, 
Off. u. Nr. 212 a. d. Geſ. erb. 


kr. 212 a. b. erb. 
erlinar Verein deutscher 
Landwirischaftshbeamten 


unter Protskiorat Sr. Majestät d. kalsors 
Berlin SW., Deſſauer Str, 14. 
Gegründet 1865. 
Vermögen 1.1.1915 Mk. 480 183. 
Mitglieder können gut empfohlene 
Jandwirtſchaſtsbeamteall. Drans 
chen werd., Venſionsberechtigung 
erwerben, der Vereinswitwenkaſſe 
beitreten, in beſonderen Notlagen 
Unterftüyungen erhalten. 
Stellenvermittlung beiderseits kostenlos 


A 


Proviſion ſucht 


tüchtigen, milttärfr., beſcheidenen 
Büfettier 

mit kleiner Kaution d. deutſch. 

1. poln. Sprache mächtig, kath. 

Konfeſſion. Off. m. Zeugnisab⸗ 

ſchriften erbittet „114904 

St. Klimek, Briejet._ 


Bäckergeſellen 
und einen Lehrling 
ſucht von ſogleich [326 
Boenig, 

Schönau, Kreis Schwezz 
Wir ſuchen zum baldigen Sins 
tritt oder 1. Januar 1916 einen 
militärfreien, erfahrenen (356 


Werkführer 


militärfreien | 
ir unſere Schneidemühle mit G LE 
bel Vollgattern. Schleifmaſch. eErme 
iſt vorhanden. Bewerbungen m. f 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. erb. 
Gebrüder Neumann, 
Schlochau Wpr. 


Suche von ſofort militärft⸗ 


Maſchiniſten 


für meine Lohndruſch⸗ u. Häckſel⸗ 
maſchine. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung mit geugniſſen erwünſcht. 
F. Fricke, Wlement 
bei Rehden Weſtpr. 


bei Kamin Wpr. 
incht zum 1. Avril oder früher 
einen tüchtigen 


Hofmeister 


und einen tüchtigen 


Kulſcher 


beide mit Scharwerker, bei 
bobem Lohn und⸗Deputat. 


Suche einen 


Land 
ET ER 
Herrſchaft Runowo, Kr. Wir 

ſitz (Poſen) ſucht zum Eintritt 

Ende Dezember er. wegen Ein⸗ 

berufung des jetzigen Beamten 

zum Waffendienſt * 1205 
1 Berwalter für ein 

Gut von 2000 Morgen, 
1 Verwalter für ein 


Gut von 800 Morgen. 
Beide Herren müſſen unter 
meiner Oberleitung ſelbſtändig 
wirtſchaften können, Schriftliche 
Meldungen mit Zeugnisabſchr. 
und Gebaltsforderungen, auch 
von Kriegsbeſchädigten, erbeten. 
Güterdirektor Kanflmann, 
Rungwo, Kr. Wirſitz. 
Geſucht zu ſofort oder 1. 1. 16 


jüngeren 


Inspektor. 


Frobenius, Nitwalde Wpr. 

Wegen Einberufung bd. jetzigen 
ſuche ich zum 1. Sanuar 1916 D 
evtl. früher, einen evgl., mlitärfr. 


2. Beamten 


kann auch Kriegsinvalide ſein. 
Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte zu ſenden an 
Oberinſpektor Rosenfeld, Ritter⸗ 
gut Mortung, Kr. Löbau Wpr. 


große Wirtſchaft einen Fading 


Beamten 


zur Vertretung. Zengniſſe n. 
Gebaltsanſprüche erbittet 
Gutsbeſitzer Kaun, Stretzin, 
Kreis Schlochäu pr. 
Ju ſof. od. I. Jan. geſ. unverh 


Antsiektelär oder 
Buchhalterin 


für Buchführung, Amtsſachen, 
Hof⸗ und Speicherwerwaltung. 
Meld. u. Augabe von Referenzen 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Kal, Domäne Sdeugowen 
(Bahn) v. Chmielemen. __ 


mit der Samenbrancde vertraut, 
mögl. auch d. poln. Sprache mächt. 
für die Samendetall⸗Abteilung. 
B. Hyzakowsti, Thorn 


Verschiedene 


Dr 


9867] Für die Regulierung des 
Lepzinfließes bei Damerau, Kr. 
Schlochau, werden tüchtige 


Erdarbeiter 


N 


eee 
Ein Sohn acht b. Eltern, w. Luſt hat 
Kellner 


zu werden, kann ſofort eintreten. 
Hotel „Schwarzar Adler“ 

Tremeſſen. 14867 

Suche von ſogleich oder ſpäter 

einen 114862 


Müllerlehrlin 


für 180 Mk. Lohn jährlich. 
Wolff, Kl. Womeistermühle, 
Kr. Bütow i. Pom 


Lehrling 
für unjere Dampfmahlmühle 


u. Getreide eſchäft v. ſof. ges. 
Gebr. Guisteln, une 


Müllerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
at, das Müllerhandwerk zu er⸗ 
ernen, kann jofort eintreten. 


3 ildeter, ev. Tand⸗ F. Fernitz, 
wirt wird 119 eker, ec. 49180 Mühle Adl. Zeſewit 


ver Bülowsheide Wpr. 
Frauen, Mädchen 
TEN TC Aa or 


1 Stellen- Gesuche 


N 


Beamter 


unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals geſucht. Familienanſchluß. 
Zeugnis, Lebe slauf u. Gehalts⸗ 
anſpruch einſenden. Kriegsinva⸗ 
lide bevorzugt. 


Domäne Krottoſchin N Zwei unge Mädchen mit 
bei Biſchofswerder Wyr . | guten Saugen ſuchen von 
Fandwirtſchaftliche Beamte gleich oder ſpäter Stellung als 


werden dringend vert. Gründliche 
Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar 


Hausmädchen. 


Offerten erbittet Karta Sohlia, 
Tiegenhof Wpr. 114864 

Deſitzerstochter, 21 J. alt, 
welche kochen gelernt hat und in 
der Wirtſchaft erfahren iſt, ſucht 
vom 1. Januar 1916 


Stellung. 


Off. u. Nr. 14906 a. d. Gef, erb. 


Weibliches 
Bedienungs- 
Ver ſonal 


ür Cafe, Reſtaurant, Hotel, 
Saalgeſchüft 2c. ee 


die ſich z. Gutsſekretärin ausbild. 
u. Auskunft durch die Landwirt⸗ 
ſch. Veamtenſ chule, Frankfurt a. O. 
9136] W. Paul, Direktor. 
Süche von ſofort oder ſpäter 
einen athol, voln, ſprechenden, 
älteren, erfahrenen, unverheirat. 


Hoſberwaller 


die Gutsgeſchäfte mit 
Ben muß, kaun auch In⸗ 
valide ſſein. Off. mit 6 bat gane. 
an Dom. Dialowierz b. Tuchel. 


Kühfütterer 


i mit eigenen | zeit das 1 
Nee zn 80 Sta Wien zum 1. Sanne 
1.16 oral a tung Stellenvermittlerin, 


ſtaatliche Gutsverwaltung in 


Konitz zu richten. Berlin N. 4, Juvpalideuſtr. 138. 


! 
i 


. ens Stellung 
Gärtnergehilfen |adc: Su west, sum. 


— rn nn nano 


Tüchtige Verkäuferinnen 


mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwarenbrauche vertraut, zum 
ſofortigen Einkritt geſucht. Offerten mit Bild, Zeugniſſen 225 


Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Sortimenta⸗Engroslager, 


I. Putzarbeſterin 


die ſelbſt. flott u. ſchick arbeitet, 
auch im Verkauf tüchtig und rede⸗ 
gewandt iſt, die Geſellenprüfung 
beſtanden hat, ſucht Steile, w. 
mögl. Jahresſtellung. Briefl. 
Meld. unter Nr. 14898 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche für junges Fräulein, 
ev., 25 Jahre alt, im herrſchaftl. 
Gutshauſe Stellung als 


Wirlſchafts fräulein. 


Dieſelbe iſt in großem herrſchtl. 
Sandyanfe erfahren, verſteht die 
feine Küche, Einmachen, Ein⸗ 
ſchlachten, Baden, Jederviehauf⸗ 
zucht uſw. Beſte Referenzen u. 
Zeugniſſe ſteben zu Dienſt. Gefl. 
ausführl. Ang, bitte u. Nr 14916 
an den Geſelligen zu richten. 

Junges Mädchen aus beſſerer 
Familie (16 Jahre, Waife), ſucht 
zur Erlernung der Hauswirt⸗ 


ſchaft 
Stellung N 
ohne gegenseitige Vergütigung. 


Familienanſchl erwünſcht, Briefl. Ki 


Meld. u. Nr. 14803 a. d. Bei. erb. 


Suche Stellung als 


Köehin od, Hausmädehen 


zum 2. 1. 16. Offerten unt. Nr. 
14926 an den Geſelligen erbeten. 
Kindergärtnerin 1. Kl., 3 F. 
im Ausland tät. gew. ſ. Stellg. 
in beſſ. Hauſe. Offerten au 
KK. Wels, Schutitz. 157 
Jung. Mädchen. 24 J., ev., im 
Hausbalterfahren, ſucht Stelle als 
ar Stütze 
von ſofort od. ſpäter. Angeb. an 
E. Kraetke, Schneidemühli W. 
Albrechtſtraße 118. 14839 


ſtändig führen oder pachten. Off. 
. erb. 


0 
8 

Cehrerin 

für ein 13jähriges Mäd 
Meldungen an 21 
Frau Gutsbeſitzer Behrend, 

_Gitttland, Kreis Dirſchau. 
Suche per 1. 1. 16 ein evangel 


en. 
9 


Kinderfränlein I. Kl. 


für 3 Kinder von 6—10 Jahren. 
Bedingung: Franz., Klanierſp. 
u. etw. Nähen. Gefl. Bewerb. 
mit Zengnisabſchr. Bild u. Ges 
baltsanipr. erbeten an Poſi⸗ 
ſchlteßfach Rr. 1, Brieſen Wpr. 
Tüchtige 2 


1206 
0 * 0 
Kindersärtnerin J. Hl, 
zum Unterrichten meiner beiden 
Töchter 7 und 10 J. z. 1. 1. 16 
bei beſch. Anſpr. für einf. ländl 
Haushalt geſucht. 


1258 


Kindergärtnerin 


(Fröbel), ſehr zuverläſſig, mit 
beſcheid. Anſprüchen, kinderlieb, 
zu 2 Kindern v. 31 und 5½ J., 
die Anfangsunterricht erteilen 
kann, gut näht und bügelt. 
Zeugnisabſchr., Gehalts anſpr. u. 
Bild unter Nr. 258 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 
Suche zum 1. Januar 1916 für 
mein Woll⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
warengeſchäft eine 76 
0 


Kaſſiererin 


Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
M. Loewens & Elias, 
Inh.: Rud. Sergel, 
Braunsberg. 


Suche zum 1. Jauuar 16 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die im Verkauf mitfälig 
ſein muß, ferner 


eine tüchtige 


Verkäuferin 


für Manufaktur, Kon⸗ 
fektion, Schuhwaren, 
moſaiſch. Gel. Offerten 
erbittet mit Bild u. Ge⸗ 
haktsanſprüchen bei freier 
Station. 


Louis Gerber 


Warenhaus 


Groß Tychow. 


Witwe, die e gut 


Raſtenburg Hr. 


Melteres Mädchen oder 
Frau als 


E 98 2 
Derkäuferin 
für Kantine geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen an 1228 
AA. Kadgiehn, 
Heitsberg Olpreußen. 
274] Einfaches 
* 


junges Mädchen 


geſucht, das die bürgerl. Küche, 
Buttern, Brot backen, Jedervien 
und etwas Hausarbeit beſorgen 
kann, auf kleines Gut zum 
1. 1. 1916 geſucht. 


M. Lewin, 
Schloß Filehne. 
Tüchtlaes, liebevolles 1189 


künlein oder 
inderpflegerin 


die nähen kann, ſucht zus kleinen 
ndern (5 3 u. 1½ J.) zu bald 
oder ſpäter g 
Frau Rechtsanwalt Erank 
geb. von Gersdorf 
Dt. Ehlau pr, Kaiſerſtr. 18. 
Erbitte Zeugn. u. Gehallsanſur. 
Suche pon ſof. f. 1 Nenanraht 
zur Bedienung der Gäſte ein 
junges, gebild. Fräulein bei 
vollem Familienanſchl. das muſ. 
iſt u zur unterhaltung der Gäſte 
beiträgt. Angeb. m. Bild u. 4244 
an Aunon.⸗Erv. Wallis. Thorn. 


Zu hald oder 1. 1. 48 ein 


heſſeres Fränlein 


geſucht, das auch die Beauſſichti⸗ 
gung der Schularbeiten zweier 
Kinder (Sextaners und eines 
Mädelchens) übernimmt, Frdl. 
Weſen Bedingung. Nähen er⸗ 
wünſcht. Lebenslauf, Zeugniſſe 
nebit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 145 
Frau Apotheker Bargzewski, 
Jnſterburg, Alter Markt 17. 
Geſucht tüchtige, einfache 5 
* % 
Wirtin 
zum 1. 1. od. früher. Meld. m. 
Sebenslauf, Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſprüche an 


Frau Rittergutsbeſitzer Döhring, 
Banderborken b. Gallingen. 


Aeltere, gewandte 81. 


Koſſiererin 


für mein Mehlgeſchäft zum bald. 
Eintritt geſucht. Schrift! Angeb 
mit cehaltsanſpr. u. Zeugnis⸗ 
abſchriften erbittet 

E. renz, Alleuftein Opx: 


ontorifin | 
tüchtig in Stenographi 

Maſchinenſchriit sup Sn Eine 
geſucht. Lunſtſteinwerk Car! 
Buchl, Allenſtein Otte, 


2285 
ſahtene 


3191 Gefucht 1. 1. 10 erf 


ſelbſtärdige Wickie 


nicht unter 30, welche perfett iſt in 
feiner und einfacher Küche, Ein⸗ 
machen, Backen Schlachten, nt. et» 
fahren in Federvieb und Wdliche 
behandlung, Keine Kußenwirk⸗ 
ſchaft und Leutebeköſtigung. An⸗ 
gebote mit Altersangabe, Bild, N 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. au f 
Frau Rittergutsbeſitzer Moll, a 
Appelwerder Ri ö 


Ne re 


ält, Dienſtmädchen oder alleinſt. 


vorſteht, zum 16. 12. od 1. 1. 16 
von älterem alleinſteh. Herrn 
geſucht. Offerten unter Nr. 147 
an den Geſelligen erbeten. 


Zum I. Januar fue 1514 


1 Verkänferin 


polniſch ſprechend, 


Lehrmädchen. 


Joſeph Marcus, Gil genbur 
Nolonial⸗, Schank. Eiſen waren 


Das Mullerhaus vom 
Roten Kreuz zu Gheſen 


mit ſtagtl anerkannter Kra . 
oflegeſchule ſucht ausgebi dete 
Schweſtern u. Lehrſchweſſern 
im Alter von 19—35 Jahren für 
Krankenpflege, Gemeinde, Klein⸗ 
Einberichule, Haushalt, Büro, 
Röntgen und Laborgtorſum⸗ 
Es bietet ſeinen Schweſtern ge⸗ 
dee Lebensſtellung und hobes 
hegeld, Beiträge zur Inva⸗ 
liden⸗ u. Angeſtellten⸗Verſicherg. 
zahlt das Mutterhaus. 
Näheres durch Fran Oberin. 


Süngeres, evangeliſches 334 
Kindermädchen 


nehmen muß, vom 1. Ja 
rau Käte Sen 


2 


N 


(Tee Mehr Butter . Hoffmann Pianos ae 
un | Berlin S. 100, Stallschreibersiraße 58. 
‚Pianos, Flügel. Nur eigene Fabrikate. suisse Beaineuszen, 


gewinnt man durch Entrahmung der Milch mit den neuen 


deutſchen 
Pan⸗N⸗Separatoren 


Den ausländiſchen Zentrifugen unbedingt 127 


vorzuziehen! 
Wichtige Vorzüge: 


„Schärfere Entrahmung d. doppeltentrahmenden Ei 
< 2 } \ traf Sinfah. 
Seichteiter Gang von allen Systemen, ie 
3. Größte Haltbarkeit, 
Für Landwirte erleichterte Zahlung. 


M. Boden“ gi Pena C- Lager 
Kürsehnerneister — Breslau 1, Ring 28 — konn W. d. Niederl. 
Lager fertiger 


Herren-, Damen- Pelze und Jacketts, Offlzierpelze, Autopelze, 
Kutscherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld. 
Stolas, Muffen vom elegantesten bis einfachsten Genre 

. im allen Pelzarten. 
Fuss-Säcke, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und andere Felle. 
Extra-Anfertigungen — Neubezüge von Pelzen — schnellstens 
Auswahlsendungen — Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! 
Preisliste gratis! 
— Renovationen und Modernisierung alter Peizgegenstände erfordern oa, 6 Wochen Lieferzeit, — 


82 0 


Preisliſte uſw. koſtenlos frauto 


e Prnn⸗Separalot⸗Geſelſchaft, Tit 10, 


Neueſte Bauart. 


Unſere Fabrit bleibt auch während des Krieges im Betrieb 


Alleinige Spezialität seit 1859: 


Sägegatter 


in solider N und 
Nel 


eee 
n 


höchster Leistungsiä 


Fournier- 


sonders bil] 


Messer- * 2 ig? 
un ag 8 @ u, T. >. S 
Schäl 8 8 PieiswWer 


für Yo mim bis 10 mm starke 
garantiert brachfrele Fonrniere. 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


1 Beg. gute Stadl. aeg RE 
schwarz. oxyd. 20 sttind 9 
Werk, gut regul. (2 J. Gar.) 

IIa vorslib. Apakka- Arm- 
band mit Anhänger h 


Anker-Uhr verm. n. gu 
30sttnd. Werk (2 J. Gar. 


TE 
N er 5 
anzer-Uhrk elte 


A —=H 1 Paarvorg.Bansch-Knöpfe 
. ARD 3 Stück vorg.Oberh.-Kuöpte 


mit Kugellagerung, für alle Zweige der Industrie, . i Elektrisch. Taschenlampe t wassirgiihern.Damenriag 5 
ö N wil Batterie. patriot.Embieme(&öögest.) 
; 7 u A grossas Taschenmesser 


RS 
ER 


aner- Schnell- Apparat } 
mit i Klinge (Syst Gillette) 


Risiko: Terz. Damen -Halaketto t 


e ET 


A daxın gag. verz. Medaillen ) 
wenn nicht] zum einen fir ler 4 
| I Bockinter. Rriagsroman, % 
eleg. Kart., ca,190Seiten st. see 


0 = Fabrik landwirtschaftlicher a Ba 2 
h W. Sp eise Maschinen u. Eisengießerei | 108 Kunstier-Pastkarten FR 90 | 
: Göppingen (Wttbg.) filiale: Berlin-Paukow, Nollankstragge. been ger 3 
eee Re — ler mts CO,, Berlin M. 0 vargeds Kkersnni ar a bee 


Erg 7 er Tellzahlung ww 
Grosse Pr Amienersparnis Geringe Monatsraten 


90 409 Künstier-Pastkarien } 


1 


Bpesialii 


Griginal-Speiser- | 


x an 
Rohr-, Strob- und Schindeldächern 


eie iullersehneidemasekhinen 8 enen 8 
en eee, FL I 59573 71 0 “ =) 
„„ „d- Bedachung“ . #7 
Originaf-Speiser-Dreschmaschinen | u TR no bier ern. Special. ren Has 


Stiften- und Schlagleisten-System 
in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung, 
„ verbunden mit sauberem Drusch und leichtem G- 


Graudenzer Dachpappen fabrik, KR. Hartmann, Taxe 
Graudenz. 652 Beriio 80.700, Brückenstr. 5b, 


PN 


nz N 729 HN 


ur Fensterglas 
ald zur ick! San 


Bromberg. elephon 16: . 


Obersehl. Neinkohlen 
nnd Baskoks 
3 2 lo Hansel n ö 


| = Krätze = 
(Haut jucken befeitigt Innerhalb 
Tagen e e 
Büächſe 3 Seit Jahr. bewahrt. 

Radikalmittel aus ber theke 
in Franzburg BB. IR, Bo, 
Zahlreiche freiw. Dantichreiben 


—— mn 


Far 


= Garl Gottlob Schuster gun. 
9 Marknenkirchen Kr, 94, 
Bedeutende Muſtkinſtr.⸗Firmg. 


___ Rolalog gratis (4226 


etitedern 


BE ER ENG 
Qustav Prinzenstrasse 46 
Berlin & 1. ga 8 8 1 8 


Berfand geg. Nachn. Verpack. kosten. 
Vakantie; Umtauſch oder Rück 
endung auf meine Roften, , 
Beitſedern DI M. 9.85, 1.—, 
1.80. Prima Halbbaunen M. 1.7 | 
u. 1.00. — Gemiihte Mäuſerupſ⸗ 
tebern M. 2.—. — Im weiße Ganſe 
zalddaunen M.2.50, B.—, 3.50.— 


eee 


| Tahle 


Eine Ane testo und 
ppige Büste 
und rosige, Zarte Haut wie 
Alabaster erhalten Sie in 
kurzer Zeit nurdurch mein 
„Allerbest", 5 
Binzig in seiner Wirkung 
beeinträchtigt weder 
Taille noch Hüften. Leich- 
te, äusserliche Anwendg 
5 Anerkenn. u 


Grigiual-Speiser-Grasmäher 
leicht gehend, ein- und zweispännig 
= mit beliebigem Messerbalken. 2 


E 


eleſon 151 


Göpelwerke, Schrotmühlen, Krelssägen, Transmissionse 
anlagen etc., Ficker= u. Wieseneggen, Kultivatoren etc. 


f Sabeiheuwender, Pferdes u. Schwadenrecen, Getreidemäher 


Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 


Erfolg und Unschädlich 
eit wird durch Garantie- 
schein verbürgt. Diskrete 

Aussendung nur allein dureh 


Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. 


Nerger ee eee eee 


15 


tudender Ausſchlo 
verſchwindet na 
garantiert 3 Lagen bel 3 


Berlin- Wilmersdorf 26 
Detmolderstrasse 10. 


Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur er- 
{orderlieh) nur 5 M. franko. Nachnahme und Porto 
extra. Wie man über „Allerbest“ urteilt, sagt folgende 
freiwillige Anerkennung: Mit Ihrem „Allerhest“ bin 
ich sehr zufrieden, die Wirkung War eine ganz er- 
erstaunliche. Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. 

Fr. J. S. in R. 4316 & 


Ingo Nieckau & Co. 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


offeriert Nasigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien, nur mit reinem Gersteumala durch 
natürliche Gärung hergestellt. “ 16623 


Weinessig 
garantiert rein, sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufer. 


von „Her maſeife“. 


für 1—2 Perſonen 185 ⁰ | 
Fü deere a 295 M. 


sheiny enoskazels 3uedrg 


— 


Carbid⸗Einſatz 
für jede Vetroleumlampe paſſend, 
der größte Schlager! 
Muſter Död Mark 18,60 frank 
Na huahme. 9397 
Walter Coimheim, Haſte a. S. 23. 


Eigene elektrische Anlage. 


5 2 
Wohnungs-Einrichtungen 
gediegen — modern 

2 Zimmer u. Küche M. 484, 00-1980. 0 

3 Zimmer u. Küche M. 981, 50-5800, 0 

4 immer u. Kuche M. 1483,50 9800,00 
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Eimmern. 

Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen 

iierrensioffe, nur erprobt beste Fabrikate, 3 Meter 


"Verkauf nur im Fabrikgebäude VerlangenSie kostenfrei unsern 5 
feinsten Cheviot zum Anzug, neue Muster, Mk. 18.— u. 18.—. 5 Jahre Garantie. ülustrierten Katalog „C“. 
Dam: x) 


enmtolle, hr 8 75 1 55 enden. H 

8 Mtr. zum Kostüm » 8— und 12.—, moderne F 8 0 9 

Wäschesiotfe, in allen Sorten größte Auswahl. ey” Bei Kani von Einrichtangen über 2000 Mk. wird Hin- 8 
ö und Aückfahrt vergütet! uw a 


16 Mtr. Herndenflanell Mk. 83,15 Mir. Hemdentuch Mk. 9.75. b 
f „ Berli . 38 
Fechner & Preidel n Sete Sram 2 I 


Ferner empfehle: Herren-, Damen- und Kindergarderobe, 
Frachtfrei dürch ganz Deutschland. 


DREI BT 5 21 
1. * ” * 
Ersparnisse in Kriegszeiten 
mm erzielen Sie durch direkten Bezug Ihrer Stoffe. um 
Keine Porto- oder Nachnahmekosten. Umtausch gestattet 
oder Betrag zurück. Trotz Herstellungsverbot 


für Web- und. Wirkwaren bin ich noch in der Lage, 
sehr billig liefern zu können, soweit die Vorräte reichen : 


Fur Wioderyerkäuier : 
Elokte, Militär- 
Anhängs-Lampen. 


Hülsen von 85 Pi, an. 
Preisliste zn Diensten. 


a Qual,-Batterien: 


ZEN reus Butter 5 h E 


Wäsche, Schuhe u. Pelzwaren, Schneidereibedarfsartikel usw. 
Muster und Katalog mit über 1000 Abbildungen 
— portofrei ohne Kaufzwang, == 


Garl Sommer Junior, Leipziger Tuchversand, LEINZIE 60. 


i Prowapnket 30 sort, 
N. 12.75 trel Nachn' 
Prompte Lieferung. 


| Kahen & Go. G. m. b. MH. 
Berlin SW 68 Uudenstr. 101. 


